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Tie ümerikünische Präsidentenwahl
Von Graf Johann-Heinrich Vrrnftorff, Votschasterz. D.

In den Vereinigten Staaten von Amerika geht die
Entwickelung der Demokrane dahin , daß die Wähler
auf kurze Zeit einem Manne fast unbeschränkte Rechte
erteilen und ihn, je nachdem er ihr Vertrauen erwor-

' Len oder verloren hat , wieder wählen oder durch einen
anderen Mann ersetzen. Dadurch entsteht gewisser¬
maßen eine Autokratie aus Kündigung , welche die Vor¬
züge der Monarchie mit denen der Republik verbindet,
La dieses historisch ausgebildete System nicht unserer
Idee der „formalen Demokratie" entspricht, begegnet
man in Deutschland ost der Aufsassung, daß die Ver¬
einigten Staaten keine wahre Demokratie seien, weil
die Macht des Präsidenten diejenige des Kongresses
weit übertrifst . Wir Europäer sind in der Tradition
ausgewachsen, die ausschließlich in dem Parlamente die
^reigewählte verantwortliche Vertretung des Volkes
sieht. Indessen läßt sich das politische Leben einer
Nation nicht mit Schlagworten meistern. Die Geschichte
allein ist die Bildnerin der staatlichen Organismen In
den Vereinigten Staaten ist der Kongreß eben nicht die
einzige Volksvertretung . Von vornherein Hai das
amerikanische Volk seine Souveränität mehreren von¬
einander unabhängigen Gewalten übertragen , und
heute erscheint der verantwortliche Präsident dem Volk
als sein wahrer Vertreter , und zwar so sehr auf Kosten
des Kongresses, daß das Volk im Falle von Differenzen
fast immer für seinen direkt Erwählten , den Präsiden¬
ten, Partei ergreift und auf den Kongreß einen ent¬
sprechenden Druck ausübt.

Allerdings ist der amerikanische Präsident mehr der
Ausführer des Volkswillens als der Führer des Volkes,
Gerade diese Tatsache wird bei uns nicht genügend ge¬
würdigt , weil die Macht der öffentlichen Meinung , des
eigentlichen Souveräns der Vereinigten Staaten , in
Deutschland immer unterschätzt worden ist. Der Präsi¬
dent muß stets, um den amerikanischen Ausdruck zu ge¬
brauchen, „sein Ohr am Boden Haben", damit er in der
Willensrichtung des Volkes führen kann. Wenn der
Präsident , wie Wilson in Versailles , die Fühlung mit
der öffentlichen Meinung verliert , ist feine Macht da¬
hin . Immerhin wird der Präsident im allgemeinen
von dem Volke als desien Hauptvertreter angesehen,
weil er weniger als dis Senatoren und Mitglieder des
Repräsentantenhauses abhängig ist von Kirchturms-
inierefsen, dem Parteiklüngel , den man in Amerika die
Parteimafchine nennt , und von sonstiger ungehöriger
Beeinflussung. Dementsprechend haben auch die Präsi¬
denten dieses Jahrhunderts durchweg eine sozial fort¬
schrittlichere und demokratischere Politik getrieben als
der Kongreß.

Die Parteimaschine hat naturgemäß starken Einfluß
aus die Nominierung des Präsidentschaftskandidaten
und versucht immer solche Herren aufzüstellen , aus deren
Gefügigkeit sie glaubt rechnen zu können. Ein beson¬
ders bekanntes Beispiel für das übliche Vorgehen der
Maschine war im Jahre 1800 die Nominierung Roose-
velts zum harmlosen Amte des Vizepräsidenten . Da¬
durch wollte die republikanische Partei ihn kalt stellen;
si? erzielte aber das entgegengesetzte Resultat , da
McKinley schon im Jahre 1801 ermordet und Roose-
velt infrlgedesien doch Präsident wurde.

Bis zu der Wahl des Jahres 1916 spielte die aus¬
wärtige Politik bei dem Kampfe um dis Präsidentschaft
keine Rolle , da die Beziehungen zum Auslande den

- Amerikanern fern und völlig gleichgültig erschienen.
Man interessierte sich nur für die Monroe -Doktrin und

, die panamerikanische Politik . Der Weltkrieg schuf in
dieser Beziehung einen Wandel , der indessen vielleicht
eine vorübergehende Erscheinung bleiben wird . Der
Wahlkampf vom Iabr 1816 wurde unter dem Zeichen
der auswärtigen Politik ausgefochten und gewonnen
Bei der vorhergehenden Wahl hatte Wilson nur mir
einer relativen Majorität den Sieg errungen , und zwar
deswegen, weil Rocsevelts Auftreten die republikani¬
sche Partei gesprengt batte . Im Jahre 1916 gewann
Wilson eine absolute Mehrheit , da er als Friedens-
Präsident galt . ..So lcopt us out of war “ war das
Feldgefchrei der Demokraten. Sckion damals war ein
republikanischer Sieg höchstwahrscheinlich, weil die
Deutschen und Iren auf Wilson wegen seiner Reden
gegen die Bindestrich-Amerikaner sehr schlecht zu
sprech--n waren . Diese Aussichten wurden aber dadurch
?"nicht-> aemacht. dast Rocsevelt sich lebhaft an der
Wallkampagne beteiliote und mit jedem Tage wildere
Krieg«r ->den bielt . Die Friedensliebe des „kleinen
Mannes " entschiedd"n damaligen Wablkamxs . Es kam
aber auch dis politische Entwickelung hinzu , welche nach
und nach die alten bistorischen Parteien umformt . Be:
der letzten Wabl zeigte sich sehr deutlich, daß man die
Gegner ebensogut mit den europäischen Namen Konmr-
vative und Liberale hätte benennen können. Die Re¬

publikaner siegten in allen Staaten , in denen das Groß¬
kapital übermächtig ist, während die Maßen — nament¬
lich die Arbeiter wegen des achtstündigen Arbeitstages
— geschlossen für Wilson stimmten . Das Großkapital
setzte — abgesehen von der Kriegspolitik — seinen
ganzen Einfluß deswegen für Hughes ein, weil es von
ihm einen hohen Zolltarif erwartete , um nach dem
Kriege den aus diesem erzielten Gewinn sestzuhalten.
Überhaupt sind die radikalen Tendenzen Wilsons in
Wallstreet verhaßt.

Bei den vorbereitenden Schritten für dis kommende
Wahl wurden die Lehren aus der vergangenen insofern
beherzigt, als die demokratische Partei ihren nationa¬
len Parteitag nach San Francisco berief in Anerken¬
nung der Tatsache, daß der ganze Westen geschlossen sür
Wilson gestimmt hatte . Während aber vor vier Jahren
Wilson wegen seiner Friedenspolitik im ganzen Lande
und namentlich im Westen einen sehr großen Anhang
besaß, ist in dieser Beziehung ein starker Umschwung
eingetreten , indem die Kriegs - und Versailler Politik
des Präsidenten völlig in Mißkredit geraten ist. In¬
folgedessen gelang es den unbedingten Anhängern
Wilsons auf dem demokratischen Parteitage nicht, die
Nominierung seines Schwiegersohnes Mac Adoo durch¬
setzen . der scherzweise als „Kronprinz " bezeichnet
wurde. Aber auch der langjährige Führer der demo¬
kratischen Partei , William Iennings Bryan , scheint
seinen Einfluß verloren zu haben , denn er konnte nich:
verhindern , daß nach vielen Abstimmungen schließlich
der Gouverneur Cox von Ohio als Kompromißkandi-
dat nominiert wurde, obgleich er als Gegner der Prohi¬
bition gilt und deswegen Herrn Bryan nicht genehm
ist, der bekanntlich der Hauptanführer im Kampfe gegen
den Alkohol war . Cox ist von Beruf Journalist und
bisher in der allgemeinen Politik wenig hervorgetrcten,
erfreut sich aber in seinem Staate großer Beliebtheit,
der er wohl in erster Linie seine Nominierung verdankt,
da die demokratischePartei hofft , durch ihn den wich¬
tigen Staat Ohio zu gewinnen . Der Wahlkampf dreht
sich wieder um die auswärtige Politik , und im politi¬
schen Leben der Vereinigten Staaten ist die Überraschung
eine der N°geln. Mit diesem Vorbehalte kann man
aber einen Sieg der republikanischen Partei mit Sicher¬
heit Voraussagen, da die Amerikaner nach den Ent¬
täuschungen, die ihnen der Krieg gebracht hat , der euro¬
päischen'Politik gründlich müde sind. Sollte Cox trotz¬
dem wider Erwarten gewählt werden , so würde er als
Kompromißkandidat vermutlich den Versailler Frieden
mit den republikanischen Vorbehalten ratifizieren , denn
er kann keineswegs darauf rechnen, daß die demokrati¬
sche Partei auch in beiden Häusern des Kongresses eine
Mehrheit erringt.

Seit dem Jahre 1912 beruht die Hoffnung der
Demokraten hauptsächlich auf der Aussicht einer Spal¬
tung der republikanischen Partei ; da in dieser ein radi¬
kaler und sozialer Flügel vorhanden ist, welcher die
konservative, von dem Großkapital beeinflußte Politik
der Partei mißbilligt . Auf dem diesjährigen republi¬
kanischen Parteitage kam es zwischen beide« Richtun¬
gen zu einem scharfen Kampfe, in dem weder der radi¬
kale Gouverneur Johnson von California noch einer
der konservativen Kandidaten den Sieg erringen konn¬
ten . Auch hier wurde schließlich ein Kompromihkandi-
dat nominiert in der Person des Senators H a r d i n g.
Dieser stammt ebenso wie sein Gegner Cox aus Ohio
und ist gleichfalls Journalist und bisher im politischen
Leben wenig herrorgetreten . Allerdings gehörte er zu
den Senatoren , die Wilsons Versailler Politik am
schärfsten verurteilten.

Gouverneur Johnson , der sich lebhafter Unterstützung
seitens des bekannten Zeitungsverlegers Hearst und
seiner Organe erfreute , hat sich mit der Nominierung
Hardings abgefunden. Nicht so der radikale Flügel der
republikanischen Partei . Auf einem gesonderten Kon¬
vente in Chicago wurde der Versuch gemacht, eine neue
Partei zu gründen und einen eigenen Kandidaten auf¬
zustellen. Es hat indesien den Anschein, als würde diese
Neubildung wenig Erfolg haben , da sich keine hervor¬
ragenden Politiker daran beteiligen , und da selbst eine
Persönlichkeit wie Roosevelt an dem Versuche der Grün¬
dung einer neuen Partei scheiterte. Allerdings könnte
ebenso wie im Jahre 181? der demokratische Kandidat
mit einer relativen Majorität siegen, wenn die neue
Partei den Republikanern genügend viele Stimmen
entzieht . Dieser Fall dürfte aber kaum eintreten . und
Senator Harding als der mutmaßliche
nächste Präsident anzusehen  sein . Durch
seine Wahl wird in den Vereinigten Staaten diejenige
Richtung zum Sieg gelangen , welche die alte Tradition
der Nichteinmischungin die europäische Politik und der
strengen Wahrung der Monroe -Doktrin wieder auf-
richtcn will. Diese Politik dürste dazu führen , daß der
Krieg mit Deutschland durch Beschluß des Kongreßes
als beendiat erklärt und alles übrige Einzeloerhand¬

)

lungen mit uns bezw. der Entente überlaßen wirk
Ich möchte aber annehmen , daß die Vereinigten Staa¬
ten doch schließlich mit gewißen Einschränkungen und
Vprbehalten in einen aä hoc verbesserten Völkerbund
eiütreten werden, weil die amerikanische öffentliche
Meinung immer den Idealen des Völkerbundgedankens
Sympathie entgegengebracht hat , und weil ähnliche
Ideen in das Wahlprogramm der republikanischen Par¬
tei ausgenommen worden sind.

Dis Lage in Oberfchlssien.
Br. Berlin, 21. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Das gesamt«

Gebiet nördlich, östlich und südwestlich von Kattowitz ist in
polnischen Händen. Bewaffnete polnische Ar¬
beit erbanden.  unterstützt durch Kongresipolen. üben ein
strenges Regime und gebärden sich, als ob das Land schon
wieder zu Polen gehörte. Gestern wurde die Myslo
witzer Eich erb eitswebr,  eine Hundertschaft. von den
Banden aufs schwerste bedroht und konnte sich wegen der un¬
zureichenden Bewaffnung und Munitionsmengen nicht Sal¬
ten. Einem Teil gelang es, sich zurückzuziehen. Die anderen
wurden gefangen und nach Kongrehpolen geschleppt. Di«
Sicherheitspolizeiin Bsguschütz  stand ebenfalls in har¬
tem Kampf mit überlegenen polnischen Banden und zog sich
nach Kattowitz zurück. Eie hatte an Verlusten 2 Tote und
eine grobe Anzahl von Verwundeten zu verzeichnen. Die
Eicherbeitswehrhat sich in Kattowitz  zufammengezogen
und versieht ihren Dienst im Stadtkreis und nicht mehr im
Stadt- und Landkreis Kattowitz. In der Nacht zum Sams¬
tag ist der OberstkcmmandierendeGeneral Erawitz nach
Kattowitz gekommen und hat das Kommando übernommen.
Er hat Verbindungsoffizier« zu Verhandlungen zu den Polen
geschickt. Augenblicklich herrscht in Ober¬
schi e si e n R u b e. Zu weiteren Kämpfen ist es heute nicht
gekommen. Im Ostteil des Kreises Kattowitz und in dem
an chlietzenden Teil des Kreises Beuthen haben sich polni¬
sche Bürger wehren  gebildet , die nur für Ruhe und
Ordnung sorgen, und leine Hobeitsrechte für sich in Anspruch
nehmen wollen.

Br. Beuthen. 21. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der von
den polnischen Organisationen gestern ergangenen Auffor¬
derung zum Streik  ist überraschenderweiseim gan¬
zen Revier nachgekommen  worden . Es liegen kämt«
lick!« Kohlengruben und Zinkhütten des Industriebezirks still.
Rur auf der Leutschlandgrube in Schwientochlowitz wird
gearbeitet. Dagegen wird in den Eisenhütten  der Be¬
trieb vollkommen aufrecht  erhalten . Hier herrschen die
deutschen Organisationen ausnahmslos . Wie lange jedoch
der Betrieb aufrecht erhalten werden kann, wenn die Kohlen¬
gruben stilliegen. ist schwer zu sagen, weil di« Gruben nur
den Tagesbedarf an Kohlen liefern und wenig Kohlen vor¬
handen sind. In Kattowitz  ist nach Durchführung des
verschärften Belagerungszustandes die heutige Nacht ruhig
verlaufen. Auch aus dem Ausstandsgebiet sind bisher noch
keine Nachrichten von gröberen Aktionen  ge¬
kommen. Die Polen haben das östlich der Linie Beuthen-
Kattowitz liegende Gebiet besetzt. Die Grenze nach Polen ist
frei und der ungehinderte Verkehr zwischen den polnischen
Grenzen.,und den Orten Schoppinitz. Rosdzin. Laurahütte,
Eichenau, Liemanowitz gestatten die Versorgung der Insur-.
gentcn mit Waffen und Material usw. aus polnischen Be¬
ständen. Der Belagerungszustand  ist auch jetzt über
den Kreis Kattowitz-Land ausgedehnt worden. Es ist zu er¬
warten. dab auch über den Kreis Pleb  der Belagerungszu-
stand in kürzester Zeit verhängt werden dürfte, da dort pol¬
nische Insurgenten  sich auf dem Vormarsch befinden.
Der Ort Berun ist bereits bedroht. Die deutsch « Be¬
völkerung  befindet sich auf der Flucht.  Es ist an,
einzelnen Orten zu schweren Kämpfen zwischen den Aufstön-
di'chcn und der Sicherheitsvolizei gekommen. In dem west¬
lich von Kattowitz liegenden Teil des Industriebezirks bai
sich der Streikbeginn vorläufig ohne Zusammenstößeund
ohne Ausschreitungen abgeivielt. Die Notstandsarbeitei:
werden in den Gruben ausnahmslos verrichtet.

Der Fernsprechverkehr Berlin - Beutben,
der in den ersten Vormittagsstunden noch tadellos funktio¬
nierte. ist gegen 10 Ubr gestört worden. Man vermutet, dah.
di« Drähte der direkten Leitung Berlin -Beutben durch¬
schnitten sind. Die Leitung Berlin -Kaitowitz arbeitet zur
Stunde noch.

Dz. Kattowitz. 21. Aug. (Drabtbericht.) Bis Mittag
war alles ruhig und der normale Zustand dürfte bald wieder-
bergeftellt sein. Die Besatzungstruvven  sind vollkom¬
men Herr der Lage.  Der Landkreis Kattowitz befindet
sich dagegen vollkommen in den Händen der Insurgenten.
Iminin und Devon sind bedroht. An einzelnen Orten kam
es zu schweren und verlustreichen Kämpfen zwischen de:
Sicherheitspolizei und den Aufständischen. In Roguschütz
und E l e i w i tz. wo die Hundertschaft entwaffnet und ge.
fangen genommen wurde, unterlag die Eicherbeitswehr. «eil
an Zahl und Bewaffnung die Bolen ij be rleaen sind. DasAuftreten polnischer regulärer Militär»
scheint seftzusteben. Der Bahn- und Postverkehr ist im Auf»'
standsgebiet unterbrochen.

Eine deutsche Note «regen der Vorgänge in OLerschlesien.
Br. Berlin, 21. Aug. (Eig. Drabtüericht.) Wie wir

hören, richtet die Reichsregierung an die Entente eine Note,
in der sie sich in der schärfsten Weise gegen die Ver¬
dächtigung  wendet , daß die Unruhen in Oberschlesien
von der deutschen Regierung mit ihrer Unterstützung oder
auch nur mit ihrem Vorwißen angezettelt worden seien.
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Der Zufall von Luzern.
Von besonderer, in diplomatische Vorgänge einge*

meihter Seite wird uns geschrieben:
Es sieht Wie ein Zufall aus und ist vielleicht auch

Zufall , daß die drei maßgebenden Staatsmänner Eng¬
lands , Deutschlands und Italiens in Luzern auf ihrer
Urlaubsreise Zusammentreffen. Von Lloyd George
und Eiolitti wird man nicht sagen, daß sie dem Zufall
nachgehvlfen haben . Aber etwa von Dr . Simons ? Als
der deutsche Außenminister sich in den Tagen größter
Spannung zu einer Schweizer Reise entschloß, schüttelte
mancher den Kopf. Run ist wohl dys Rätsels Lösung
offenbar . Und man täte jetzt dem deutschen Staats¬
mann sehr unrecht, wollte man ihm den Dorwurs
machen, er laufe den „Siegern " angesichts der wenig ent-
Mgenromrnenden Behandlung in Spa allzuweit nach. ,
Deutschland befindet sich zurzeit infolge der Ereignisse
nn Saargebiet und in Oberschlesien in einer derart
schwierigen Lage, daß man es dem Leiter der auswärti¬
gen Angelegenheiten nicht übel nehmen kann, wenn er
jeden diplomatischen Vorteil wahrzunehmen bestrebt
ist. Fast möchte man bedauern , daß seit Spa im Ver¬
hältnis Frankreichs zu England der Wrangelkonflikt
dazwischen gekommen Ist. Denn Lloyd George, den
seine taktische Klugheit auch in der Luzerner Ferienluft
nicht verläßt , wird bemüht sein, den Ritz in der Entente
nicht durch allzugrotze Deutschfrsundlrchkeit zu ver¬
größern . Er wird kühle Zurückhaltung markieren auch
da , wo er unter anderen Umständen den deutschen
Wünschen schon die Hand gereicht hätte . Trotzdem wird
die Zusammenkunft , wenn sie wirklich stattfindet , dem
deutschen Minister Gelegenheit bieten , den furchtbaren
Druck, unter dem Deutschland jetzt steht, durch Auf¬
klärung und Verhandlung zu lindern . Wichtig ist auch
die Anwesenheit G i o l i 1 t i s in Luzern . Graf Sforza
hat in Spa Deutschland gegenüber nicht mehr als eine
Wohlwollende Neutralität gezeigt.. Er konnte nicht an¬
ders , weil er seinen Marschweg vorgezeichnet hatte.
Ihn hinderte die Instruktion und das Gefühl , daß zu
Hause noch nicht alles in Ordnung und er nicht Giolitti
war . Run kommt der Meister selbst, der im Ansehen
größter Deutschfreundlichkeit steht, zum ersten Male
wieder seit dem Weltkriege mit der deutschen Politik in
persönliche Berührung , und schon der Umstand, daß
Giolitti zunächst mit Lloyd George Unterredungen hat,,
ist für die deutsche Sache von Bedeutung.

*

Br. Berlin . 21. Äug. (<5iß. Drahtdericht .) Me wir
erfahren , entbehren die Meldungen von einer bevorstehen¬
den Vesvreckung  des Reichsministers des Auswärtigen
Dr . Simons . Lloyd Georges und Giolittis  in
Luzern, nach wie vor der tatsächlichen Grundlage . Eine
Zusammenkunft  dieser drei Staatsmänner ist nicht
in Aussicht  genommen.

mz. Rom . 20 . Aug . Zu der bevorstehenden Konferenz
zwischen Lloyd George und Giolitti  sagt der
..Torriere della Sera " Luzern werde wahrscheinlich die
Fortsetzung der Konferenz von Sva  sein.

Die Besprechungen zwischen Giolitti und Millerand.
me. Paris , 21. Aug. (Drahtdericht .) Wie der ..Matin"

aus italienischer Quelle meldet , finden die Besprechungen
zwischen Eiolitti und MWeranL in den ersten Tagen
oev Sevtember  statt.

Eine Kundgebung der Berliner Arbeitslosen.
W. T.-B. Berlin . 20. Aug. Die Abendblätter berichten:

Im Lu st garten  veranstalteten die Arbeitslosen Groß-
Berlins eine Kundgebung zur Durchsetzung ihrer wirtschaft¬
lichen Forderungen . Don den Mitgliedern der Arbeits-
loienrät « wurden Ansprachen an die Erwerbslosen gerrchtet
und eine Entschließung verlesen . worin der Anschluß an
Sowietrußland gefordert  wird . Rach Schluß der
Versammlung zog die Menge rum Rathaus , wo eine Kom¬
mission der Arbeitslosen ihre Forderungen den städtischen
Behörden vortrug . Unter Hochruren auf die Weltrevolution
und die Diktatur des Proletariats zerstreute sich schließlich
die Menge , ohne daß die Polizei einzugreiren brauchte.

<30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit  den Engeln.
Roman non qEmma Hausboker -Merk.

„Und die hübsche Dame — hübsch sind Erbinnen
doch immer ! — hat nicht Feuer gefangen ?" meinte
Renata neckend. ,

„Leider nicht, ich glaube , man hat auch nur mrch
an ihre grüne Seite gesetzt, weil der Sohn des Hauses
nicht da war . Mein kleiner Finger , der alles weiß,
erzählt mir , er sei vor dem amerikanischen Fräulein
Müller ausgcrisien . übrigens war es sehr lustig, zu
beobachten, wie Oberleutnant von Gravenhorst sich
während des Tanzes allzuviel der j eleganten Alice
widmete, worüber Fräulein Lilly sichtlich in eifer.
süchtigen Zorn geriet und die neue Freundschaft ein
bedenkliches Loch bekam. Herr von Gravenhorst
scheint es ganz schlau gefunden zu haben , sich für alle
Fälle bei zwei Goldfischcheneinzuschmeicheln, aber nun
hat er sich doch wohl für den deutschen entschlosien."

Renata hörte mit lustigem Gesicht den ironischen
Klatsch und obwohl sie ja nicht mehr an Richard denken
wollte, freute sie sich doch, daß er sich dem Feste sern-
gehalten hatte , trotzdem die „fabelhaft reiche Tochter"
des Schuhwichsfabrnanten ihm als Tischnachbarin be¬
stimmt gewesen wäre . .

Mietze wußte eine Konditorei m Kelheim, wo man
köstliche Kuchen bekam: dahin zog sie mit ihrem kleinen
Gefolge, man atz prächtige Schokolade mit Schlagrahm
und Torten und die Baronin gab Renata dann noch
große Tüten voll Backwerk mit auf den Weg. „Zur
Belohnung , weil dir meine liebe Donau so gut
gefallen hat !"

Während des ganzen Tages hatte dis muntere
Dame nicht die geringste Gereiztheit verraten , daß
man sie wie ein« Gebrandmarkte links liegen ließ, aber
als man dann unter dem goldigen Abendhimmel durch
die Kelhetmer Hauptstraße wandert «, dem Bahnhofe

Der Kommunistenputsch in Delbert.
Br. Berlin , 21. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Die Nach¬

richten über den kommunistischen Aufstand in Delbert sind,
wie von amtlicher Stelle versichert wird , wesentlrch uber¬
trieb  e n. Nachdem heute nacht 200 ReichswehrsoldcLen
einmarschiert sind, herrscht dort vollkommene Ruhe . Ter
Putsch aus dem Rathaus ist von einer sehr kleinen « harüberradikaler Elemente aueaeführt worden. Man glaubt
in Düsseldorf nicht an eine Wiederholung . Eesteri fanden
in TLiseldorf  Versammlungen statt , in denen o.e Menge
zum Sturm auss Rathaus  aufgefordert wurde . Die
Mallen begnügten sich jedoch damit , vor das Gebäude za
ziehen und sich dann in Ruhe zu zerstreuen. 30 ^ aocls-
führer der Ausstandsbewegung in Velbert sind verhaftet
und bereits nach dem Essener Gefängnis transportiert
worden. Sämtliche Behörden arbeiten wieder . Von den
aus der Reichsbank geraubten Geldern  und
600 000 M . wieder herbeigeschafft worden . _ „

Aus Magdeburg  wird gemeldet : In Kothen  in
Anhalt brachten 100 Arbeiter einen ähnlichen Putsch in
Szene. Der Bürgermei  st er  und die Führer der Mehr-
hc-tssozialdcmokraten wurden verhaftet , die R a t e -
revudlik ausgerfen.  die Arbeiter von den Betrieben
geholt und der Eisenbahnverkehr stillgelegt. Die Urheber
sind. wie wir von zuständiger Stelle erfahren , nicht Ein¬
heimische. sondern von auswärts Sinzugekommene. Als
sehr eigenartig wird an amtlicher Stelle der Umstand be¬
zeichnet. daß diese Arbeiter mit nagelneuen Ge¬
wehren bewaffnet  sind.

Ehemalige Baltikum -Offiziere und U. 5 . P.
Bb. Berlin . • 20. Aug. In verschiedenen Berliner

Distrikten haben sich der ..Freiheit " zufolge eine gröbere
Anzahl von Persontzn zur Ausnahme  in die Organl-
sation der Unabhängigen Partei  gemeldet , die na,
bei näherer Nachforschung als ehemalig Offiziere der Balti-
kumtruvven herausstellten . Nach diesen Feststellungen ut
die Aufnahme verweigert worden . Die . ..Freiheit ' schltegt
daraus auf das Umsichgreifen des sogenannten nationalen
Bolschewismus unter den Offizieren.

Rückkehr der deutschen Garnison nach Marienwerder.
mr . Marienwerder , 20. Aug. Gestern abend traf , von

Rastenburg kommend, das dritte Bataillon des Reichs-
webr - Schützen - Regiments Nr. 40  hier ein und
wurde von den Svitzen der Bevölkerung auf dem Bahnbof
feierlich empfangen . Bürgermeister Eördeler  begrüßte
die Truppen und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
Marienwerder nunmehr wieder eine deutsche Garnison
werde. Die Batarllonsmusik . spielte das Deutschland-Lied,
in das die zebntausendköpfige Menge ,begeistert einstimmte.

Heute früh trafen auf dem hiesigen Babnbos Vize¬
kanzler Dr . Seinze.  Minister des Innern Dr . Seve-
ring.  Oberprästdent S i e b r und Generalmajor Dassel
ein und wurden vom Reichs- und Staatskommissar Dr.
B a u d i ss i n empfangen . Um 10 Uhr begann aus dem
Flottwellplatz ein Promenadekonzert und daran anschließend
ein allgemeiner Festakt , an dem Vizekanzler Dr . Heinze.
Minister Severing und Bürgermeister Eördeler sowie
Rektor Weib vom Deutschen Ausschub teilnahmen.

Die Nachschckbtransporte für die Ententetruppen.
ML. Berlin , 21. Aug. Auch nach der Räumung des Ab¬

stimmungsgebiets Ost- und Westvreußsns durch die Entente-
nuvpen verkehren noch weiter durch Deutschland in der Rich¬
tung nach Nordosten Nachschubtransvorte.  die für
die von der Entente besetzten Gebiete von Danzig und Memel
bestimmt sind. Auf Grund des Friedensvertrags ist Deutsch¬
land verpflichtet , diese Durchfuhr zu gestatten . Die Züge
werden auf einer bestimmten Strecke gefahren , und zwar von
Bischoftcheim über Frankfurt a. M .. Fulda , Bebra . Eisenach.
Erfurt . Kottbus . Frankfurt a. d. Oder . Küstrin . Echneide-
miihl. Tirschau . Danzig bezw. Königsberg . Tilsit , Memel.
Beim Übergang in das nicktbeietzt« deutsche Gebiet werden
di« Transporte in der kürzlich bekannigegebenen Weise kon¬
trolliert . Weitere Kontrollstativnen sind zwischen Bebra und
Erenach . Kottbus und Landsberg eingerichtet . An diesen
Orten befindet sich eine aus deutschen und alliierten Mit¬
gliedern zusammengesetzte Kommission, die zu prüfen hat . ob
die Transporte unverändert weitergefübrt worden sind. Die
Öffentlichkeit wird nochmals dringend darauf hingewiesen,
daß diese Transporte die Bezeichnung tragen ..Transport ge-
mätz dem Frtedensvertrag ". und dab auch den alliierten Mit¬
gliedern der überwachunaskoinmiMon keinerlei Schwierig¬
keiten bei der Ausübung des Dienstes bereitst werden darf.

Danzigs Neutralität.
me. Danzig , 21. Aug. (Drahtbericht .) Die ver¬

fassunggebende Versammlung  nahm den Antrag
des Auswärtigen Ausschusses an . Oberkommrsiar Tower
zu ersuchen, für das Gebiet der künftigen Freistadt Danzig
Neutralität zu erklären , mit 62 gegen 21 Stimmen der Un-
abbängigeu und Palen.
zu, da hing sie sich an Renatas Arm und rief : „Wißt
Ihr was , Kinder ? Künftig machen wir allein unsere
Ausflugs Wenn die anderen uns doch aus dem Wege
gehen! Was brauchen wir eigentlich den Vermn und
diese ganze Sippe ? Dich bitte ich mir von deinem Vater
zur Gesellschaft aus und du wirst sehender schlägt es
inir nicht ab . Ich bin überhaupt ganz verliebt in deinen
Vater und finde ihn reizend."

Da Renata sie verwundert anschaute, diesen Spatz
nicht verstand , fuhr sie lachend fort:

„Im Ernst , Herzerl ! Er ist von einer so zeremoniö-
sen umständlichen Höflichkeit in seinem Laden , er paßt
so ausgezeichnet unter die alten Sachen, als wäre er
selbst aus dem vorvorigen Jahrhundert !"

„Leider !" seufzte Renata . „Aber das Wohlgefallen
war gegenseitig. Fast ist es wie im Märchen, wo
eine gütige Fee einen Zauberspruch weiß,, um ein
armes Wesen zu befreien ."

Man kam sehr vergnüßt an den Dahnhof und
Renata dachte nicht daran , daß sie an diesem sonnigen
Tag , nach der Ansicht der Familie Jadorf und einiger
anderer wohlangesehener Damen , in einen dunklen Irr¬
weg geraten war , aus dem sie nicht so bald wieder her¬
ausfinden sollte.

Böse Zungen zerpflückten von nun an ihren guten
Ruf , weil sie sich mit der lustigen Baronin befreundet
hatte , über die mau sich allerlei Geschichten zuflüsterte,
und weil Assessor Tamiberg , einer der Löwen der Ge¬
sellschaft, sich ausschließlich den beiden Damen gewidmet
hatte . Ihr mar nur bang vor der Heimkehr. Aber zu
ihrer freudigen Verwunderung begrüßte die Mutter
sie mit einem glückstrahlenden Gesicht.

„Ich habe einen Brief von Alexander ", flüsterte sie
ihr zu. „Es geht ihm gut ! Denk dir nur ! Er will
nächstens dem Vater schon die Zinsen für das Kapital
schicken! Mir ist ordentlich ein Stein vom Herzen ge¬
fallen ."

Abends, als st« allein in Renatas Stübchen faßen,

Morgen -Ausgabe . Erstes VatL  Nr . OTT.

Vom russisch-polnischen Kriegsschauplatz
mz.  Moskau, 20. Aug. (Funksvruch.) Overall onsbericht

der russischen Sowjetarmee vom 19. August. >>m Kampfe
über die Übergänge bei Moldaw  e k machten wir 700 Ge¬
fangene. Die Kampfe dauern an . Südwestlich von Gre»
chanow  dräu ne:: uir den Gegner zurück. Unsere Truppen
stehen 10 Werkt von Liechanow-Pultust und aus der Linie
des Flusses Narew . An der Knmfront entwickeln um für
uns erfolgreiche Kämpfe.

ML. Kopenhagen , 20. Aug . Rach einem Telegramm aus
Warschau meldet der polnische Heeresbericht : Nachdem die
Polen die Bolschewiken sich den äußeren Ets von War¬
schau hatten nähern lassen, unternahmen sie alsbald eine
G e g e n o f f e n s i v e . bei welcher der eine Fluge ! unter
dem Kommando des Marlckalls PiNudski und Swan-
g o r o d in der Richtung auf Brest - Litows  k vorging,
während der andere Flügel von M o d l >n aus längs des
Narew vorrückte. Andere Truvvenabteilungen . begannen
den Kampf in der Richtung auf Mlawa.  Die Truvven
unter dem Kommando Pilsudskis warfen den Feind auf der
ganzen Linie vom Wievrz und vom Rarem  um 40 bis
80 Kilometer zurück. Sie stellten die Vereinigung mit dem
rechten Flügel wieder her. Französtiche Off,ziere haben die
Kommandos übernommen , und dis Sturmtruvven erreichten
sehr schnell die Ziele , der Operationen . Dadurch wurden
die polnischen Truppen in den Stand gesetzt, das nord .rche
Ufer des unteren Narew vom Fcmd zu säubern, An oer
Eisenbahnlinie nach Danzig ßnd dre Polen bis über Cie-
chanow.  25 Kilometer südlich von Mlawa . vorgerückt.
Die Bevölkerung von Warschau begrüßte die F r.a n z o >e n
mit Jubel , die durch die Einsetzung ihrer Person rm Kampfe
die Hauptstadt gerettet batten.

ML. Warschau, 21. Aug. (Drahtbericht ) Im Heeres¬
bericht beißt es : Der polnische Flügel eroberte Pudulsk.
der rechte Flügel Siedler  und B i e l s k. Bei Pudulsk
wurden 3000 Gefangene gemacht. 70 Maichlnengewehre so¬
wie 3 Kanonen erobert . An der mittleren Front gegen
Norden bei S i e d l e c wurden 5000, Gefangene gemacht, und
20 Kanonen erobert . Die 58, Sowietdiviston ,st vollständig
ausgerieben worden . Die Eefabr für Warschau ist
endgültig beseitigt.

Londoner Kundgebungen für Rußland.
W. T .-B. Amsterdam . 21. Aug. (Drahtbericht .) Der

„Telegraph " meldet , dag in Groß-London ein Aktions-
ausschuk,  gebildet worden sei. Heut« staben grobe
Kundgebungen für Rußland  siattgeninden.

Französische Panzerkreuzer auf dem Wege nach Danzig.
inr . Paris . 20. Aug.

die beiden französischen
Schiffe? " die *sich" vor" Memel^ belind 'en.' dort .̂ verbleiben
müßten , sei es notwendig gewesen, einige Schiffe nach
Danzig zu schicken. Es sei von groyter Wichtigkeit, daß das
für Polen bestimmte Material ungehindert zugelassen wer¬
den könne. Danzig sei neutralisiert -vordem da¬
mit Posten einen offenen Weg nach dem Meer
bat . _

Die Randstaatenkonferenz in Riga.
mz. H-lstngfors . 20. Aus . Auf der Randstaatenkonsrrenr

in Riga schlugen die lettischen und ..die estnischen. Vertreter
den Abschluß einer Militar konvent >on  zwi¬
schen allen beteiligten Staaten vor. Die litauischen Del --
gierten widersetzten sich aber redem derartigen Abkommen.

Der Prozeß gegen die rusiische gegenrevolutionäre
Organisation.

vir . Moskau . 20. Aug. (Funkspruch.) Gestern begann
vor dem Moskauer Revolutionstribunal die Verhandlung
in der Angelegenheit des taktischen Zentrums der gegen¬
revolutionären Organisation , deren Ziel der Sturz der
Rätemacht,  die Einführung der Diktatur der Generale
in Rußland und die Wiederherstellung des Kamtaltsmus
und der vorrevolutionären Zustande war . Angeklagt si .d
Mitglieder des Verbandes der Großgrundbesitzer, Kaufleute.
Professoren und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens,
die früher zu der Blüte der russischen Intelligenz gehörten.
Am ersten Tage der Verhandlung wurden d,e Anklageatreu
verlesen. ______ _ _______

Auslösung des nordschlesnrigschenAusschusses des
dänischen Reichstags.

mz. Kopenhagen , 21. Aug. (Drahtbericht .) Das Staats»
Ministerium  bat den n o r d schl e s w i g I che n ..A u s-
schuß des Reichstags  aufgelöst mit der Begründung,
die Auflösung sei wünschenswert , um so wenig wie möglich
einen Anlaß zu Sonderbestrebungen unter den Roidichles-
rviaern au  bieten.

las sie der Tochter die Worte vor , die aus so weiter
Ferne zu ihr herüber klangen.

„Meine liebe Mutter ! . Wieviel hätte ich Dir zu er-
zählen. Wenn es mir nur nicht an Zeit fehlte. Wie
ich seit meiner Ankunft hier gearbeitet , gestrebt habe,
wie ich hin und her jage, davon kannst Du Dir keinen
Begriff machen! Es ist, als tickte hier die Uhr mit
einem hastigeren Schlag als daheim. Ich kann Dir
nur sagen, datz es inir oft ganz unheimlich ist, wie mich
ein Elückswind vorwärts treibt , der Zufall mir hilft,
ein förmlicher Dusel mich begünstigt wie_einen Spieler,
der immer auf die rechte Karte setzt. Schon auf dem
Schiff. Da lernte ich einen Ingenieur kennen, der
lange in Chile gelebt hat , der mir ganz erstaunliche
Winke geben konnte. Und mein Kamerad bei Iadorfs,
der gute Erich Walinger , ist hier an einer Bank ange¬
stellt. Lauter Glücksmomente, lauter Chancen, die ich
ausnützen konnte. Von Chilesalpeter hast Du wohl ge¬
hört . Es gibt noch ungeheure Flächen, die nicht ge¬
hörig ausgebeutet werden . Durch den Ingenieur ward
ich auf eine Gegend im Norden aufmerksam gemacht,
wo noch riesige Lager sind. Ich habe bisher unbearbei¬
tete Wiesen gekauft. Dazu hätte mein Geld natürlich
nicht ausgereicht . Aber durch Hilfe meines Freundes
Erich gelang es mir , seine Bank für meine Unter¬
nehmung zu interessieren . Das sagt sich so in wenigen
Sätzen, aber bis es so weit war , bis ich das alles er¬
reicht hatte , o Mutter , was hat das an Mühe, an Kraft,
on schlaflosen Nächten gekostet, was war das für eine
aufreibende Hetzjagd! Aber nun ist der Betrieb in
Gang . Was dabei zu verdienen ist, das klingt für Eure
Begriffe wahrscheinlich ganz unglaublich, ganz schwin¬
delerregend ! Ich kann Vater in der nächsten Zeit schon
die Zinsen schicken von — sagen wir von dem Darlehen.
Das wird ihn doch einigermaßen versöhnen, und es ist
eine für hiesige Anschauungen kaum in Betracht korm
mende Summe . Aber nicht wahr , Mutter , wenn ich
Dir auch nur in diesen groben Umriffen andeuten kann,
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Der Leutsch-Äbersee-Nachrichtendrenst.
LS. Berlin, 20. Aug. (Eig. Drahtbsricht.) Wie wir

Kreits meldeten, hat die deutsche Reichspostverwaltung
mit zwei amerikanischen Gesellschaften Verträge
über einen ausgedehnten Funkverkehr  ab¬
geschlossen. Die Erweiterung des überseeischen Funk¬
dienstes war für Deutschland unbedingt erforderlich, da
es bekanntlich durch den Frieden von Versailles feine
Kabelverbindungen verloren hat und gezwungen war,
seinen gesamten Verkehr mit Amerika über London zu
leiten. Verzögerungen und Verstümmelungen der Tele-
>ramme sind an der Tagesordnung und von den Kauf-
.euten in amerikanischen Ländern wird lebhaft Klage
darüber geführt , dag deutsche Lfferttelegramme fast
reqelmäßig derart verstümmelt ankämen, datz sie keine
Verwendung mehr finden könnten. Um diesen Schwie¬
rigkeiten zu entgehen, war bereits seit einiger Zeit ein
Funkverkehr mit der amerikanischen Marinefunkstelle
Llnnapolis ausgenommen worden. Da die amerikani¬
sche Station für diesen Zweck aber nicht den ganzen
Dag zur Verfügung stand und außerdem nach den gesetz,
lichen Bestimmungen die Annahme von Telegrammen
für Länder außerhalb der Vereinigten Staaten ab¬
lehnte. so war eine Erweiterung des Funkdienstes
außerordentlich erwünscht. Bei Versuchen zwischen
«lauen und der der Radio Corporation of America ge¬
hörenden Großfunkstelle Marion stellte sich die Mög¬
lichkeit eines Duplexverkehres mit grohep Wortgeschwin-
digkeit heraus . Der amerikanische Handelsminister
verfügte daraufhin , daß die Marinestation Annapolis
nur den Regierungsverkehr behalten , den Privatverkehr
aber am 1. August 1920 an die Radio Corporation ab-
geben solle. Die Verhandlungen mit dieser Gesellschaft
haben nunmehr , wie Ministerialdirektor Dr . B r e d o w
vor Pressevertretern ausfübrte , ergeben, daß die ame¬
rikanische Gesellschaft zum Verkehr mit Deutschland zu¬
gelassen wird . Die Eröffnung dieser neuen Verbindung
ist für Deutschland von großer Bedeutung,  da
fetzt zum erstenmal seit 1914 wieder die Möglichkeit be¬
steht. nicht nur Telegramme nach Nordamerika , son¬
dern auch nach Mittelamerika , Südamerika , Japan,
China usw. unter Vermeidung der Londoner
Weltzensur  abzusenden und aus diesen Ländern
zu empfangen. Ebenso haben die Vereinigten Staaten
die Möglichkeit, durch Vermittelung der deutschen Funk¬
stellen, unabhängig von dem englischen KabelneA mit
Deutschland und den an Deutschland angrenzenden
Ländern zu verkehren. Gleichzeitig wurden Verhand¬
lungen geführt mit einer zweiten amerikanischen
Gruppe, der neu gegründeten Radio Communi-
ca t i o n New ?) o r !, an der das große Zeitungs-
unternehmen H e a r st finanzier beteiligt sein soll.
Diese Gesellschaft wird eine Großfunkstelle bei New
dork bauen und ebenfalls für den Verkehr mit Deutsch¬
land zur Verfügung stellen, da Deutschland auf eine
solche Doppelverbindung vorbereitet ist. Diese Ver¬
handlungen haben das sehr angenehme Ergebnis ge¬
zeitigt, daß die neue amerikanische Riesenstation sich in
ihrer Ausführung an die Station Rauen anlehnen und
teilweise Spezialmaschinen und Apparate deutscher
Herkunft verwenden wird . Die neue Station dürfte
Mitte nächsten Jahres fertiggestellt sein.

Wiesbadener Tagblatt. Msrgen-Rusga- k. Erste« Malt. Sekt« 3.

Ein neuer Zwischenfall zwischen Lsterrekch und Ungarn.
„ mz.  Wien . 21. Aua. (Drabtbericht .) Die Politische

Korrespondenz meldet : Der ungarische Gesandte Dr . Gran
erschien gestern nachmittag im Staatsamt für Auswärtiges
und drückte die schärfste Mißbilligung seiner Regierung über
den Zwischenfall von Prelenkirchen  aus . wo
80 bewaffnete ungarische Soldaten versuchten, die von der
Gemeinde Prelenkirchen beschlagnabmten Ausrüstuvgs-
gegenstände gewaltsam wegzusübren. Die ungarische Regie¬
rung habe zwar bis zur Stunde noch keinerlei unmittelbare
Kenntnis von der Grenzverletzung, werde aber sofort die
nötigen Vorkehrungen treffen , um den Sachverbalt auch
ihrerseits aufzuklären . Es könne keinem Zweifel unter¬
liegen. daß die ungarische Regierung , sobald stck die gemel¬
deten Ereignisse als richtig erweisen, geeignete Maßnahmen
treffen wird , um die Schuldigen zur Verantwortung zu
sieben und «ins Wiederholung solcher beklagenswerten
Zwischenfälle zu vermeiden.

Der nordische interparlamentarische Kongreß.
rat . Thriftiania , 20. Aug. Der nordische interparla¬

mentarische Kongreß setzte beute seine Verhandlungen fort.
'Der Sozialdemokrat Eaurdal  trat für die Abrüstun_ _ _ _ . . . . _ g
ein und brachte folgende Resolution vor:

Zur Förderung der Abrüstung für Wahrung eines
dauerhaften Friedens sieht die Verwaltung es als not¬
wendig an:

1. daß der Völkerbund  die Zustimmung aller zivi¬
lisierten Staaten finde und daß kein Staat , der die
Aufnahme in den Bund wünscht, an dem Eintritt ge¬
hindert wird:

2. daß der Völkerbund unverzüglich seine Tätigkeit
aufnimmt:

8. daß die Grundsätze für die Rechte der Nationalitäten
in das Bundcsstatut eingeführt werden:

4. daß die Durchführung der internationalen Rechts¬
ordnung gesichert wird durch die Befestigung des
Völkerrechts in einem internationalen Gesetzbuch,
durch die Erweiterung der Zuständigkeit des inter¬
nationalen Gerichtshofes und durch die Schaffung
einer besonderen llntersuchungs - und Schiedsordnung:

5. daß die Staaten schnellstens einen Beschluß hinsichtlich
weitgehender Einschränkungen der Rüstungen treffen
und

6. daß für die Aufhebung aller Einschränkungen des
freien Transportes und des Warenumsatzes zwischen
allen Ländern gearbeiteet wird.

Rüstungen Bulgariens gegen Serbien?
mz. Rom. 20. Aug. Der ..Messaggero" vernimmt, daß

Bulgarien an der Grenze gegen Serbien rüste.
Eine Schlacht zwischen Albanern und Serben.

mz. Rom , 20. Aug. Die Blätter melden , daß es Lei
S ku t a r i zwischen Albanern und Serben zu einer Schlacht
gekommen ist. Die Serben mußtenLSv Gefangene zurück-
lassen.

Wilson wieder gesund.
W. T.-B. Paris . 21. Aug. (Drahtbericht .) Der New

Parker „Herald " meldet aus Washington , daß Dr . Eraylon.
der Arzt des Präsidenten W i l !o n . erklärt hat . daß der
Präsident wieder vollständig berge st eilt  sei.

Reu-Euinea.
mz. Melbourne , 20. Aug. (Aavas .) Die Regierung hat

eine Eesetzesvorlage ctngebracht über die Annahme des
Mandats über die ehemaligen deutschen
Gebiete im Stillen Ozean.  Die Vorlage sieht für
diese Gebiete die Bezeichnung Reu-Euinea vor.

Wiesbadener Nachrichten.
Ausblicke.

Der Besuch des Reichsministers des Innern K o L und
die Anwesenheit der kürzlich auf Einladung des Magistrats
hier weilenden Pressevertreter  aus dem unbesetzten
Gebiet sind zwar zeitlich und sachlich nicht in Zusammen¬
hang siebende Begebenheiten , sie haben aber in bezug auf
den Zweck und die daran sich knüpfenden Erwartungen soviel
Gemeinsames , daß cs sich schon verlohnt , noch einmal auf
diese Dinge zurückzukommen. Di« Lage im besetzten Gebiet,
die Verhältnisse . unter denen wir hier leben , di« wirtschaft¬
lichen. kulturellen und nationalen Gesichtspunkt«, die dabei
zu berücksichtigen sind —. all das ist uns aus eigener Anlchau-
una zu bekannt , um längere Ausführungen daran zu knüpfen.
Anders gestaltet sich lediglich das Bild , wenn wir di« Sach¬
lage vom Standvunkt unserer Landsleute im unbesetzten Ge¬
biet betrachten : wenn wir sehen, wie eine aus Unkenntnis
gebildete und durch die Zusammenhänge verstärkt« Scheu vor
einer obiektiven Beobachtung der Verhältnisse in den Rbeln-
landen dazu geführt bat . zurücklmktender zu sein, als wir es
verdienen . Der große Fremdenstrom . der in friedlichen
Zeiten zum Rheiin führt«, sein« gesegneten Fluren , land¬
schaftlichen Reize und blühenden Gemeinwesen immer wieder
zum Sammelpunkt aller Erholung und Heilung suchenden
Volksgenossen aus dem ganzen Reich machte, bat merklich
nachgelassen. Gewiß haben Kriea . ZiCammenbruch und Frie¬
densveitrag dir wirtschaftlichen Verbäl -tniss« der Gesamtheit
sowohl wie des einzelnen verändert , eine Umstellung in den
L«ben->"«wobnheiten . eine Einschränkung in den Ausgaben,
di« tonst wohl für Sommerreisen und Erboliing ausaemorfen
wurden , bervorgernfen . Aber der Unierschmd »st d^cki zu
groß, um ibn allein damit zu begründen . Tatsache ist viel¬
mehr . daß man die Rheinland «,^»raG man von innen im
unbesetzten Gebiet , zunächst politisch nahm und dam , die dach
mindestens ebenso wichtigen ku.lt» Zellen und wirtschaftlichen
Gesichtspunkte vernachlästiate. Wir waren in , erster Linie
„besetztes Gebiet" , «ine Erinnerung an den F ' tedrn «vertrag
mit all dem. was er „ns nun einmal an Verr >fk' ^ " n^ n
und Är1?fÜfÄtWtT:(lf1t rfr " * Pftnfl TvritfTnmttftf

daß ich mich in die Höhe arbeiten werde. Du schreibst
Air nun doch einmal ein liebes Wort des Berzeihens,
Du sagst mir , wie es bei Euch steht, wie Ihr lebt , er?
zählst von Regensburg , von den Bekannten , von Lilly
Jcdorf , von dem lieben Heimatfleck, an dem mein Herz
doch mit allen seinen Fasern hängt . Zum Heimweh
leftlt mir. Gott sei Dank, die Ruhe . Ich haste dahin,
Ließe in jeden Tag hinein , was er nur faßt , und meine,
Nach all dem Erleben , ich sei schon jahrelang in der
Fremde. Rur ein leuchtender Punkt schwebt vor mir
der: Heimkehr als reicher Mann ! Wann wird es sein?
Fch möchte über die Zeit hinwegspringen und m,lß sie
h«ch auspressen bis auf die Minute ! Geduld ! Geduld!
Man mutz sie lernen , wie schwer es auch fällt ! Alles
Liebs für Dich und die Schwester! Glaubst Du , daß
der Vater je vergessen kann, was ich getan?

Dein Alexander ."
_ _ _ _ (F-rlfetzun, folgt.)

Das künstliche Auae.
Don Lisa Wenger.

Unter dem Titel „Amor- lsschc JjraSclir ILtzt Lisa W-ngrr
in diele» Tagen bei Eugen Tiederichr in 2-n- «in satirisch«»
Fadelbuch fflr Erwachsene erscheinen, in dein ft- mit vuma, Md
Ironie menschlicheSchwachen und Torheiten geißelt. Wir geben
di« salgcnd« Fabel mit freundlicherErlaudilia des Berlage»
wieder. Di« Qchrisileitung.

- E- war einmal einer, der ein künstliches Aug« batte.
<as andere war ein gewöhnliches Äuge, wre es reder Meniw
Senfe t.

Niemand begriff , warum der Mann Dinge sab. die kein
««derer sehen konnte, und warum er oft behauptete , es lei
0« nichts da. wenn es olle anderen sahen,
ki kam daher , weil «r einmal mit dem natürlichen Auge
t l* Dinge betrachtete , und m andermal mit dem künstlichen
lluge. Öffnete er nur letzteres, so verzerrte sich ihm alles.

er sab. und wechselte Form und Farbe. , ~AntteIlth
. , ..Maulwürfe!" höhnte er die Leute, die rovfsch0ttelnd
Aauvteten . sie begriffen gar nicht, war er lebe. Oder er

..Sie bewundern wieder , was nicht da ist!" lagt « er

achsêzuckend.^^ ^ ü6er 2anbi <x -, war ein anderer bei
ihm. ein Maler mit gewöhnlichen Augen . Der mit dem
künstlichen Auge hatte ein« mitleidige Verachtung für ihn.
der Maler fühlt« sie. und es war ihm unbehaglich.

..Ewig diese grünen Bäume ", murrte der Mann , dessen
künstliches Auge noch schlief. ..Es wird nachgerade lang¬
weilig ! Grün ! Solche altmodische Farbe !' Da erwachte

^ „Donnerwetter ! Sie sind ja nicht grün ! Da ist ja alles
Farbe ! Glut . Feuer ! Fort mit den grünen Baumen!

Zögernd widersprach der Maler.
„Sie sind aber doch grün ."
„So . sind sie grün ?" höhnt« der andere . ..weil ihr Blind¬

schleichen sie grün seht, sind sie grün, nicht wahr?
Dem Sohn gegenüber sind die Leute feig. Darum

schämte sich der Maler und bekehrte sich rasch.
„Es ist wahr , sie sind rot !" sagte er saskaft . Er sah sie

zwar nicht .eigentlich rot . aber es schien ibm doch, als ob ne
einen rötlichen Schimmer hätten . Und bald kamen sie ,vm
rot vor . dunkelrot.

Daraus malte er ein Bild m,t Baumen . d>« wie in Blut
getaucht aus 'aben , und den mächtigen Stronw der fein Bild
gurr durch'chnitt. machte er ebenfalls rot . Auch das Gras,
aber Vieles mehr bläulichrot ! ^

Im Vordergrund krochen drei Schnecken, deren Fühl¬
hörner sich berührten . t „ . . .. , , . . ,

Der Maler wußte wohl, daß das Publikum fein himbeer¬
farbenes Bild nicht obn« weiteres abnebmen wurde . Er
nannte es daher : Seelenbarmonie . Das wurde den Leuten
zu denken geben. . . . . .

Das Publikum stand vor des Malers D,ld und lachte
Darauf schalt cs. Dann versuchte es die Seelenbarmonie zu
begreifen . Zuletzt schämte es st» , daß cs ste nicht begriff , unk
als es io weit war . batte der Maler gewonnenes Spiel . Alle
Welt bewunderte die „Seelenbarmonie . und das Muleum
der Stadt kaufte sie. Ter Maler schrieb sich die Sache hinter

Ö' C Meder ging der Mann mit dem Maler lvazieren . Sein
natürlichcs Auge schlief, und nur das künstliche wachte. Er
betrachtete den Wald . „ . .

Hübsch, dieser Silberton ". sagte er daher . Diesmal
versucht? es der Maler nicht einmal , seinen eigenen Annen
zu glauben . Er !ab den Wald sofort im Silberton . Ging
«pch Lau !« und schul ein Bild . Grau alle «, einförmig.

s

wurde , daß wir eigentlich gerade deswegen eine doppelt
liebevoll« und aufmerksame Beachtung und Unterstützung ver¬
dienen. Und was über die hiesigen Verhältnisse gesprochen
und gechrieben wurde, war ja hin und wieder ganz inter¬
essant und aktuell für den entfernten Beobachter , aber
tecneswegs dazu angetan , den Appetit nach persönlicher In-
augenscheinahme. nach Beobachtung aus eigener Anschauung
zu wecken. Wiesbaden . dessen FremdenziNer sich in Frie¬
denszeiten zu 80 Prozent aus Besuchern. die innerhalb des
Reichs ihren ständigen Wohnsitz hatten , zusammenletzte.
dessen wirtichaftliche Existenz als Kurstadt in erster Linie
von Len Gasten abhängig ist. hat unter dieser Zurückhaltung
mehr noch als andere zu leiden. Aufklärung undErkenntnis war
hier ein Lebensbedürfnis , und es ist erfreulich , daß sich die
Stadtverwaltung bemühte , die berufene Vertretung der
Öffentlichkeit, die Presse, und zwar die Presie des unbeleb¬
ten Gebiets , für uns und unsere aus den soeben geschilderten
Verhältnissen sich rekrutierende Notlage zu interessieren . In den
8 Tagen ihres Aufenthalts haben die eingeladenen Herren,
als Vertreter namhafter Tageszeitungen ans allen Teilen
des Reichs, di« sich ihnen reichlich bietende Gelegenheit zur
Beobachtung und zum Studium aus eigener Erfahrung gern
und danlbar benutzt. Daß dabei die Unterhaltung nicht zu
kurz kam. ist bei den Verpflichtungen , die Wiesbaden als
Fremden - und Kurstadt seinen Gasten gegenüber hat und
stets gein erfüllte , verständlich. Uber den Ernst der Arbeit
dürien auch die Annehmlichkeiten nicht vergessen werden,
denn gerade diese sind es. die wieder bekannt werden sollen
und aus deren Kenntnis bei einer Würdigung Wiesbadens
und seiner Umgebung besonderer Wem gelegt werden muß.
Trotz allem waren es anstrengende Tage , denn wenn auch
nicht alles gezeigt und vorgeführt werden konnte , was Wies¬
baden an sich und sein« prächtige Umgebung im besonderen
,u bieten vermag , so sollte doch in einem immmerhin knavoen
Zeitraum ein möglichst vollständiges Bild von dem gezeigt
werden , was wir der Öffentlichkeit im unbcetzten Gebiet
vorfübren wollen. Tie Herren sind inzwischen wieder ab¬
gereist und werden nun ihren insgesamt nach Millionen
zählenden Lesern erzählen , was sie gesehen und erlebt haben-
Sie werden ihre Eindrücke, die sie empfingen , mitteilen (zum
Teil ist das bereits geschehen), und damit am besten dazu bei-'
tragen , daß Wiesbaden als Kur - und Fremden¬
stadt  wieder di« allgemeine Beachtung findet , die es
feiner Bedeutung und seinem Ruf nach verdient . Wir glau¬
ben. daß uns mit dis 'er Aufmerksamkeit geholfen wird , und
daß der Erfolg nicht ausbleibt . nachdem nunmehr auch der
Reichsminister des Innern fein be'onderes Interesse für
Wiesbaden bekundet und Unterstützung zugesagt bat . soweit
sich eine solche mit den beschränkten finanziellen Mitteln des
Reichs jetzt überhaupt ermöglichen läßt . Die ideal« Unter¬
stützung und Hilf«, die uns aus der Verbreitung vernünfti¬
ger und lachkundiger Auslastungen über die diesigen Ver-
bältntste erwächst, dürfte in diesem Zusammenhang minde¬
stens ebenso hoch anzuichlagen sein. Wir dürfen damit wieder
die Hosfnung begen. daß stch auch unl-ere wirtschaftlich« Lage,
soweit sie von dem Prosnenieren des Fremdenverkehrs , der
Hebung des Kurlebens abhängig ist. wieder Hestert. g.

Gurken ; nt.
Der Gebrauch der Gurken ist lehr alt , denn bereits die

alten Griechen und Römer haben diese Frucht gerannt und
geschätzü SetbstveDständiich beschäftigten sich auch die alten
Ärzi« mit ihr und suchten ihre heilsamen und schädlichen
Wirkungen zu erforschen. Übergehen wir die Anpreisungen,
die von den medizinischen Schriststellern des Mittelalters
über die Heilwirkungen der Gurke gemacht werden — es fin¬
den sich darüber besondere und gelehrte Abhandlungen . Io
die des Baccio Baldinus (Florenz 1586). vor —. so wird es
sich für die Jetztzeit darum handeln , daß die uns von der
Natur zur Verfügung gestellten Nahrungsmittel wirklich in
ökonomischerWeile ausgenutzt werden . Von diesem Stand¬
punkt aus wird die Gurke immer noch nicht genug gewürdigt,
und das kommt daher , weil die weitesten Schichten unserer
Bevölkerung nicht ausreichend darüber unterrichtet sind,
welche Stoffe di« Gurten enthalten und wie diese in prakti¬
scher und schmackhaiter Weis« ausgenutzt werden . In den
wärmeren Gegenden ist die Melone , ein« Schwesternart un¬
serer einheimischen Gurken, ein geradezil unentbehrliches
Nahrungsmittel . Neben Dextrose und Saccharose (d. b.
Zucker) enthält sie Salze , sehr viel fettes Ll . Eiweiß . Harz
und Gummi. Außerdem haben sie einen sehr hoben Gcbalt
an Eisen und Phosphorsäure sowie an Kalk . Auch unsere
deutschen Gurken  ähneln in dieser Beziehung den
Melonen . Das Eisen  ist hauptsächlich im Mark und im
Samen enthalten , der Kalk  im Mark und in der Schale,
die Phosphorsäuie  im wesentlichen im Samen . Dar¬
aus gebt hervor, daß es ganz verkehrt ist, wenn man bei der
Verwendung der Gurken als Nabrungsmittel Schale und
Samen ganz unberücksichtigt läßt , denn in den meisten Fällen
werden beide vor dem Genuß entfernt und weggeworfcn . Das
sollte nickt sein und ist auch durchaus nicht nötig , denn man
kann z^ B. die Kern« ebenso wie die Kürbiskern « trocknen,
zermahlen und in irgendeiner Weise bei den Mahlzeiten
verwenden.

Wie sollen Gurken in einer .unserer Gesundheit suträj»

nebelhaft , ver 'chwommen. Im Vordergrund ein schmutzig
grüner Sumvf . auf dem eine gelbe Dahlie schwamm. „Totei
Haß" hieß das Bild im Katalog.

Drei volle Tage brauchte das Publikum ., bis es stch die
Harmonie abgewöbut hatte , dann aber hob es mit Begeiste¬
rung den „Toten Haß" auf den Schild . Und wieder nack
drei Tagen sprach die Stadt von nichts anderem . Der Male»
trug einen schweren Keldfack auf die Bank.

Zum drittenmal gingen die zwei über Land . De'
Mann schloß seine beiden Augen und svitzte dafür die Ohren

„Hören muß man die Schönheit , nicht sehen !" rief er ir
Ekstase, „gar nichts soll auf der Leinwand sein, damit mai-
voll genieße, empfinde, fühleI"

Der Maler malte ein Bild , und als er fertig war . fal
die Leinwand aus . als wäre sie leer.

„Ab!" rief der Mann , „ausgezeichnet ! Feuchtes Holz
Moos , faules Solz ! Mord ! Kühle Schauer zittern üLei
meine Haut !" Er schloß die Augen.

Das Bild wurde zwischen zwei spitzen, schwarzen Bäumer
aukgebüngt. Klapperschlangen wanden sich um die Stämme
Graue Schleier fielen in geraden Falten über die Leinwand
„Mord " stand in langen verzerrten Buchstaben auf dem Rah¬
men. Er batte die Form eines Galgens.

Das Publikum kam. Keiner wagte laut zu atmen odei
gar sich zu schneuzen. Man empfand das Bild , fühlte es
nahm es auf . „Ab !" seufzten alle . Ihre Seelen gingen aui
den Fußspitzen. Ohne Eäntebaut ging keiner aus dem ^ aal

Der Mann und der Maler saßen auf einer der Ruhe¬
bänke. Der Mann mit dem künstlichen Auge hielt fei»
natürliches Aug« geschlosten. und der Maler alle beide.

„Wie schwer er an seinem Bilde trägt " , sagten die Leut,
und betrachteten 'ein blastes Gesicht.

Da kam ein Fremder zur Tür herein , mit blauen Auge«
und klarem Blick. Erstaunt betrachtete er den Maler , dar
Publikum und das Bild . Dann lachte er . laut und herzlich
Von dem Lochen zerrissen die Schleier vor dem Bild , unt
man jab plötzlich, daß die Leinwand leer war . leer und öde
Da fingen di« Leute an . ssch zu räuivern . zu lchneuzen, zu
nknvatzen und zu husten. Man konnte ordentlich hören , wu
ihnen die Augen oufgingen.

Cie lcharten sich um den Maler . „Hinaus !" schrie die
Menge zornig.

Der Mann mit dem künstlichen Auge war schon fort.
„Marte es ab . sagte er zu ihm. „deine Zeit wird wieder-
kommcn. Da verkroch sich das Auge so, daß gar nichts mehr
von ibm »u leben war.
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Lichen Weil« genossen werden ? Man kann sich dabei , nach
Ansicht des ärztlichem Mitarbeiters d-er ..Lechz. Neuest. Nack-
richien" , kurz lassen, wenn man sagt : Cie sind überall dann
in .gemndheitsgernäßer Weise zubereilet , wenn man dafür
sorgt. dag der Saft  mit zur Verwendung gelangt . Tamil
kommt z. B. bereits zum Ausdruck, dag Gurteniatat durch¬
aus nickt hygienisch ist. wenn der Saft ausgevretzt ist. Cs
bleibt dann in der Hauptsache die Rohfaser (Zellulo 'e usw.)
zurück. Durch die verschiedenen Zusätze zur Verbesserung des
Geschmackswird der Gurkensalat gerade nicht verdaulicher.
Vielerlei Verdauungsbeschwerden weiden mit Recht aus sol¬
chen Gurkensalat zurüägefübrt . Der Eurkensast allein stand
und stebt in hohem Ansehen in bezug auf seinen gesundheit¬
lichen Wert . Von Dr . Mutzet wurde vor ca. 180 Jabren eine
Gurten kur mit ihm empfohlen. Man labt« ihn gegen Lungen-
schwtnd-ucht und bei Geschwüren als eiterwidriges Mittel.
Der Saft bleibt am besten erhalten bei dem schmackhaften
Gurkengemüse, dos man allein oder mit Kartoffeln gemilcht
herstellt , aber auch bei den geschmorten Gurken.

Was schließlich die ..saure Gurke" anretrifft . di« eben¬
falls in reichlicher Fülle auf dem Markt erscheint, ko ist deren
Genug wohl zu empfehlen , da einmal der Gebälk an den ge¬
schilderten Stoffen durch ein regelrechtes Einmachen nicht
allzu lehr geändert wird , andererseits aber die Kerne , deren
Wert wir bervorboben . nickt berausgenommen werden . Vor¬
aussetzung ist allerdings , daß zur Erzielung einer schönen grü¬
nen Farbe nickt giftige Kupferverbindungen zur Verwendung
kommen. Tie „Saure -Gurkenzeit " hat also mit dem Wert der
sauren Gurken nichts zu tun.

— Lebensmittelverteilung . Ter Magistrat läßt auf den
in dieser Ausgabe im Anzeigenteil erichienenen Lebens-
mittölverteilungsptan für die kommende Woche aufmerksam
machen.

— Kartoffeloersorgung . Das Magistrats -Presseamt teilt
mit : Da am 15. September d. I . der freie Kartofselhandel
eintritt und in der dadurch entstc-benden Übergangszeit zwi¬
schen Zwangswirtschaft und freiem Handel möglicherroersc
mit einem Zurückbalten der Kartoffeln seitens der Erzeuger
und mit Stockungen in der Zufuhr zu rechnen ist. so wird der
Einwohnerchast empfohlen , sich schon in den nächsten beiden
Wochen einen gewissen Vorrat,aus der Vertei¬
lung  s w a r e für Z bis 3 Wochen zurückzulegen. um so meor.
als die zurzeit reichlichen Lieferungen bald, Nachlassen durf¬
ten . Auf die Bekanntmachung des Magistrats , betr . den
Kartoffelverkauf , wird daher besonders hingewiesen.

— Der erste Lrgelkursus für Geme indes lieber beiderlei
Geschlechts, welchen das evangelische Konsistorium im Juli
dieses Jahres unter der Leitung des Lycealmusiklebrers und
Organisten Grab aus Biebrich abhalicn ließ, war von
11 Damen und 3 Herren besucht aus Biebrich . Wiesbaden.
Langen chwalback. Evvenrod , Obern«ifen. Geisenheim. Taub.
Klingelbach . Rudesheim , Wölferlingen . , Eronberg und
Weben . Trotz der kurzen Dauer war es möglich, die erstreb¬
ten Ziel «, deren nächstes war genügende Gewandtheit in der
Praris des liturgischen Orgelspiels . erbauliche Begleitung
des Eemeindegefangs auf dem Manual , zu, erreichen. Als
ferneres Ziel sali geregeltes Pedal viel Fähigkeit zu eige¬
ner Weiterbildung im liturgistben Orgel !viel und Gelang , so
daß später ein Wiederholungs - und Fortbildungskursus auf
längere Zeit stattfinden kann. Als allgemeines Ziel wurde
im Auge behalten :. Ausbreitung des Interesses und Pfleg«
des Verständnisses in weiterer ^ trcVfi de: Gemeinden für
die Kobe Kunst des liturgischen Orgeilspiels . Es wird beab¬
sichtigt. in der Zeit vom 2. bis ,12. Oktober in, Wiesbaden un¬
ter der Leitung des Herrn Grab einen zweiten Kursus
dieser Art abzuhalten . Anmeldungen sind alsbald durch dre
Ortsgeistlichen bei den zuständigen Dekanen einzureichen. Dre
Teilnahme am Kursus ' elbst ist kostenlos, die Teilnehmer
haben jedoch kür die Kosten der Reile . Unterkunft und Ver¬
pflegung selbst aufzukomm.en. Fm Bedarfsfall kann vam
Maßgabe der vorhandenen Mittel eine Deibilfe gewahrt

— Der 89. Verbandst, «, der Erwerbs - und Wirffchafts-
«enosfsnschaften am Mittelrbein . der am 3. und 4. Septem¬
ber 1920 in Limburg stattfindet , steht auf der Tagesordnung
u . ö.  vor : Berribt des Derbandsrepffovs über di« be, den
Handwerkergenossenschaften norgenammenen , , Renistop -n:
HandNmksrgenoffsnstbaftliche Zeit - und Streitfragen . Be¬
richterstatter : Herr F . Koltmaffer (Wiesbadenl : Einfluß der
Gestaltung der wirtschaftlichen Verhältnisse auf die genossen¬
schaftliche Organisation des Handwerks . Berichterstatter:
Herr Anwalt Prof . Tr . Grüner : Wirtchaftlickc Betriebsfub-
rung der Kre'ditgenostenkchaften. Berichterstatter : Herr
Direktor Schöneberaer ( Kreuznack) . Mitberichterstatter : Herr
Verbands êräfor Otto Serbe rt : Einfluß der wirtschaftlichen
Verhältnisse auf die Kreditgenossenschaften. Berichll '-stoller:
Herr Prof . Dr . Crüaer : Die Steuergesetzgebung. Berichter¬
statter : Herr P -mf. Dr . Grüner.

— Neuer Zuzug in die Angestelltenberufe . Im Reichs¬
wehrministerium wird die Sckosfumg einer Einheitsschule
geplant welche die Reichswehranoehörigen auch auf den zu¬
künftigen Zivilberuf nach ihrem Ausscheiden aus dem Heer

oorbereitcn soll. Dte Lehrgänge in der Oberstufe dieser
militäri chen Einheitsschule >oüen 1. der Ausbildung zum
Liiizieranwärter . 2. der Vorbildung für den kaufmännischen
Berus , 3. der Ausbildung zum Bureaubeamten dienen. Ter
Gewerkschaftsbund der Angestellte-n, Berlin (G. D. A ) . hat
in einer Tenstchrift das Reichswehrmintsterium darauf auf¬
merksam gemacht, daß eine Vorbereitung aus den kaufmänni¬
schen Verus und die Ausbildung zum Bureaubeamten ange¬
sichts des schon seit Jahren herrschenden Überangebots von
Arbeitsträfaen nicht für empfehlenswert gehalten werden
kann. Die Landflucht und das Bestreben , die mit körper¬
licher Arbeit verbundenen Berufe zu meiden, bat wesentlich
zur Überfüllung der kaufmännischen Berufe beigetragen.
Diese stärkere ubersullung bringt es aber mit sich, daß an
die Leistungsfähigkeit . di« praktischen Erfahrungen und das
Können und Wissen größere Anforderungen gestellt werden,
die nur selten von dem durch die Vorbildungskurse der mili¬
tärischen Einheitsschule gegangenen ehemaligen Reichswehr¬
angehörigen erfüllt werden können. Es besteht bahn die
Gefahr , daß die Zahl der leistungs 'chwachen Stellenlosen in
den kaufmännichen Berufen noch vergrößert wird.

— Einfuhr von Licbesgabensendunge «. Der Reichs-
kom-miffar sür Aus - und Einfuhrbewilligung hat durch Erlaß
an oiä Zollstellen bestimmt, daß ausländische Liebcsgaben-
sendung n ' mit Lebensmitteln und persönlichen Bedarfs¬
gegenständen ohne Einfuhrbewilligung  zur Ein¬
fuhr zuzulassen sind. Don dem Charakter der Sendungen
als Liebesgaben müssen sich die Zollstellen überzeugen, ins¬
besondere. ob es sich um wirkliche Geschenksendungenhandelt,
deren Inhalt lediglich für den Bedarf des Empfängers und
seiner Angehörigen bestimmt ist. J -n Dänemark ist durch das
däni che Rote Kreuz und in Norwegen durch das norwegi¬
sche Rote Kreuz ein« besondere Organisation für die Ver¬
sendung von Liebesgaben nach Deutschland geschaffen worden.
Soweit von dicen Organisationen eine Sendung als Liebes¬
gabensendung airerkannt wird , erhält der dänische bezw.
norwegische Versender eine mit dem Stempel des dänischen
bezw. norwegischen Roten Kreuzes und dem Namen des Ab¬
senders und Empfängers versehene Betlebcadreffe ausge-btzn-
digt . Ein mit dieser Betlebeadreffe vergebenes Paket kann
an allen Plätzen Dänemarks oder Norwegens aufgegeben
werden . Die Zollstellen sind angewiesen, die'« Sendungen
ohne weiteres als Liebesgaben anzuerkennen und dement¬
sprechend an die Empfänger auszvbävdioen.

— Die Holz- und Polsterklasse bei der Eisenbahn . Am
1. Juli 1921 wird auf den Reichseisenbahnen das Zwei-
kl a s se n s y st e m zur Einführung kommen. Es wird dann
nur noch eine iog. Polst - rtlasse und eine Holzklasse geben.
Die ..Post reisender Kausleucke" macht nun darauf aufmerk¬
sam. daß die Einführung der zwei Klassen nur insofern einen
Halen hat , als sie zweifellos wieder ein« Verteuerung
des Reisens  mit sich bringen wird . Das Reicksverkehrs-
ministerium wäre wohl auch nicht so rcffch aus das Zwei-
klaffenysiem cingegangen . wenn es dadurch nickt der Abwan¬
derung in niedrigere Klassen, die seit der letzten Fahrvreis-
erhöhung ganz erheblich ist. entgeoentreten wollte. Es ist
kein Geheimnis , daß ein rcmt erheblicher Teil des Publikums
bei der Benutzung der Personenzüge aus der 3. in die
4. Klaffe ab gewandert ist (in Süddeutschland kann man Per-
sonenzüge sehen, die nur einen einzigen Wagen 2. und
3. Klasse und sonst lauter Wagen 4. Klaffe enthalten ). Eben¬
so sind auch viele Reisende, die nicht unbedingt aus reprä¬
sentativen Gründen genötigt sind, in der 2. Klaffe zu reffen,
nach der 3. Klaffe abgewandert . Die amtlich« Mitteilung
sagt zwar , daß vorläufig eine Fabrpreissrböhuna nicht in
Aussicht genommen ist. fügt aber gleich hinzu, daß es nicht
unmöglich ist. daß «ine andere Berechnung erfolgt , die die
Unter chiede zwischen der 3. und 4. Klaffe ausgleicht . d. h.
au? aut deutsch, daß die bisherige 8. Klaffe vielleicht etwas
verbilligt wird , während die Reisenden , die bisher die
4. Klaffe benutzten , mehr bezahlen muffen. Ebenlo wird es
bei der Polsterklaffe sein. Auch bei ibr wird der Unterschied
zwischen der 1. und 2. Klaff« wohl ausgeglichen werden. Tech-
ni ch wird sich das Zweiklaffensvstem zweifellos leicht durck-

*. führen kaffen, tariflich ist die Frage kratz der Dereinsachuna
^ der Klaffen unter den heutigen Verhältnissen schwieriger als

früher , weil mit dem Zweillaffensnstem aus dem angegebe¬
nen Grunde für weite Kreise des reffenden Publikums eine
neue FabroreiserbLbung verbunden fein wird . Aufgabe der
neugegründetan verlebrsvoliiffchen Arbeitsgemeinschaft und
der in Aufsicht genommenen Verkehrsbeiräte wird es lein,
febr sorgfältig zu prüfen , wie das Zweiklaffensystcm tariflich
gestaltet werden soll.

— Der Verband deutscher Bücherrevisoren , eingetrage¬
ner Verein vereidigter oder behördlich geprüfter kaufmänni¬
scher Sachverständiger (Sitz Berlin ) , hält am 4. und 5. Sep¬
tember 1920 in Weimar  leinen 1l . Vervandstag ab. Außer
der Erörterung wichtiger spezialberuflicher Fragen werden
Vorträge stattiinden übe« die Themen : ..Der Zwangsver-
gleich außerhalb des Konkur 'es — Öffentlichkeit oder Nickt-
öfscntlichkcit des Verfahrens ". „Vermögens -, Erfolgs - und
Vetriebsbilanzen " und „Die wichtigsten BiEvzBewvrtungs-
fragcn im wirtschaftlichen und steuerlichen Sinne ".

Aus Arrnst und Leben.
Bl Das bessere Wetter der nächsten Jahre . Die Meteoro¬

logen sagen sür die kommenden Jahre einen bedeutsamen
uns erfreulichen Wittaiungsnmschwung voraus . Man stützt
sich dabei aus die Entdeckung des Wiener Professors Bruck¬
ner . der im Jahre 1890 mit seiner Zyllen -Tbeorie hervor¬
trat . Darnach verläuft di« Witterung in Zyklen von 35 Jah¬
ren . in welchem Zeitraum die ein« Halste trockener und wär¬
mer . di« andere dagegen nässer und kälter ist. Der letzt«
Salb -Zyktus . der troaencs und warmes Wetter brachte, fiel
in die Jahr « 1886 bis 1902. Wer alt genug ist. erinnert sich
noch am die prachtvollen strahlenden heißen Sommer , die wir
in den letzten Jahren des 19. Jahrhunderts batten und emv-
findct den Gegensatz zu den ' meist kühlen und regnen,chen
Sommern , die uns im 19. Jahrhundert bechert waren . Wir
dürfen nun auf Grund der Bruänerschen Zyklen-Theorie
Losien. daß die Zeit der ..verregneten Sommer ' vorbei ist.
und daß wir 'in den nächsten 17 oder 18 Jahren wieder eine
gute Sommerwitterung erhalten werden . Selbstverständlich
gibt es auch Ausnahmen : so fiel i,  B . in die vergangene
warme Periode auch ein so kaltes Jabr wie das von 1891.
Aber im allgemeinen ist die Theorie des Wiener Gelehrten
durch unsere Ersabrungen und weitere Forschungen bestätigt
worden . Da regelmäßige Witterungsberichie . die die Tcmve-
raturen und die Regenmengen aurzeichnen. erst seit etwa 70
oder 80 Jahren bestehen, so konnte Bruckner die Wiederkehr
der vcn ihm angenommenen Zyklen nickt weit zurück ver¬
folgen . Er bediente sich zum Beweis feiner Anschauungen
haup ' sächlich der Berichte über di« europäischen Wervernien.
Die sich viele Jahrhunderte hindurch vachweistn lasten. Die
Angaben über gute und schleckt« Weiniahre stimmten durch-
aus mit 'einer Theorie zusammen. Nock deutlicher werden
die Wirkungen dieses merkwürdigen Witterungswechsels in
einzelnen Perioden durch Länder bewiesen, in denen die
Gegensätze '«br scharf hervortreten , wie z. B. dunch das
Wetter in Indien und China . In Indien macht sich die
Wirkung der Trockenheit durch furcktbare Mißernten be¬
merkbar und wirklich litt in der Zeit von 1895 bis 1901.
einer Periode , die in den trockenen warmen Halb -Zvklus fiel,
das Land an einer Reibe von schweren Hungersnöten . In
China wieder sind es di« Wirkungen der naffen Jahre , die
durch Lber 'chwcmmung Not Hervorrufen , und in dem naffen
Hock-Zyklus des 19. Jahrhunderts kam es in Ebina zu
Hungerrevolten , die in dem bekannten Boreraufftand
givfeHen Die tieferen Ursachen für die Brucknersche Zyklen-
Tbeorie zu ergründen , ist bisher der Wiffemchaft noch nickt

gelungen . Aber wir können uns immerhin mit der Tatsache
begnügcn. daß uns ein« Reihe von Jabren mit trockener und
wärmerer Witterung bevorstehen.

C. K. Betrachtungen eines Amateur -Packers. „Es gibt
viele Arten , um cinen Koffer zu packen, aber ich habe bis¬
her nur eine gute Methode gefunden : man laste jemand
packen, der das Geschäft versteht." Mit diesen Worten be¬
ginnt ein „Amateur -Packer" seine Betrachtungen , die er in
einem englischen Blatt zu Nutz und Frommen der leidenden
Mitmewchen mitteilt . ..Wenn ich packen muß. dann irre ich
hilflos mit einer Zahnbürste in der Sand herum, bis jemand
kommt und mir das Geschäft abnimmt . Ein Bi ckof. der
viel reisen mußte , erklärte , daß er die „Times " jedem ande¬
ren Blatt vorziche . und als man nach dem Erund fragte,
antwortete er : „Es ist das beste Panier , das ich kenne, um
Schuhe einzuwickeln." Sckube sind die Hauptaniechtung des
Amateur - Packers . Sie haben die schlechte Angewohnheit,
sich zwi'chen alle anderen Dinge zu schieben und mit ihrer
Wichse jeden Gegenstand der Nachbarschaft zu beschmutzen,
" "an kann sie neck so gut einvacken. sie kommen mit ihrer
. „/warzen Bosheit doch irgendwie hervor . Flaschen sind ein
anderes Kreuz beim Packen. Wenn sie aus der Fahrt nicht
zerbrechen, dann entkorken sie sich, und der Inhalt ergießt
sich auf Hemden und Kragen . Ich kenne einen ganz klugen
Manm. der seine Flalcken in seine Schube oackte. „Auf diese
Weile sind sie vor Zerbrechen völlig geschützt" , erklärte er.
Aber ach! Er hatte nicht mit dem dienstbaren Geist gerech-

ner der seinen Koffer auspackte. und da er von dem Inhalt
der Schube nichts ahnte , beim Ŝ uswickeln der Schube die
Flw'chen auf den Boten fallen ließ , wo sie ze-'b âchen. Eins
bevndere Eigenschaft des Backens, die hauptsächlich eintritt.
wenn man eine Reffe aus längere Zeit unternimmt , ist die.
daß man immer etwas Wichtiges und Unentbehrliches zu
Hause läßt . Tein zum Platzen gefüllter Koffer, der nur durch
das vereinte Eewickt der ganzen Familie zugebt. ist mit den
unnötigsten Gegenständen gefüllt , die du niemals brauchen
wirst. Mer si sorgam du auch nachgedecht-bast. so fein aus-
"earbeitete Listen du auch für die mitznnebmenden Gea<>ii.
stände besitzest. — etwas fcblt immer , sei es die Zahnbürste
oder der Schwamm , die Haarbürste oder der Kamm , das
Rafferzeug oder die Taschentücher. Und gerade das felfft.
was du am dringlichsten brouckst und dir an Ort und Stelle
nickt nackkausen kannst. Ist das Packen bei der Hinreise
schon schrecklich, lo ist das Backen bei der Rückreise noch viel
schiecklicker. Vielleicht bast du einige Kleiniakäften zuge-
fauft : aber wenn auch nickt, jedenfalls ist der Raum deines
Koffers irgendwie rüsammengeschrumpft. Die Dinge , die

— Leere Postpakete. Postpakete werden häusig als tjl
raubt angesehen, ohne daß dies der Fall ist. Die viel,,»
Räubereien erzeugen begreiflicherweise die Neigung . üb«rM
Verbrechen zu >eben. Dem Postbeamten gebt z. B. ein Ic«« “
Paket durch die Hand. Ohne weiteres nimmt er an. k,
Sendung ist ihres Inhalts beraubt worden. Das Paket aml
nach den Vorichriften für beraubte oder beschädigte Seich,. I
gen „behandelt ". Es entstehen dadurch natürlich erhebliz,,!
Schreibereien . Die Beförderung der Sendung wird auig,.i
Hallen , es wird u. a. dem Empfänger gemeldet, daß ejt.l
Sendung für ihn beraubt fei ufw.. bis sich endlich herex
stellt, daß das Palet überhaupt leer abgeschickt worden tz»
Derartige t-älle sind neuerdings so' oft vorgekommen, daß t 9
Reichsvostlninisterium genötigt war . die Postanstalten d„
auf Hinweisen zu taffen, daß längst eine Vorschrift bestch>
die derartige Fälle ausichließi . Leer vevsandie Schachtel. »
Kisten . Körbe oder andere Behältnisse lowie die zugehörigyi
Paketkarten muffen einen entiv ' echenden Vermerk trage,!
z. B. ..leere Schack tet ". „Inhalt 2 teer« Blechdosen usw. 7W
Annahmebeamtcn sind angewielen worden, bei Paketen rfmj|
Inhalt , die als iolch« durch ihr verhältnismäßig gering»
Gewicht erkennbar sind, auf das Vorhandensein die 'es
merks zu achten. Nötigenfalls soll der Vermerk nachgeb,»

— Postalisches. Pakete nach dem die Orte Bielit!
Dzieditz, Teichen (Stadt ) . Skoffckau und Ustron enthaltenb,,!
Teil des früheren csie rr«ick ticken Ost-Schlesien sind bis cuj|
weiteres nicht mebr zulä 'sig.

— Die teuersten Orte . Ortsklaffen bestimmen auch i,
Lohntarifvertrag zwischen der Reichsei'enbabnverwaltv,
und den Eise.nbabnverbänden die Höben des Lohnes. A>
teuerste Orte sind dort in Ortsklaffe A ausgenommen BeSstl
Hamburg . Potsdam . Köln . Düffeldorf. Effem F r a n kf ut(|
a . M ., Leipzig. Mannheim . Aachen. Saarbrücken . Münch,'
Ludwigshafen . D̂resden und Ebemnitz.

— Gerichtliche Geltendmachung von Auslandsfordrriy
een. Nach 8 25 der Anlage zu Artikel 296 des Friedensvk.
trags ist dem Gläubiger eines feindlichen AuslandsichM
ners , wenn sein« Forderung nicht als ausgleichsfähig ar.ej.
könnt wird , eine Defcheinigung vom zuständigen Reichsaiid
glcicksamt dahin zu erteilen , daß diele Forderung vor W
ordentlichen Gerichten oder in jedem anderen Wege rechts
geltend gemacht werden kann. Da nun diese BcschciniguU
bei dem Gericht und auch sonst überall bei Eelrendmackml
des Anspruchs die Grundlage bilden wird , auf Erund Sr «I
allein es möglich fein wird , auf vrivaiem Weg die SoTbef
rung geltend zu macken, so ist es in allen Fällen , in der,,
Teuffche Geldforderungen gegen Angehörige der Ausglcicks.
staaten haben , die nicht unter den Ausgleich fallen , für M
Genannten notwendig , sich diese Backeinigung des SItijJ
gleichsamis erteilen zu lassen, anderenfalls werden die fcid
licken Schuldner und Gcrickte ein Vorgehen vielfach urtteil
der Behauptung der Unzuständigkeit des Gerichts nicht »I
lassen, sondern immer auf das Ausgleichsverfahren rvl
weilen . An sich ist die Erteilung der Bescheinigung von
vorherigen Ann êldung abhängig . Mit Rücksicht auf die!
deutschen Gläubigern drohenden Nachteile macken mir h &|
auf aufmerksam , daß die deuiichen Gläubiger die Erteilin,
einer solchen Bescheinigung auch ohne vorherige Anmeldi!«
in allen Fällen nackstichen. vor allem dann , wenn sie Schwß
rigkeiten bei der Verfolgung ihrer nicht ausgleichsfähm
Forderungen befürchte^ .

— Warnung nor SMtnahme von Silbrrmünzen nach d,i
Ausland . Polizeibeamte . die zur Dekömviung des Wuchs!»
und Schleichhandels an die reutsch-niederländi 'che Grem
entsandt waren , haben beobachtet, daß viele Reitende , im!
besondere Ausländer , aber auck deuffcke Auswanderer , itl
ihrer Ankunft cm der Grenze mit holländischen Silbemull '«
«-erleben sind, obwohl dercti Ausfuhr verboten i't. I»
Reffenden sind alsdann gezwungen, in letzter Stunde twl
de«- Grenzuber 'chreitung dis Sillberaulden bei den Wechsel
stellen an der Grenze umz" tai' sch«n. Hierbei erleiden
einen nicht unerbeblichen Be«-lust. Während nämlick
Banken im Inland für die Silbergulden den Taaesku '-s -n
dem . dürfen die Wechselstellen an der Grenze nur den
berwert zablen . Das bedeutet einen lln -̂ rchied vm 6 ra
7 M. für jeden Gulden zu'ingunsten des Reifenden . In ei«-«!
Fall hatte ein nach Brasilien auswandvnder deneMer He«q
werker sein gesamtes Geld für die Überfahrt in SilborgulW
zum Hurs von 18 M . erbalten . Beim IlmtaufH an b-r fMr
'ekkaffe in Ben 'beim erhielt er nur 9 M . je Cillberguu"
und verlor somit die Hälfte keines Geldes.

— Ehescheidung und Ehemoral ! Das Sinken der
moral und die Hand in Hand damit gehende Zunahme
Ebe'cheidungen. tritt in allen Landestellen des Reicks am
fallend in Gr 'ckeinung. Beachtenswert ist eine vommem
Statistik , nach der im letzten halben Jabr an den EerMi
Pommers nicht weniger denn 1200 Ebe ĉheidunask' agen eil
gereicht, bczw. nerkmndelt wurden gegenüber 189 AnträB
die in der gleichen Zeitspanne des Jahres 1913 zum Aussig
kamen. Bon diesen 1200 Anträgen mußte 698 stattgemkl
werden , in der vorwiegend Untreue der Scheidnngsgr^
war . In vielen Fällen waren auch schwere geistige

früher noch Platz hatten , gehen nun unter keinen UmstäM
mehr hinein . Ick glaube , daß unisere Besitztümer das Paäq
hassen und all die Feindseligkeit entwickeln, die unbeste!»
Dinge mit der bekannten „Tücke des Objekts " amwei°
können."

C. K. Das Leben im Bernstein . Die Frag «, ob !1«M
Lebewesen, die bei der Bildung des Bernsieinharzes «
eingeschlossen wurden , durch die Jahrhunderte hindurch U
Lebenskäbigkelt behalten , ist durch Forschungen des franrA
schen Gelehrten Ealivve untersucht worden , wie Alb«»
Ha'e in der „Naturwillsn ĉhaftlickcn Wochenschrift" h:vl«tck
Ealivve wandte zur Prüfung dieser bisher noch nie gek«l
ten Verhältnisse ein« sehr sorgfältige Technik an . Zunä»̂
reinigt « er die Bernsteinstücke äußerlich und dann du'Z
Wa chungen in sterilem Wasser, trocknete sie zwischen ftenMjFiltrierravier , behandelte sie dann 24 Stunden lang «»l
häufigem Schütteln in mit Äther übersättigten ! WaM
trocknete sie nochmals und brachte sie schließlich in rei"l
Ätber . Hier blieben die Stücke mindestens 48 Stund
vielfach 4 bis 5 Tage , und so gelang es . sie in bald kü' ze'Z
bald längerer Zeit zu erweichen, so daß sie sich mit ste' M
Instrumenten zerkleinern ließen. Sie wurden dann zwi'̂ usterilem Filtrirrpavrer wiederum getrocknet und auf a'ern
schem Weg« so fein wie möglich geteilt . Die fieinst -'n Bin
wurden zur Aussaat auf trockene uvd flüssige Nährböden dl
wendet , und es wuchsen auch wirklich nack einer Brutda >n
von 48 Stunden und länger im Brutofen Bakterienkull »'st
heran . Die Untersuchungen fielen im großen und gaApositiv aus : es fanden sich im Bernstein lebende MiW
oraanismen . Doch ist die entdeckte Bakte"ienslora nickt rs>«
boltig . da sie immer nur aus ovoiden Bazillen uvd sta'?M lebhaft. Di«untersuchten Bernste-'narten ergabenUllen oosttive und nur in 3 lläwon negaffve Reb ' l̂ole. TR
Fällen vostt-v« und nur in 3 Fällen n«qati "e B «sull/,f« DI
aus ergibt stck. daß die Lauge der Zeit o«,f die Lell--«ssA?
Veit die 'er Mikroorgauismen ohne Einfluß gewesen ist.

^kleine Chrarrfk.
Theater und Literatur . Dr . Artur Landsberg^

der bekannt« Romanichiiftsteller . bat einen neuen
„M iß R o ckf e l l e r filmt"  vollendet , der bei GZ
Müller erscheinen wird. Zurzeit führt Landsberger die RM
eines neuen Films aus der Berliner Gesellschaft, der in,»^
lin und Heidelberg mit Konrad Veidt und Anne Ullstein'
den Hauptrollen ausgenommen wird . _ .

Bildende Kunst und Musik. In M a d r i d ist der ^
Francisco Domingo Ma rauer,  der beste Bildnisin»
Spaniens , gestorben.
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-kr. SSI. Somttatz. 22. August 1920.
"TsTte Erkrankungen einzelner Ebeaatten als Folge aus-
Lnerfenden Lebensrvandels die Ursache, und auch iene Falle
!̂ >ren in zunehmendem Maße zu verzeichnen, in denen die
Bedrohung der persönlichen Sicherheit des einen Ehegatten
2,r* den anderen die weitere Ausrechterhaltungder Ehe
Löslich machte.

_ S«i’ Verband deutscher B»rsisf «u£tmel)™ änntt hielt vom 15. bis
, in Kassel  seinen 7. Verbandstag ab. Es waren etwa

M Vertreter ans fast SV deutschen Städten erschienen. Auch die Ortsgruppe
M-sLaden war vertreten . Die Verhandlungen wurden von dem 1. Vor-
fketiten »es Verbandes Reumann -Berlin geleitet . Eie erstreckten stch
^ «entlich aus den Ausbau der Organisation und die Besoldungsresorm.
«uÄ wurden neue Richtlinien für industrielle Feuerwehren und Muster-
k»ungen für die Landes - und Bezirksverbände beraten . Zur Befoldungs-
chnung wurde ein Antrag angenommen , der gegen di- geringe Bewertung

S Feuerwehrdisnstes einstimmig Protest erhebt und fordert , daß die
TÄizksit Des Feuerwehrmannes der des qualifizierten Hand- und Kopf-
»rbeiters gldich zu achten fei. Der Verbandstag beantragt , daß di- Ein-
Epierung der Feuerwehr in die Truppen 5, S und 7 zu erfolgen habe.
Änöglich des Ausbaues der Organisation des Verbandes einigte man stch
~m Ui daß die Beamtengswerkfchast stch auf freier gewerkschaftlichen Drund-
,me äufbauen und stch an den Deutschen Tewerkschastsbund - nlehnsn müsse,
oweächst k«ü "Der die Tagung des Deutschen Eewerkschastsbundes im
ckiobe: d. I . abgewartet werden , wo man eine Klärung dieser Frage er-

Ein Antrag Hamburg forderte die Schaffung eines Brandfchatz-
fmies  beim Ministerium . Ein weiterer Antrag der Ortsgruppe Hamburg
«rlangt die Sozialisierung der Feuerverficherungen,
dis eins gute Einnahme für den Staat seien. Der nächste Verbandstag soll
jai Jahre 1322 in Breslau stattsinden.

— Die Volkswirtschaftlichen Fachschasten der deutschen llniversttäten
vaten anläßlich des StudrntentagsS in Eöttingen mit den Vertretern der
Handelshochschulen zusammen, um insbesondere zur Reform der'
»aatswissenfchaftlichen Studien  Stellung zu nehmen
Das Hauptreferat erstattete der Syndikus des R -ichsverbandes der Deut-
IKen Volkswirts , Professor Dr . H. E, Krueger-Berlin , über den Beruf des
«sLIschsn Volkswirtes , wobei et  eingehend dis Verwaltungsreform an
g'and von Richtlinien , die vom Reichsbund deutscher Technik, dem Srzte-
rsreinsbund, Richterverein , Reichsausschutz der Akademischen Berussstände
Md oom R. D. V. kürzlich ausgestellt sind, besprach. Danach soll ein- erste
Jenyaltungsprüfung eingesührt werden, für Sie die Abschlußprüfungen der
Hochschulen in Anrechnung zu bringen sind. Eine zweite soll nach weiteren
z Fahren erfosgen. Auf Grund einer eingehenden Besprechung wurde eine
Entschließung zur Vereinheitlichung des Studienganges und des Prüfungs-
»eseas angenommen , die di- Grundlage für dis weiteren Verhandlungen
«i Hochschulbshördenund Ministerien bilden soll: Zur theoretischen Aus»
tilduag, die durch eine Vorprüfung unterbrochen wird , tritt eine praktische
hasbildungszeit von mindestens einem Zahl . Der Abschluß erfolgt durch
eine Staatsprüfung , deren Bestehen zur Führung des Titels „Volks¬
wirt"  berechtigt , der gesetzlich zu schützen ist. Di- Doktorwürde bleibt
,ls akademischer Erad erhalten . Ein prioatwirtschastlicher Lehrstuhl an
jeder Lniversttät wurde als unbedingt notwendig bezeichnet. Eine starke
Minderheit war für die Verlängerung der Studiendauer auf acht Semester
orsschließlich des praktischen :Jahres . Es gelang , dis Volkswirtschaftlich-
gachgruppe und den Zentralausschuß der Handelshochschulen zur „Etaats-
«d wirtschaftswissenschaftlichen Fachgruppe der Deutschen Studentenschaft"
xi verschmelzen. Der vorzugsweise» Betonung der Staatswissenschasten
bezw. der Betriebswirtschaftslehre im Hochschulunterricht wurde durch Bil¬
dung von zwei entsprechenden Abteilungen Rechnung getragen. Der Sitz
der Fachgruppe wurde von Halle nach Berlin verlegt.

- Tuchstofsedunkler Herkunft. Im Interest « der Allgemeinheit werden
«Ir um Aufnahme nachstehender Zeile» gebeten: „Zn neuerer Zeit mehren
sichin bedenklicher Meise die Fälle , in denen Tuchstoffe von gänzlich lln-
dernsenen zum Verkauf gebracht werden. Da derartige Verkäufe das Wohl
du Allgemeinheit eng berühren , geziemt es stch wohl, wenn von fachkun¬
diger Seite auf das Eesätzrliche solcher Angebote hingewiescn wird . Es
ji«d nicht nur Einzelpersonen , die hier von irgend einem Dunkelmann be¬
glückt werden, sondern auch Bureaus , Genossenschaften und Fabritbetriebe
z»d -st schwerer Schädigung ausgesetzt. In einem an , bekannten Falle
lenste eine Wetallwarcn -Genostenschast Tuchstofse für 60 666 M . und ver¬
liert hieran letzt etwa 45 00» M . Dies wäre nicht vorgekommsn, wenn
die Leitung sich mit Fachleuten wegen des Einkaufs in Verbindung gesetzt
fette. Fast schlimmer aber noch liegt es mit den kleinen Angeboten , wobei
hnzliglängenvon Haus zu Haus getragen und fast immer an den Mann
(otet bester noch die „Frau ") gebracht werden. Da « erden der Hausfrau
schrecklicheIammergeschichten vorgeheult , sie werden geglaubt , und der
huinkoinmende Mann hat einen billigen Anzug, für 450 M . (mit Zutaten !)
in der Kommode. Wir haben nicht mehr Geld zu viel , sondern sind ein
bettelarmes Volk geworden , desten sollten wir immer eingedenk sein. Ist
« denn auch so schwer zu begreifen, daß der deutsche Hersteller für gute
Ware auch noch immer gutes Geld verlangen muß? Freilich , eine gewisie
Lenkung der Preise ist eingetreten , und dem wird von den Händlern auch
Rechnung getragen Wenn der Käufer aber glaubt , eine wirklich bessere
Zeit sei vor der Türe , so kann es auch anders kommen. Anzeichen für
eine neue Aufwörtsbewegung im Preise . sind schon vorhanden . Jedenfalls
sinn mancher vor Schaden bewahrt bleiben , wenn er diese Zeilen be¬
herzigt. Wir erzeugen leide: nicht allzuviel Wolle im Ldnde selbst — etwa

„ „„ !- Proz. des gesamte« Bedarfs . Da liegt es klar auf der Hand , daß
»orisusiq noch eine große Menge Kunstnwlle und sonstige Ersatzstoffe von
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den deutschen Tuchmachern verwendet werden müsien. Um so wichtiger ist
«5 daher, daß bei allen Tuch- und Wollwareneinkäufen s- choerftändige
Fachleute herangezogen werden ."

— Kurzschrift. Bei dem diesjährigen ersten Preis -Schön- und Richtig-
tchreiben des Deutschen Stenotachpgraphenverbandes wurden auch drei Ar-
ieitrn von Mitgliedern des hiesigen Kurzschristosreins „Engschnell" aus-
kez-ichnet. Es erhielten die Herren Max Demmer und Adolf Schätzel je
einen 2. Preis , Herr Theodor Douecker eine lobende Erwähnung.

r-.' — „,U ~ Auszeichnungen. Dem ehemaligen Unteroffizier d. R . Carl v. d.
iu ge *ir beit ( Jnf .-Regt . Rr . 87) wurde nachträglich " das Eiserne Kreuz

^ ^ x» ,« ryq « r. - Dem Eifendahn -Pj -nier Karl Schmitt  lsrüher
trllflällhf ^es.-Eis.-Baukomp. 63) wurde nachträglich das Eiserne Kreuz 2. Klasie
US Pack!- -etlichen. ^

- (- s“  Dorberichts über ftunit , Vorträge und Derumndik ««-
. " Bel Canra -Meisterschule Kalkum. Georg Kalkum wird ab 1. Sep-
u«Ser in der Bahnhosstraße 8 ein Zweiginstitut seiner Kunsigesangschule
uaflnen. Es können nur wirklich ftimmbegabte Damen und Herren zu
b°nz individuellem Einzelunterricht angenommen werden.

Mesbadener Bergnügungsvühncn und Lichtspiele.
" Die Walhalla -Lichtspiele bringen diese Woche den zweiten Teil des
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. Tzatschewa in der Hauptrolle . Ein Filmlustspiel Mlt Paul H- lde»ie -iek.
Zuna»

INN dllll
n TiertifS
INS Uli.!»

in tttn

Tzatschewa in der Hauptrolle . —
®CCtt und Hanne Brinkmann ergänzen den Cpielplan.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Franks - rt -r Kinderhilse auf de» Truppenübungsplatz.

, ue. Frankfurt ». M.. 19. Aug. Di- Frankfurter Kinderhilfe hat auf
n Tti '“ t” bei Bad O r b 11 ehemalige MMtärbaracken gemietet und
«tonW » dort 500 -rbolunasbedürstige Frankfurter Kinder einen Monat unter.

' Die Kinder zahlen ' täglich 2 M . Es wurden 16 der erholungsbedürftigsten
r -lleschnlklasten gewählt , di- mlt Ihren Lehrern nach Orb übersiedeln . Sie

„ 1_, ™ täglich drei Stunden Unterricht im Freien . Sämtliche Lebens-
m ^ von Frankfurt nach der W-gsch- id- gesandt. Die von der

^ ^ "beihjl̂ äu  ttagenben Ausgaben betragen 132 000 M.
oben *

III Lieb-ich, 20 Aug Am Sonntag fand, wie uns mitgeteilt wird , die
-« J^ ffnang der Polizeihund -Drcstur- und Zuchtanstalt „Tterheim " auf der

r “ «>« ssaue bei Biebrich statt . Die Anstalt , die erst vor einigen Wochen
„ . H« rn Rudorf ins Leben gerufen ist, macht - inen sehr guten Eiw
.iestf ' reild ^ °nd siegt an der Auspitze, der K- is-rb-ück- zugewandt . recht günstig
,b rM *! b-̂ aa. der einen sr-undlich-n Anblick gewährt , ist im Innern praktisch
Vn t» 1 sWefiihrt und weist 30 Zwinger auf. An die eigentliche Besichtigung der
tato W schloß sich di- Vorführung der bereit , in der Anstalt dr -sfl- rt -n

^ t0- 18 ->n Zahl , darunter mehrere Diensthunde der Eisenbahn-
iVnafSÜä S,, ;i ra  Mainz , unter Leitung und Erklärungen des Herr» Rudorf . Die
' ^ "r.gen beten für den anwesenden Hundevesitzer und -liebhaber viellitt 'j «uS , O QtvtiAÜ unb fTT
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esiantcs und zeigten , welch- Mühe. Arbeit und Ausdauer aufgewendet
“ t“ei1 Ntuß, um den Hund zu einem guten Polizei -, Schutz- und Begleit-

i" ' » ziehen.
n ÄoB u, *?- Sranftut 6. W„ 20. Aug. Di- Frankfurter Stadtverordneten -Ver-
ici Hiü! Dv-. f von Zuhörern nur noch bel Vorzeigung von unentgcltNch
die '•JliQ  bai ^ venen Eintrittskarten besucht werden. Man hofft durch diese Maß-

e Tumultszenen, wie bei der letzten Erwerbslosendebatte , zu vermeiden,
di, d-n neuesten Ermittelungen des ' städtischen Wohlfahrtsamtes ist
k ^ uhr tn Frankfurt im Abflauen  b -gr.ff-n. R- ll- ckrantung -n

n- r betn, vvrhöltnlsmäßig geringem Maße vorgekommsn und am Mittwoch
„ji ™ «er E -famtbestand der gemeldeten Kranken 40«.dftlSM»

SMesdaDener ZagfilafL

* « »»«mobil, an » M - t- re- drennea in Rüsi-lsheim . Der Frankfurter
Motorradklub , besten Mitglieder sämtlich dem Allgemeinen Deutschen
Automobilklub angehören , veranstaltet am Evnntag , den 29. August , nach¬
mittags 2 Uhr, auf der Opel-Automobil -Rennbahn zu Rüsielshsim a. M .,
der größten Rennbahn des Festlandes (1500 Meter ) , große Motor - und
Automobilrennen . Insgesamt sind 12 Rennen vorgesehen.

m. Bei den Kreismelfterschastespirlen des Turnkreises 3 (Mittelehein)
standen sich die Verbandsmeister der einzelnen Verbände der Kreises gegen¬
über . Die Faustball -Melsterschaft des Kreises trug wiederum der Turnverein
Licht-Luft-Bad Frankfurt a . M. davon , während an zweiter Stelle Turn¬
verein Malstatt folgte . Die Schlagball -Meistsrfchaft errang dis Turn¬
abteilung des Wartburgvsreins Frankfurt a . M. Im Eiockball siegte Turn-
nerein 1880 Frankfurt a. M. gegen Hellas -Sachfenhaufsn mit 5:0. Staffel-
lällfe , viermal 100 Meter : 1. Turnverein 1860 Frankfurt a . M . 46.3 Sek. ,
2. Turn » und Sportgem . Eintracht Frankfurt a. M . 48.4 Sek. Zehnmal
100 Meter : 1. Turnverein 1860 Frankfurt a . M. 1.58f,ß Min ., 2. Turu-
und Sportgem . Eintracht Frankfurt a. M . 1.59 Min ., 3. Turnverein Hom¬
burg v. d. H. 2 Min . Schwedenstaffel: 1. Eintracht Frankfurt o. M.
2.9.6 Min ., 2. Turnverein 1860 Frankfurt a. M. 2:9.8 Min ., 3. Turnverein
Wiesbaden 2:69.4 Min . Viermal 160 Meter für Turnerinnen : l . Turnverein
1866 Frankfurt a. M . 57.4 Min ., 2. Eintracht Frankfurt a. M .. 3. Turn-
verein Sachfenhaufen.

* Deutsch« Tennismeisterschaften. Wie der „Frkf . Ztg ." aus Hamburg
gemeldet wird , erfocht der Sportklub Frankfurt 1880 bei den Entscheidungs¬
spielen um die deutschen Meisterschaften einen dreifachen Sieg . Oskar
Kreuzer wurde deutscher Meister tm Einzelspiel, Frau Dr . Friedleben ge¬
wann die Damenmeisterschaft, und beide zusammen errangen den Sieg im
Damen- und Herren -Doppelsplel. Die Entscheidung in der Herren -Doppel-
Meisterschast steht noch aus . Hier ist O. Kreuzer mit Eraf Salm als
Partner in der Schlußrunde.

* Deutscher Schachband. Das Programm zum Rationalen Kongreß des
Deutschen Schachbundcksist fertiggestellt . Es enthält als wichtigsten Wett¬
bewerb sechs Hauptturniere mit je zwölf Teilnehmern . Zugelasien werden
vie erfolgreichsten deutschen Spieler . Die Sieger erlangen die deutsche
Schachmeisterwürde. Ferner finden vier Nebenturniere statt , nämlich
Tages -, Abend-, Jugend - und Damenturniere . Sämtliche Turniere be¬
ginnen am 27. September . Meldeschluß für die Hauptturniere ist am 7.,
für die Nebeuturniere am 17. September . Auswärtigen Teilnehmern sollen
im Bedarfsfall « Beihilfen für Reise und Aufenthalt gewährt werden : Ver¬
eine und Gönner werden gebeten, der für diesen Zweck geblldeten llnter-
stützungskasie Spenden zukommen zu lasien. Kongreßlokal ist das Klubheim
der Berliner Echachgefellschaft in Charloitenburg , Kantstratze 8. Alle
Meldungen und Zuschriften sind dorthin zu richten.

Gerichtssaal.
— Setfüljrang durch Hypnos«. Im Frühsahr erregt « dl« Nachricht ge-

wattiges Aussehen, daß eine Frau durch den Geschäftsführer eines Frank-
urtsr Kaffees hypnotisiert und mißbraucht worden fei. Wie jetzt vor dem

Frankjurter Schöffengericht in einem Beleidigungsprozeß zur Sprache kam.
st das Verfahren gegen den Geschäftsführer eingestellt  worden , da

Me betreffende Frau bereits früher in einer Irrenanstalt war und jetzt
!s geisteskrank dorthin wieder Lbergeführt weiden mutzte, llnter diesen

Umständen ist es nicht möglich, den Fall auszuklären.
— Ein König der Hoteldiebs. Ein eigenartiges Doppelleben hat der

Kaufmann Fritz Landau geführt , der unter der Anklage, zichleeiche Diebstähle
n den ersten Berliner Hotels ausgeführt zu haben , vor der Strafkammer

'es Landgerichts l in Berlin stand. Der Angeklagte ist schon mehrfach
wegen Hoteldiebstahls mit Zuchthaus und Gefängnis vorbestraft . Landau
pflegt, wie die Kriminalpolizei behauptet , sofort nach seiner Verhaftung
'en Schwerkranken zu spielen. Dies gelingt ihm stets sehr gut . da ärztlicher¬
seits eine gewisse Veranlagung zur Rückenmarkskrankheit bei ihm konstatiert
worden ist. Er verstand es sogar, einen Eerichtsarzt derartig zu täuschen,
baß dieser ihn für haftunfähig erklärte . Einige Tage später war Landau
schon wieder East in einem Epiesklub, wo er große Summen verspielte . Wie
die Anklage behauptet , soll Landau sich die Mittel , um dieser Spiellelden-
schaft frönen zu können, durch eine ganze Reihe raffiniert ausgefuhrter
Koteldiebstähle verschafft haben, wobei er stch sogar als Fafladenkletterer
betätigte . Ende Dezember 1917 wurde er endlich im Eontinentalhotel auf
frischer Tat ertappt , als er in dem Zimmer der Gräfin Hohenau gerade
deren Schmuiksachen zusammengepackt hatte . Der „Schwerkranke" sprang
blitzschnell aus dem Fenster und blieb mit gebrochenen Beinen aus der Straße
iegen. Es wurden bei ihm zwei Stemmeisen , fünf Hotelhauptschlüsiel , die

sämtliche Türen eines Hotels öffnen können, ferner ein ganzes Bund ver-
ichiedener Koffer- und Schreibtischschlüsielvorgefunden . Landau hat auch im
äsplanadehotel , Bristolhotel , Fürstenhof , Hotel Adlon große Diebstähle ver¬
übt. Er hat dort u. a . gestohlen: dem Staatssekretär v. Kllhlmann Schmuck¬
sachen im Werte oon 30 009 M ., der Herzogin von Pietz Juwelen im Werte
oon . 11 000 37?., dem schwedischen Direktor Anker einen Pelz im Werte von
30 090 Kronen , dem Bankdirektor Felix Theusner 105 099 M . bares Geld,
dom Kaufmann Robert Paalen 08 999 M., dem Kommissionsmitglied Andrew
Goldsachen im Werte von 60 090 M., dem Kaufmann Kaloinon Brywes
265 540 M ., dem Kaufmann Rubin Rimkowicz 120 009 Zarenrubel . Landau
selbst, der diese Diebstähle bestreitet , liegt zurzeit im Lazarett des Unter-
suchungsgefängnifles, wo er auf Antrag seines Verteidigers Dr . Esch aus
seinen Geisteszustand untersucht wird . Don dem Ausgang dieser Unter¬
suchung hängt es ab . ob gegen Landau verhandelt oder ob er einer Irren¬
anstalt überwiesen wird.

— Eine empsindliche Strafe verhängte das Kasseler Wuchergericht gegen
den Landwirt Gustav Klopse! aus Herkershausen, Kreis Rotenburg . Der
Akann betrieb gewerbsmäßigen Schleichhandel mit Fleisch, das aus eigener
Schwarzschlachtung herrührte . Er versorgte seit längerer Z- tt die ersten
Kasseler Easthöse und auch Privathaushaltungen mit Wurst und ver¬
schiedenen frischen Fleischarten . Der Angeklagte war schön einmal wegen
Belhilse zum Schleichhandel zu einer Geldstrafe verurteilt worden . Das
Wuchergericht hie» Schwarzlchlachten und gewerbsmäßigen Schleichhandel
für vorliegend und erkannte auf ein Jahr Gefängnis und ein - Geldstrafe
von 30 000 M.

*Neues aus aller Welt.
Die prtnzliche Zigarette als Verräter . Im vergangenen Monat wurde

in dis Villa des Prinzen Friedrich Sigismund in Berlin ein Einbruch ver-
ii4t, bei dem - ine Meistergeige im Wert oon 75 000 M ., Bronzen und wert¬
volle Teppiche gestohlen wurden . Der Einbruch war von langer Hand vor.
bereitet . Die Diebe fuhren in der Nacht zum 24. Juli zu der Villa des
Prinzen , drangen durch d-n Garten ein und entkamen schließlich mit ihrer
Beute , die sie in Berlin oerkauften. Aller Wahrscheinlichkeit nach wären
di- Täter wohl kaum noch ergriffen worden, wenn , nicht der Haupttäter,
der Schlotter Max Jahn , sich damit gebrüstet hätte , daß er in seinen
Freundeskreisen „Prinzenzigaretten " verschenkte. Bei dem Einbruch waren
den Dieben nämlich auch zwei goldene Zlgarettendosen des Prinzen tn die
Hände gefallen . Es wurde nun beobachtet, wie Jahn in einer Gastwirtschaft
wieder „prinzliche" Zigaretten anbot . Unauffällig folgten Beamten dem
Einbrecher und konnten bald die Täter verhaften.

Explosion -In-, häusliche» Munitionslagers . In dem Haufe Brüder-
straße 16 in Spandau erfolgten in der Küche eines Bahnarbsiters im
vierten Stock drei starke Explosionen, deren Ursache aus verborgen gehaltene
Sprengstoffe zurückzuführen ist. Die Explosionen waren von großer Wir-
kung. Das Dach wurde ebgedeckt, Fenster , Türen und Wände teilweife
eingedrückt. Die Feuerwehr , die den Brand sehr schnell löscht«, fand unter
den Trümmern Infanteriemunitton . Man vermutet , daß die wahre Ursache
der Explosion verborgen gehaltene Handgranaten oder andere Sprengstosfe
waren . Der Inhaber der Wohnung war zur Zeit der Explosion nicht an¬
wesend. Er verweigerte bei dem Verhör sede Aussage.

Einbruch In di- ukrainische Gesandtschaft. Fassadenkletterer suchten in
der Nacht zum Sonntog die ukrainischen Gesandtschaftzräume am Kron-
prinzen -User 10 heim. Sie kletterten an der Straßenfront de, Hauses bis
zum 1. Stockwerk empor, stiegen durch ein offenes Fenster und stahlen für
mehr als 20 699 M . Decken, Vorhänge und zwei kleine Teppich«. Eine
altertümliche Klavierdecks hat allein einen Wert von 19 099 M,

Geständnis eine» Muttermärders . Der 22jährige Knrt Itzom , der oon
der Berliner Kriminelpoltzsi wegen des Verdachtes verhaftet wurde , sein«
Mutter ermordet und den Dachftuhl, in dem er die Leiche verborgen hatte,
angezündet zu haben , hat noch längerem Leugnen ein Geständnis abgelegt.
Die Tat hat er bereit « am Freitag vergangener Woche begangen . Er legte
die Leiche auf dem Boden in einer dunklen Ecke nieder und meldete seine
Mutter aus dem nächsten Polizeirevier als vermißt . Dann trug er in der
Dachkammer Holz, Papier und andere leicht brennbare Stoffe zusammen,
zündet - sie an und begab sich abermals zur Polizei , um zu fragen , ob man
Spuren feiner Mutter gefunden habe. Inzwischen breitete sich das Feuer

Morge«-A»sgave. Erst es Llait . Seite 8.
aus und konnte nur schwer von der Feuerwehr gelöscht werden . Bei den
Löscharbelten fand man dann die Leiche der Ermordeten . Thom war ei»
arbeitsscheuer Bursche, der seine Mutter fortwährend um Unterstützungen
anging . Er hatte es bei dem Morde hauptsächlich auf das einzige Wertstück
feiner Mutter , eine goldene Uhr, abgesehen.

Verbrennungstod eine, Greises . In einer Berliner Laubenkolonie
entstand beim Kochen von Teer ein Brand , dar die Laube der Näherin
Witwe Sandke ergriff . Der auf demselben Grundstück arbeitende 86jähriga
Pensionär Lammermann versuchte trotz seiner Gebrechlichkeit die in der
Laube untergebrachten Ziegen der Sandke zu retten . Dabei kam er zu
Fall , vermochte nicht, stch wieder zu erheben und verbrannte . Zahlreich-
Neugierige umlagerten die brennende Laube derart , daß die Feuerwehr
bei ihren Löscharbelten stark behindert wurde und schließlich mit einigen
Wasserstrahlen die Unvernünftigen zurücktreiben mußte.

Ein neuer Kölner Hafen. Die Stadtverordneten -Bersammlung in Köln
stimmte dem Anträge auf Erbauung eines großen Hafens mit Umschlags-
Hafen im Norden der Stadt zu.

Der erste transallantische Berkehrsdampser in Bremerhaven . Der ameri¬
kanische Dampfer „Lusquehanna " lies unter der Redereislagge der in Rew
Pork jüngst gegründeten „United States Mail Steamship Company " in
Bremeihaoen ein , Ter Dampfer wird nach Danzig weitergehen und aus
der Heimreise die Weser anlausen . Das Anlaufen des Dampfer » bedeutll
die Wiederaufnahme des regelmäßigen Passagier - und Frachtdampferdienste»
zwischen den Vereinigten Staaten und der Weser. „Susquchanna " , der
srühers Dampfer „Rhein " de» Norddeutschen Lloyd, hatte 179 Passagier»
und 739 Säcke Post für Bremen an Bord.

Ren« Beaunkohlenslöze. Bei Senstenberg in der Lausitz wurden in
35 Meter Tiefe zwei neue Biaunkohlenfiöze erbohrt.

Flugdienst Bremen -Berlin . Am Mittwoch trat zum erstenmal die vom
Lloyd-Flugdienst und der Sablatnig -Flugzeugbaugelellschast m. b. H. ge¬
schaffene Luftpost zwischen Bremen und Berlin in- Tätigkeit . Ein bereit-
stehendes Flugzeug übernahm di- für Berlin bestimmte eilige Post vom
amerikanischen Dampfer „Lusquehanna " und trat kaum eine halbe Stunde
nach Ankunft des Dampfers auf der Brsmerhavener Reede mit den Posb
sacken und mehreren Posten der von New Pork herllbergekommenen Schiffs»
Passagieren den Flug nach der Reichshauptstadt an , wo es etwa drei
Stunden später ankam.

Spielbanken . Infolge des schlechten Beispiels , das der mecklenburgisch«
Staat mit der Eröffnung einer Spielhölle in Warnemünde gegeben hat
— sie steht unter Staatskontrolle und ein Teil des Umsatzes fällt dem
mecklenburgischen Staate zu — schritt das Rcchbarbad Heiligendamm
gleichfalls zur Eröffnung einer Spielbank , die aber behördlich wieder ge-
jchlossen worden ist. Darauf wurde im Ostseebad Arendsee eine Spielbank
eingerichtet. Doch auch hier wurde dem Roulett und Bakkarat ein schnelles
Ende gemacht, die Bank wurde von der Sicherheitspolizei wieder ausgehoben.
In beiden Fällen ist die Staatsanwaltschaft tätig . Aber die Spielwul ruht
nicht. Im oldenburgischen Seebade Timmendorfer -Strand wird in diesen
Tagen eine Spielbank eröffnet und in der Lübecker BürgerschaftskorporLtion
wurde die Gründung einer solchen im Seebade Travemünde verlangt , über¬
all hält man sich LN das Beispiel , da» Warnemünde gibt . Auch in ^den
Nordseebadern haben sich Spielklubs - ufgetan ; in Westerland auf Sylt
wurde innerhalb 14 Tagen bereits der zweite Spielklub geschlosion.

Gefaßter Sch-ckfälscher. Die Kölner Kriminalpolizei nahm einen Scheck-
iälscher fest, der mit gestohlenen Firmenstempeln und gefälschter Unter¬
schrift der Firma eines hiesigen Fabrikbesitzers namens Schiverzler auf ge»
lälschte Schecks an der Dresdner Bank größere Geldbeträge zu erheben
versuchte.

Diebstahl historischer Brillen . Bei einem Einbruch in bar EharitS«
Krankenhaus , Berlin , sind nach Mitteilungen der Deutschere Optischen
Wochenschrift aus der dort untergebiachten historischen Brillensammlung
res Prof . Dr . R . Greeff etwa 159 wertvolle Brillen entwendet worden.
Liefe Gegenstände stellen einen hohen historischen Wert dar und sind zum
Teil unersetzlich. Vor Ankaus solcher Brillen wird deshalb gewarnt und
gebeten, bei Angeboten die Persönlichkeit des Verkäufers sofort seststellen
zu lassen.

Eemäldediebftahl Im Schloß zu K- nnft- tt . Die Kriminalpolizei be¬
schäftigt sich jetzt mit eingm Einbruch , der in der vergangenen Woche in
dem Bildersaal des Schlosses „Wilhelms " zu Stulrgart -Kannstatt verübt
worden ist. Die Einbrecher drangen in die Gemäldesammlung , die
Privateigentum des Herzogs Wilhelm von Württemberg ist, und schnitten
acht Ölgemälde aus den Rahmen . Di - gestohlenen Bilder sind zwar sehr
wertvoll , doch ließen die Einbrecher andere kostbarere Gemälde unberührt.
Die Kriminalpolizei nimmt an , daß e» stch um dieselben Diebe handelt.
Die in das Berliner Schloß einbrechen wollten , und daß sie versuchen werden,
die Gemälde in Berlin zu verkaufen. Es hat den starken Anschein, als
ob die Einbrüche de: letzten Zeit in die verschiedenen Schlösier tm Reich«
<rus einen wohlorganisierten Plan zurückzuführen sind. Die Diebe sind stets
mit den örtlichen Verhältnissen sehr gut vertraut , und es liegt die Möglich-
teit vor , daß die Fäden der Linbruchspläne sämtlich in Berlin zusammen-
laufen . ;

Zwei Personen Sei einem « utomobilnnsall getötet . Auf der Chaussee
Kyritz-Perleberg ereignete sich zwischen den Dörsern Kunow und Eumtow
ein schwerer Automobilunfall , bei dem zwei Personen getötet wurden . Der
mit größter Schnelligkeit fahrende Kraftwagen des Kaufmanns Borchardt
aus Hamburg überfchlug sich bei Kilometerstein 116, und die vier Inlassetz
wurden hinausgefchleudert. Zwei von ihnen,' die Kaufleute Sternau»
München und Buschmann aus Brasilien , erlitten so schwere Verletzungen,
daß sie starben: der Chauffeur hatte sich beide Beine gebrochen, Borchardt
einen schweren Rervenchok erlitten . >

Aus ei» Wrack gestoßen und gesunken. Der auf der Fahrt von Kiel
noch Ewinemünde befindliche 6499 Tonnen große Dampfer „Hammonia"
stieß ln der Osteinsohrt des Fehmarnsundes aus ein Wrack. Der Dampfer
sank sofort. Die Besatzung konnte nur das nackte Leben retten.

F -nse aus einem Petroleumschiss. Auf der Höh- Woolwich geriet , wl«
UNS drahtlich gemeldet wird , ein englischer Segler mit Petroleum in
Brand . Das Feuer , welches auf mehrere kleinere Schisse Übergriff , wurde
mit 79 Dampfspritzen bekämpft, von denen drei zugrunde gingen . Der
Segler ist untergegangen , mit ihm der Kapitän.

Zyanlali statt Chinin . Allgemeine Teilnahme erregt in Budapest der
tragische Tod der 18jährigen Gattin des Minifterialjekretärs Theodor V- ß.
Die junge Frau war im Hebommeninstitut untergebracht , wo Ihr von einer
Pjlegerin aus Versehen Zyankali -Pastill « , statt Chinin verabreicht wurden,
Frau V, starb aus der Stelle . Gegen den Leiter des Institut , Pros . Dr.
Lovrich und die betrefscnde Pflegerin wurde ein Strafverfahren eingeleitet.

überschwemmungoxesahr in Indien . Wie aus Bombay gemeldet wird,
sind in Indien ganz abnorme Regenfäll « zu verzeichnen, die stellenweise zu
bedrohlicher Hochwassergefahr geführt haben . So steht die Stadl Iam-
shedpur bereit » unter Wasser. Die Bevölkerung sucht Zuflucht aus Baum,
gipfeln und Häuserdächein. Das Rettungswerk ist außerordentlich erschwert.
Es sind schon über 100 Tote zu verzeichnen.

Vermischtes.
•  Die Indianer in Nordamerika und Kanada . Dr . K- rtzk- , ein

Dsutkch-Bmeriran- 1, ließ in einem Vortrag im englischen Seminar der
Universität zu Berlin das Leben der letzten, sterbenden Reste einer ans»
gestorbenen, einst zahlreichen Rasse an seinen Zuhörern oorüberziehen . Wie
seltene, im Aussterben begriffene Tiere werden die Indianer in große«
Schutzbezirken, den Reservation », gepflegt. 399 999 Quadratkilometer , also
fast soviel wie Preußen , hat Nordamerika für diese Zwecke hergegeben:
dergleichen bestehen in Kanada solche Gebiete . Uber die Zahl der noch
lebenden V- llbluiindi - ner herrschen vielsach falsche Vorstellungen : nicht
mehr als 170 990 gibt es in den Vereinigten Staaten , während Kanada
nur noch 199 909 aufweist. Infolge des ' reichen Landbesitzes und ausge¬
dehnter Viehzucht herrscht allgemein Wohlstand unter ihnen . Um auch
die Möglichkeit zu geben, -inen anderen al , den Farmerberus zu wählen,
sind von Staats wegen Indianerschulen eiegerichtet . Eaclisle bei Phila-
d-lphia gehört zu den hervorragendsten Instituten dieser Art , wo Knaben
und Mädchen im Alter van 14 bis 21 Jahren gemeinsam meist unter Leitung
alter L-hreriun - n aus Staatskosten erzogen werden . Geschicklichkeit, Lern»
b-gier und mitunter - ine seine Erzählungsgabe zeichnet dl« Schüler au».
Dem Sport wird sleißig gehuldigt . (Ein Indianer erregte bet den olym.
pischen Spielen in Stockholm durch seine Rekordleistungen größtes Auf-
sehen.) Recht interesiant war di- Schilderung eines Besuches bei den
„Schwarzfutz-Indianern " ln der Prärie am Fuß » der Rocky-Mountains . In
einem ca. 799 Quadratkilometer großes Bezirk wohnern 700  Angehörlge
oieses Stammes , und wer Glück hat , kann an den Festtagen st- in ihrer
Tracht in der entlegenen Steppe ihre alten , feierlichen Tänze aufführen
sehen. Doch die Zivilisation schreitet vorwärts : das Zelt ist durch solid-,
saubere Häuser verdrängt , ja , mancher moderne Indianer nennt sogar ein
Automobil sein eigen. Und wenn es den Gegnern der Reservation » ge¬
lingt , durch P - rkaufsrecht o- n Grund und Boden diese allfzulös -n. fo wird
die Knabenphantasie bald völlig auf sich allein angewefen [ein.

.
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Handefisteil.
Gcidwährcng und Geldvorrat

Die „Times“ schreibt: Alle Länder Europas haben heute
Papierwährungen, die nicht fundiert sind, und ihre Valuten
schwanken hilflos bei dem Sturm wegen der wirtschaftlichen
Desorganisation. Das Problem, das die Finanzwelt zu losen
hat. besteht darin, ein festes Verhältnis zwischen den Wah¬
rungen und einer bestimmten Warengattung zu fixieren.
Vor dem Kriege war diese Ware das Gold; und wenn die
Geschichte in dieser Frage recht hat dann wird Gold
auch künftig die Werteinheit  sein . Wahrend in
der ganzen Welt ungeheure Mengen Papiergeld gedruckt
worden sind, hat die Goldproduktion tatsächlich ernstlich
nachgelassen. Im Jahre 1912 betrug die Goldausbeute
95.9 Mill. Pfd. Sterling zum Mindestpreis von 85 Schilling
die Unze fein. Im Jahre 1919 betrug die Ausbeute 72 Mill.
und dieses Jahr wird die Ausbeute noch geringer sein. Nach
Abzug der Gold-Aufsaugung durch die Industrie, durch
Indien und Ägypten nimmt man an. daß seit 31. Dezember
1912 der Vorrat an Gold von 1 Milliarde 546 Millionen Pfd.
Sterling auf 1 Milliarde 952 Millionen absolut gewachsen
ist. Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 1893 127 Pence
Gold: im Jahre 1918 stieg dieser Betrag auf 259 Pence und
1919 auf 261 Pence. Aber die Zunahme hat höchstens mit
der Zunahme der Bevölkerung Schritt gehalten. In Anbe¬
tracht der Abnahme der .Goldausbeute, des umlaufenden
Papiergeldes und der schwebenden Schulden, die als Ersatz¬
geld fungieren, ist bei Feststellung der europäischen Wäh¬
rung auf eine Goldgrundlage, in voller Erkenntnis die Tat¬
sache in Angriff zu nehmen, daß mit Gold sparsam umge¬
gangen werden muß. Das bedeutet, daß es für Länder wie
Österreich mit seiner gewaltigen Masse Papierkronen, nutz¬
los ist die Frage auf der Grundlage von 24.2 Kronen gleich
1 Pfd Sterling zu lösen. Abgesehen von anderen Schwierig¬
keiten fehlt es auch an Gold für diese Aufgabe. Die Frage
der Betonung dieses Goldbestandes für die Zwecke ent¬
werteter Währungen muß früher oder später angeparkt
werden und ie eher es geschieht, desto besser wird Europa
sein Werk des Wiederaufbaues in Angriff nehmen können.
Für diesen Zweck hat eine Reihe von Ländern einen ge-
avnfVn Geldvorrat such für die Zukunft nicht  zu erwarten.

Für diese Länder wird es nötig sein, eine andere Basis
zu nehmen. Zum Beispiel teils Gold, teils Sicherheiten oder
Bankdepots in New York und London. Diese Basis wird in
einem bestimmten Verhältnis zur Entwertung der Wah¬
rungen stehen müssen, so daß es möglich ist. den Wert ae^Währungen nach ihrer Kaufkraft zu besümmen. Z_B wenn
1000 österreichische Kronen nicht mehr als für 486 Doiia.
Güter in Amerika und Österreich kaufen können, so wira
der Wert der Krone etwa diesem Verhältnis analog bestimmt
werden, z. B. 1000 Kronen = 2 Pfd. Sterling.

Eerlinar Devisenkurs *.
yr.  t .-F.  Berlin,
Hallend . . . . .
Belgien . . . . .
Norwegen . . .
Binemark . . .
Schweden . . .
Finnland . . . .
Italien . . . . .
London . . . . .
New-York . . .
Faris . . . . . .
Echwoia . . . .
Spanien . . . .
Wien alte . . .* DaOk . «
Eudapeae . . . .
Bulgarien . . .
KtusMntinopal .

21. An gut.
1663 .30 1.

383 .SO S.
763 .45 A
747 .25 1.

1033 .00 }.
153 .30 1.534.75 h
163 .80 ».

51 .57 i.
259 .60 1.
873 .76 1.
741 .23 }.

21 . 22 }.
22 .3 4 Aea 00 1.
21 .22 1.
UO .UJ A
00 .00 A

Drahtlich . An»
Hk. 1666 .70 n.» 184.40 a.
. 753 .75 ü. 750.75 ü.
> 1041 00 3.
. 133 .70 B.
. 233 .25 B.» 184.20 &> 61.67 &. 360.40 a. 838.35 a
. 750.75 a
> 21 .23 a> 22.40 a
. 82.20  a> £1 23 a» cc.oo a» oo.oo a

Höhlungen fär
für iw Gulden

100 F ranken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kinn .Hark
100 Lire
lPfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Lei
1 türk . Pfand

Industrie and Handel.
fd. Frankfurter Warenbörse. Der zum erstenmal abge-

halte:ie Lebensmittelgroßmarkt  nahm bei starkem
Angebot von Hülsenfrüchten. Reis, Reismehl und öl einen
befriedigenden Anfang. Auf dem Textilwarenmarkt hielt
das Geschäft in Winterwaren weiter an. iedoch stoßen sich
die Kunden an den hohen Preisen, während die Fabrikanten
wegen der hohen Löhne und der wachsenden Steuern an
einen Preisabbau nicht denken können, vielfach sogar Preis¬
steigerungen vornehmen müssen, da die Rohstoffe infolge
der sinkenden Valuta in die Höhe zu klettern beginnen.
Man bezahlte für gute Herrenstoffe 120 bis 150 M.. für
Crotonnon 13 bis 14 M.. für Rohnessel, französischen Ur¬
sprungs. 1? 50 bis 13 M.. für Ksmmzüop1"0 big 140 M.. alle

für einen Meter. Lebhaft gesucht aber knapp
Ärmelfutter. Rauhwaren zu haben, dagegen lagen |
leichteren Waren gute Angebote vor. Die Lage auf d(|
Chemikalienmarkt hat sich nicht geändert, ebenso
die Preise. Der Papiermarkt brachte mehrere größere ^
rrpbote von Zellulosepapier. Rotationspapier und Strobnzy^

Weffert >erlc !ila»
Kefeorolnedsrhe Beobacht»«**» der Station Wlesbad^

20. August im
7 Chr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends

—>
lütt,

dnisk 1 *u*^3u*Normalschwere 749.5 7514 763.8 751.(
red . \ auf dem Meeresspiegel 759 I 761.3 764.1 76l.|

Thermometer (Celsius ) . 13 2 13.6 12.2 14.6
Dunstspannung (Millimeter) . . 9.3 7.9 8.0 8.(
Rel »t. Feuchtigkeit (Prozent,1 83 60 75 63,
Windrichtung . NW 2 NW 9 still
Niederschlags höh # (Millimeter) 0.6

Niedrigste Tempern« :Köchele Temperatur(Celsius): 19.1.
V»ettervoraussag8 für Sonntag . 22 . August 1920.

Tor 6er Keteorole». Abtettira» de, fhvsi.kU. Verein, su Frankfurt
Wolkig, einzelne Regenfälle, kühl, westliche bis nord,westliche Winde.

Der Gesamtauflage liegt eine Tlbomtetnenf
Einladung auf d e „Berliner 3Uu |tritt,
Zeitung"durch Ullstein&Co., BerlinS.W.68,b

Die Morgen-Ausgabe unifatzt 14 Setten
Hauptlchriftloitrr- tz. L e f 11<4.

fercmtwortR * für den politischen Teil : F . Eünther;  für den Ui»,
fcaltunasteU: « . ». Nauendorf:  für den lolalen und provinziellenIq
sowie Serrchtesaal und Handel : I . D. : F. ® ü n t b ec ; für die Anzq,

und Reliaine »: H. Dornauf.  iämtiich i» U!iesJa « ;i.
Drucku. Verlag der « . Schellen  berg 'Ichen Hofbuchdruckerei in Wie, »« ,

Sprechstunde der Schristlestun, >5 bis l Uhr.

Bringen Sie schon jetzt Ihre Hüte

zum (Impressen

Die neuesten Fermen
sind jetzt da!

Mein Prinzip schön, gut und billig
Lieferung schon in einigen Tagen

Modehaus
ULLMANRI

Uup  Kipchgasse 22.

Ralafim
Patente aller Kulturstaaten.

Idealer Korsett-Ersatz mit allen
Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts,
macht schlanke, elegante Figur,
stützt Leib und Rücken,
ohne sonstwie zu beengen. Die
weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . Ulustr. Broschüre
und Auskunft kostenlos durch
das Ka'asiris - Spezialgeschäft,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 4.

TeVnhoa 4264.

Wohnungs Einrichtungen
in Ia Arbeit vorrätig und ans Bestellung.

Laden ' Einrichtungen und Bauarbeiten
Karl Blrrmer& Sohn

Dotzheimer Stratze 61. Fernsprecher 113.

jlut-«. felzhans Ms Schiffer
Langgasse 1. Telephon 1547. KIrchgasse 43.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Pelzen, Hüten und Mützen._

Spelsezimmsr
Herrenzimmer)

Schlafzimmer
Küchen

Einzel-Möbel
:: tu bekannt guten Qualitäten , ::
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

JeanHIeinecke , Möbelgeschäft
SchwaSbacher Straße 48/50,

V :: Ecke Weilritzstraße 2. :: 087

Hiijere vldeiiW KWM-MskimlW
findet am Dienstag , den 24. August , abends 8'/, Uhr, im großen Saale
Kathol. Gesellenvereins, Dotzheimer Straße 24, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das VereinSjahr 1919,20 . „ m t .
2. Bericht der RechnungLprüjungslommissnm für dre Prüfung der Jas

rechnung 1919/üO.
3. Wahl einer Kommissionfür die Prüfung der Iahresrechnung 1920/21.
4 Rechnungsvorschiagfür das Rechnungsjahr 1920/21.
6. Festsetzung der Mitgliederbeitrüge.
6. Ergänzunqcwabl des Vorstandes an Stelle der satzungSgemaß ausscheidem

Herren : Installateur Jakob Slnthes , Architekt Heinrich Doerr , Pn« >
Georg Hahn. Bauunternehmer Heinrich Kaefebier, Mau-erm-'"
Georg Schweitzer. „„„ . , _. .

7. Mieteinigungsamt , Wassergeld, Schornstemfegergebühren und sonstige w,P
Bereinsangelegenheiien.
Ilm rege Te Inahme wird gebeten. Der Vorstand.

Berthold Jacoby

Angebot
Für Hotels und Pensionen

— Wasserst billig —
Speiseteiler, echt Porzellan, flach, extra n  qa

stark, bestes Fabrikat . <C.öU
Frühstückstdler , echt Porzellan, 19 cm, n in

extra stark , bestes Fabrikat . . . .
Otertassen, extra stark , in verschied. Formen.
Fletschplatten, Terrinen, Schüsseln.

Grosser Preisabschlag
Glas-Schüsseln . 1.20, 0 .8S
Glas-Rahmservice . . 4 .50
Glas-Eisschalen, gross, in. 3 Füssen . . 5 .00
Glas-I1«schalen, klein, mit Grift . . . . 1 .25
Weinrömer, mod. Formen . 6 .90

. im Satz 11.50
0.95, 0.75, 0 .50

Satz Schüsseln, 6 Stück
Gemöseschüsseln, □ . . .
Obertassen, gross,

weiss 1.25 , bunt 1.50
Tassen mit Untertasse . • . 1.90
Gewürztonnen, echt Porz., 6 Stück zus. 9 .50

Alle Einmach-Artikel billigst
Einkochgläser mit Deckel und Gummiring,

nur beste Qual.
Einmachgläser , Geleebecber.
Einkochkrüge, System „Gerz“ , mit Glasdeckel,

Ring und Feder.
Gummiringe, beste Qual., Pergamentpapier.
Stein-Einmachtöpte in allen Grössen. 985

Waschbürsten, Fiber . 2 .25
Scheuerbürsten, Fiber, 2 .40
»chrubbcr . 4 .75

Klosettbürsten . .
Roptbürsten, klein
Scheuertücher . .

3 .00
1.50
3 .35

Schuhcreme Erdal Dose 1.50
Schuhcreme Servus Dose1.00
Kernseife, Doppelstück, 7 .00

Wfirlenbergo.m. Wiesbaden
d. h.  ii Neugasse 11.

Internationale und überseeische Möbeltransporte
Niederlassung WIESBADEN  I

Dotzheimer Straße 57, Ecjte We rderstraBa (Am Bismarcknng)
Telephone: 550 und 4010. '

Stadt - und Fern - Umzuge.
Spedition s-s Lagerung.

Stammhaus: Hamburg. 1
Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden.̂Niederlassungen: Wien

Auskunftei ,,K 0SiH0S Detek
Telephon 4180. — Luhsenstrasso 22, Ecke Bahnhofstr*

Ermittlungen — Beobachtungen]
Auskünfte im In- und Auslai

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech - und Wartezimmer*

DiskretI la Referenzen ! Grösste Pra*
Pn parle Irnncais. English snoken.

Winiteiifoeri
Jnstalfationsge #(!iäHfür L
ElebtPoterS * nil t

^ OSSeinl "ä9 p*
Bel euch t u n gs kö
Heiz -u .Hoch -Apparat* ,,|

Anfrrtioung von
seidenen Lampenfehir
noch eigenen u.gegebenen .EntwöÜ

Wiesbadeil
UinggaMe IS

Telefon i
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lll
für die 35. Woche vom 23 . bis 29 . August 1920.
>00 g Schmalz . . . z. Preise v. 300 Pf . je 100 8
250 g Zucker . . . . . . Preise v. 120 Pf . je 250 g
250 g Haferslocken . z. Preise v. 110 Pf . je 250 g

Sonderverteilung
für Kinder im I. u. 2. Lebensjahre u. werdende Mütter:
250 g Weizengrieß . z. Pre se v. 50 Pf . je 250 g
250 g Zucker . . . . z. Preise v. 120 Pf . je 250 g

von Donnerstag bis Samstag in den Milch wr-
leilungssiellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilung.
Fleisch . Im Lauie der Woche erfolgt noch besondere

Bekanntmachung darüber. F263
Wiesbaden , den 22 August 1920. Der Magistrat.

Betr. Kartoffelverkauf.
Die Zufuhr ist augenblicklich lehr reichlich, dürfte

aber bald Nachlassen. Da am 15. September d. I.
die Zwangswirtsmaft für Kartoffeln aufgehoben
wird , ist möglicherweise in der Üebergangszeit zum
freien Handel mit zeitweiligen Stockungen zu rech¬
nen. Es wird daher der Bevölkerung empfohlen
sich in den beiden nächsten Wochen einen gewissen
Vorrat an Verteilungsware für 2—3 Wochen zurück-
»ulegen.

Mit Rücksicht darauf gelangen in der kommenden
85. Woche in allen Verkaufsstellen 10 Pkund deutsche
strübkartosseln auf den Kopf zum Preise von 50 V?
je Pfund zu: Verteilung . Abgabe nur an die Ge¬
schäftskunden auf Feld 35 der Kartoffelkarten 1920

Verkaufszeit von Mittwoch , den 25. d. M .. bis
Samstag , den 28. d. M .. abends Kartoffeln , die
bis dabin nicht abgeholt lind, können markenfrei
verkauft werden. Das Publikum wird im eigenen
Interesse ersucht, die zuktebende Menge rechtzeitig in
den Geschäften abzubolen.

Die Belieferung der Verkaufsstellen beginnt am
Montag nach Maßgabe der Eingänge . Verkaufs¬
stellen die Montag und Dienstag noch keine Ware
aufnehmen können, werden erstickt. dies zur Ver¬
meidung von unnötigen Fuhrkosten dem Kartossel-
Amt (Bosevlotz) mitzuteilen . 1

Hotels Pensionen . Anstalten können gegen Be¬
zugsschein. Gäste. Fremde , sowie alle Haushaltungen
die nickt im Besitz von Kartofselkarten sind oder
deren Kartofselkarten als Selbsterseuger oder Eaat-
gutempfünger zum Teil entwertet stnd. gegen Vor¬
zeigung des Sausbaltsauswcises und der in ihren
Händen befindlichen Kartofselkarten 1S20 am Bose¬
platz täglich von 8—11 und 8—4 Uhr die gleiche
Menge »um festgesetzten Preis in Empfang nehmen.

Wiesbaden , den 21. August 1920. F28S
Der Magistrat.

MNWh !lWWl . W » S« W
erstreckt sich aus Pferde (ohne Militärpferde ) . Rind¬
vieh (Kälber . Jungvieh . Dullen . Stiere . Ochsen
Milch- und Zugttibel , Schafe. Schweine und Ziegen
nach Alter und Geschlecht.

Das in der Nacht vom 31. August bis 1. Sep¬
tember vorübergehend (auf Reisen Fuhren usw )
abwesende Dieb ist bei der Haushaltung , zu der es
gehört , mitznzahlen Zählkarten werden nicht aus-
gegeben. Durch die Zähler sind die Angaben der
viebhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirks¬
listen einzutragen . Das Ergebnis des Eintrags ist
von dem Hausbaltungooorstand mündlich zu be¬
stätigen — Die Angaben über den Viehbestand
dürfen nur zu amtlichen statistischen Arbeiten , nickt
zu Steuerzwecken, benutzt werden. Wer wissentlich
unrichtige oder unvollständige 'Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis z» 8 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 10 080 Mk. bestraft ; auch kann Vieh
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist. im
Arteil für dem Staat verfallen erklärt « erden.

Auskunft über die Diehzählung wird htt Rat¬
haus . Zimmer 47. vormittags erteilt.

Es wird ersuckt. die Herren Zähler bei der Zäh¬
lung zu unterstützen.

Wiesbaden , den 16. August 1820. *'26:'
Der Magistrat.

gST Drohe HK!

Morgen Montag , 23 . August,
vormittags 5'A Ahr beginnend, versteigere zufolge
Auftrags in meinem EZchästslolal Luisenstrabe 43
dahier nachfolgend oerzeichnetes Mobiliar , als:
eine gnt erhaltene Polstergarnitur , bestehend aus

1 Sofa . 4 Sesseln. 2 Stühlen u. dazu pass. Portier,
eine ko mol. Küche, bestehend aus 1 Küchenschrank.

1 Anrichte. 1 Tisch. 2 Stühlen u. 2 Wandbrettern,
vier grohe gut erhaltene Teppiche. 1 schönes eichenes

Büfett n. Kredenz. 1 Ausziehtisch mit 8 Stühlen
1« u. 2tür . Kleiderschränke. Kommoden, eisern« u.
Solzbettstellen mit Cvrungrahmen . runde , oiereck.
Tische. Wasch- u. Nachttische. 1 grober Eoldfpiegek.
I Nutzb.- u. Gold-Trümosviegel . eimelnr Küchen¬
schränke Anrichten >». Stühle . 1 Flurtoilette . zwei
gestickte Sessel, versch. Biicheretaaerew ca.  30 ver¬
schiedene Bilder mit Go ldraümen 1 Nähmaschine.
i Büfett mit Aufsatz. Linoleumläuier . zw- i motze
Schlietzkörde. eim . Sofas >« .Sessel. Rohrsessel, dre»
gut erhaltene MaHane-Cha»?elongues . sowie eine
grobe An-abl Ausstrll- und KLchensachen

freiwillig öffentl . meistb. gegen gleich bare Zahlung.

BiiDn
«WM

Auktionator u. Tarator (handelsgerichtlich eingetr 1
Lnikenstratze 43 — Wiesbaden — Telephon 5207.

«IS « ll.

Nebenverdienst!
§vtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauernde »,
hohes Einkommen ! Keine Veriichernng! Kein Ver-
fcuf an Bekannte ! Keine Schreibarbeiten! Bequem
im Haufe ! Aus ichtsreiche Wege! Viele Anerkennungen.
Verlangen Sic Prospekt W. 13 von F . W. Hosfniann,
Schließfach 124, Dresden-A. 1. * 76

lorp Montag , den 23 . August,
vormittags 9 u. nachmittags 2'A Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

22 Wellritzftratze 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände als:
Nutzb.-Schlafzimmer -Einrichtung.
Bauernzimmer -Einrichtung , besteh, aus Trübe . Tisch

2 Stühlen . Trumeausoiegel . hoher Standuhr.
Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus Mahagoni-

Büfett . Ausziehtisch. sechs Stühlen,
eich, geschnitzter Bücherschrank, eich. släm. Auszieh¬
tisch. 2 grotze Pfeilersvieeel in Goldrabmen . zwei
Marmor -Eoldtijchchen. nutzb. Damenschreibtisch 1-
u. 2tür . Kleiderfchränke. Waschkommoden u. Nacht¬
tische mit u. ohne Marmor , nutzb. u. lack. Betten
Metallbetten , ein». Sofas . Chaiselongues , einzelne
Sessel. Stühle aller Art . Nivv -. Nab- u. Bauern¬
tische. runde , ovale u. viereckige Tische. Liegestuhle
Handtuchhalter . Korbsessel. Etageren div . Spiegel
fast neuer vernickelter Dauerbrandofen . 4 Regulier-
Füllüfen Aquarium mit Tisch. Gas - und elektr
Lüster. Triumvbstüblc . Regulator -llbren . goldene
Herrenuhr . Damenubr . Geige. Nivv -. Dekoralions
und Aufftellfachen. Tafelaufsätze. Wäsche. Kleider
Stiefel . Vorhänge . Tonnengarnitur . 18teilig
Glas . Porzellan , sehr sauberes Kücken- und Koch¬
geschirr. Waschgarnituren . Takelwage. 30 Meter
Zeltstoff (l .70 breit ) . Schülcrvult . Baby -Wiege
Schlietzkörbe. Koffer:

nachmittags 2%  Uhr beginnend:
eine grobe Partie Kurzwaren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Wellritzftratze 22. — Tel . 2448. — Gemündet 1897

Teile hierdurch mit . dab ich von heute an Auk¬
tionator und Tarator bin und mit Herrn Ludwig
Hetz. Auktionator und Tarator . tätig bin . Wir
bitten die verehrten Herrschaften, uns das volle Ver¬
trauen zu schenken. Wir sind stets bereit , ganze
Nachlasse, sowie einzelne Gegenstände in unserem
Versteigerungslokale , sowie in den Wohnungen bei
billiger Berechnung und fachmännischer Bedienung
zu versteigern , bei sofortiger Abrechnung.

MeSlllh Seipp, Mich Hetz.
Auktionator und Trxator . Auktionator und Taxator.

Verfteigerungslokal : 25 Vertramstratze 25.
Eeschäitsstunden von S—12 und 3—6 Uhr.

(Televbon angemeldet .1

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 768

Weißwein
„Mackeiiheimer Kirchherg“

eig. Gewächs , in grollen und kleinen Gebinden , pro
Llr . im Fass oder per Fiasclre mit Glas zu IS Mk.
inkl . Steuer , exkl . Fass und Kisten offeriert

J . K. Fels , Hackenheisnb.Kreuznach.
Einzelverkauf und Annahme von Bestellungen

Wiesbaden , Walkmii ’ lstr. 47. Tel. Kreuz ach 533.
Reichhaltige Auswahl in 15er, 17er und 18er

Flashenwein rt.
Täglich frischer

süßer Apfelmost
„Zum LanÄsberg ", Wölgasjö 4/6.

Tägl .ch Irisch gekelterten

süssen Apfelmost
empfiehlt die 979

Gbstweinkelterei Fritz Henrich,
Blücherstr . 24 — Telephon 1914

Beste und billigste Bezugsquelle fiir Wirte.
Prima Hannoveraner

FerleliOWselWelne
eingetrossenbei

Cratz, mm,  MW . 15. M 225.

<?ür 60 000 SfTlark
| | gute Gxistenz im besetzten Qebiet. \\

9abrikbetrieb für Bedarfsartikel (ehern. Ondu-
strie , 'Jachkenninisse nicht erforderlich) mit ooll-
ständigsr S .nrichiung, Büro , STiaierial, Roh¬
stoffen und allen <Berechiigung3n besonderer
‘Ilmsfände halber zu verkaufen.

glänzende Qeroinnaussichten.
Anfragen unter 10. 2 . 13 an lOerbezenfrale

ßloyd , lOilheimsfraße 56.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

Garantiert Hernieder. Telephon 3033.
Schuh - Reparatur Mauergasse 12.

Geflügel-,Schweine«,
Zieg.-Stätte , tragb.,

Futtermoschincn,
Brutöien usw.

Preisl . frei. Geflügclhof
i. Mer gentheim  347. F80

Magerkeit«#»
Schöne volle Körverform
d. unsere oriental . Krast-
villen, a. für RekonvaleZz.
u. Schwache, vrciSqekrönt.
aold, Medaillen u- Elircn-
divl. in 6—8 Wochen bis
30 Pfd Zun ., garant . un-
ichädl Aerztl. empf. Str.
reell ! SFicTe Dankschr. Pr
Dost 100 St . 6 Mk. Voft-
anweis. od. Nackn. Fabrik
D . lsranz Steiner n. Eo.

mii .CS., Berlin  W. 30/79

FrisÛ UeêBiöLM
töten Natten.

Wühlmäuse.
frischer Giftweizrn geschr.
Haus - u. Feldmäuse u. E
Schlotzdroaerie Siebert.

9 Markt st ratze 9.

Putztücher
billig zu verk. Riesel u.
Sne rb er. Dotzĥ Str . 13.Mm«Wz
lose u. in Bündeln , liefert
jedes Quantum Kohlen-
bandluns A. Nagel SB.,
Nömerbo rg 12. Tel . 1^18

Zrieöhofs-Ruast
Mesbaöen

Ständige fluostelkung- Nicolas strog« 5 p.
968

trocken fein gespalten.
Sack 6 Mk.

Weimer . Ludwigstrabe 8.
Televbon 2614.

Reichest!.EmßsshlitWü!
> .. . . . . J

Führen mit EWSnner
werden prompt u. billig
au ?SeL_NooMrsLx ..1l.^Sausbesttzer u. Wirrter.

Maler -, Anstreicher- u.
Tüncherarbeiten , streichen,
lackieren von Modeln gut
u. billig . Offerten unter
K. 389„Tgqbl .-PerlaL,

Hausbesitzer
und Mister!
Reparaturen an Spül¬

kasten. Gasherden . Bade¬
öfen , sowie alle Jnstall-
Ärbeiten w. zu billigsten
Preisen ausgeführt . £jff.
u O. 388  an d. Taabl .-D.

Schreiner
empfiehlt stch im Anfert.
o. Möbeln u. f. Schreiner-
Arbeiten . Prima Arbeit.
Mäßige Preise Off. u.
E . 389 an den Tag öl.-VI.

Varlettböden reinigt
Sievers,  S chwalb. Str , 41

Maßksrsetts
u. Gar ., auch für Oper.,
Leibbinden . Rev . Stein-
gaste 13 2 R Schilling.
Reparaturen

an elektr. Masch.. Schalt-
avvaraten u. Schaltanl ..
elektr . Lickt- und Kraft¬
anlagen werden out nus-
nefübrt v. Alb. Stoppler.
Karlktratz«  28 Bart.

; Schwarze Uleider
- Schwarze Blusen

Schwarze RScke
. Tcauer-hüte.
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

wm brt «Inf - qst«, M*|n
tui*fü5ruaj.

Blumenthal
t

Bestattungs
Anstalt

«. Sargmagozkn

Ws!AM
Gegr. 1860. Fern. 576.

Lall «fer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner de»

Vereins für Feuev-
bestattung. E. B.

hmmm
Dukaiengold 800 cestempsH
ISkar . Gold 7SO
84 kar . Gold 585 ,

IkilSl. Bold 333 gestempelt1 30.—m
b.nornie Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüd. Alauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6133 . 868

Die Geburt eines löshterchens
beehren sieh amureigen

AV/

/ Carl von der Emden u. Frau
Änny, geb. Klais.

Wiesbaden , den SO. August 198 $ .
Yorkstr . 22.

Sfeff Korfen i

Carola Schwarzenberg
"Willy Schlüfer

Verlobte.

ZZ.  Augual lOÄCt

Lini Fritz
Franz Deyle

Verlobte.
Wiesbaden , den 22 . August 1320. J

Minna Zimmermann
Gustav Hollmig

Verlobte.
Frankfurt a/M . Wiesbaden , Hellmundstr . 11

22 . August 1920.

Ihre Verlobung zeigen an
Paula Ehrlich
L6on Moulin.

Dcßhelm Wiesbaden
LL. Augusf 1Q2.0 .

Statt Karten!

Sofie Bierbrauer
Wilhelm, Suhr

Verlobte.
Wiesbaden , den 22 . August 1920.

Wilhelm Krell
Henny Krell

geb . Spies
Vermählte.

Wiesbaden , den 22 . August 1920
Fhilippsbergstraße 21.

Am Freitag, den 2(£ August,
wurde uns unser Liebling

Gerd-Julius
im Alter von 3 Monaten durch den
Tod entrissen.

In tiefer Trauer:

Adolf Böhreru. Frau, Mario
geb . Wejgandt.

Nerostraße 18, 2.
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wird fortgesetzt!
Cs gelangen zum Verkauf vom 23 . bis 30 . August

.Tabletten gebrauchtYHIecif' NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
ID WIESBADENER GESELLSCHAFT FÜR

BILDENDE KUNST.UfiMiqmXmzu  HcscKmacL. iw
Wm&fymxfo  beseitigt mein-

Cucofijptue-
Juli — Oktober 1920

Telephon 550 und 4010. GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKE t

wird Umzugsgut als Geleg1 nheits -Transport
in kleinen Wengen in Möbelwagen ohne Um¬
ladung jederzeit zur Verladung angenommen
Ihold Jacoby :: SÄ

Kollektionen von
HILKER , JLTZ . LEHMBRUCK,

SCHINNERER , TRUMM.
Rarckr Mfc. 10.- , 15.- . 20.- .
Für leere Flaschen 5°/o Üergtitung.

Sc. M. (Mk&hwn,
Mesö ^ clen,

lüiföcfmstraße 38. ?rmspr. 300

NEUES MUSEUM WIESBADEN
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

VON IS—1 UHR UND 3—ü UHR -GEÖFFNET.Stammhaus Hamburg.
nach Maß. Vorrätige SchnitteApanfe Neuheiten

in Damen - Hüten
,enen, Tina AntonI
Dressen . Riehlstraße 20, 1 r.

llllfpr von Mk. 2.—. Stoffe tverdenIII(tvl zugefchnitten.
Müller . Kapellenstraße3, Part.

offerieren wir k>r den Winter unseren
Ia Westerwälder

Braunkohlen -Torf
aus unseren eigenen Torfsrruben sofort lieferbar.

D rakter Be:ug nur an Verbraucher
frei Haus von 20 Zentner an aufwärts.

Keine Verteuerung durch Zwischenhandel!
WMI.La»  S fl« Gesellschaft für Bergbau,. WBDCIq GO., Industrieu.Bnhabau.

Wiesbaden . Taunussir . 3 . [960
Tel. 6382. (früher Hotel Alleesaal .) Tel. 5940.

Basches fachmännisches
Nachschielfen

vcn dünnen Rasierklingen.
G. Eherhaprft

Messerschmied, laigsasse 46.

37 raunusfiroß « 37.
KUnfTlerifehe Auaflaf-
tung von Wohn - u. Ge-
lellfcboffsräumen , Ka-
borefis , Dielen , Tonz-
falen , Kino # u . dergL

Anfertigung
von Plakaten , Marken,
Gefchäftspaplerausffat-
(ungen Packungen,
Monogrammen , Etiket¬
ten , Gedenklatein etc.
Übernahme von Auf¬
trägen kUnfflerlfcher
Frauenarbeiten :Sticke¬
reien aller Art , BaSk-
u . Stoffmalerel : Klnder-
kleider . Decken , Kiffen,
Bluten , Tafchen , Lam-
penlchlrme efc.

Btamenhlfite
Mar solange noch Vorrat!

I Herrem-Stoffe
» 140 breit , statt YÄ .— jetzt 65 .— Mk. p . Mtr . ] :
fl  bedeutend unter Preis. J:

Dradtkaffim
* für Schürzen and Kleider selir billig ! <£

Tasdienfüdier I
■i Ia Qual ., per Stück SB.—, 3 .—» 4 .— Mk. 2

Markttaschen 1
: p verschließbar , Stück SB.SO und 4 .50 Mk. D

Alumf nlum |!
| ! Kaffeelöffel . . . . per Stück 80 Ptg . <:
: ' Löffel u , Gabel . . „ „ 1.85 Mk. j;
: \ Verzinkte „ . . . . .. SO Pfg . ] :

| Sdiottolade SÄS ® |!1 Seife! Mtüeii-, Basier-a.tasiifel!i
Ia Qualitfiff zu Engrospreisen.

16 paar Sdmürrfernen iSftg; iI
| > SB§r Verkant an Zeder nann ! | :

I Telephon 2382. HäOHlSl Am Römertor4, ]
m mh whm h uhw hmi»

werden nach den neuesten
:: Formen umgepreßt . ::

L Noihnagel

für Ofen- und Zentralheizungen in Fuhren und
Waggoniadungen , sowie

empfiehlt billigst
für Hand«u. Kraftbetrieb.

Auch Schleifen
und Reparaturen.

MMk .LanggaffeU
Telephon 607.Wellrifzstraüe 7.

alle Größen nach Matz.
Gustav Mollath»

48 Fried richstratze 46.

-lephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577
Schroalbacher £fr. 52, Scke IDellritzstraßa.

Sprechstunde:
eon 9—5 filhr, Sonntags von 9—11 Uhr,

On den meisten Fällen
garantiert schmerzloses Zahnziehen.

eparaturc » an denselben mit Ia Material fertigen
■Ml Binte &So» für Taschenlampen.

Fahrradbaus Seel
Schwalbacher Straße 27.Fernsprecher 113. Dvtzheimer Str . 61. Fernsprecher 113,

feinste tzold - nnd sXauischuhorbeitsn.
Lchonendste Behandlung .—MüJ . 9reisa.

innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester
-  Palenl - Möbelwagen.

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Frfedrldi Zander Jr . «L Co.

Adelheidstraße 44. Fernsprecher 1043.
Besichtigung und Kostenanschläge frei. 988

= = Kochbrunnen-Rad =
mit auswechselbarer Uebersetzng ist mir
u. Nr . 162465, 569882, 630405 Reichs- JTm
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar. -JfiflL.
Reparaturen an allen Fahrrädern und MAMWDL
Nähmalchinen werben prompt u. billig
ausgeführt , alle Ersatz - u. Zubehörteile am Lager.

allerbestes garantiert reines ktzs§f«r,u !t,
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen 824

PK. Hch. Marx, Moritzstr. 21. F. 806.
Fr . Mayer » Mechaniker , Wellritzstr. 27 <Hof, k. Ladf.

Leiten S

Möbel

«nOnrnmiinlinlich hOlZbCttStßllßilaußergewöhnlichêtalibetten
▼on Mk. 180 an
«, n 65 „

Kinderbetten .. .. 110„
preiswert! Seegrasmatratzen.. .. 175..

Wollmatratzen.. .. 330..
Roßhaar- u. Kapokmatratzen

billigst.

Deckbetten J6285
Kissen Jt  80

Möbel- und BetteiispeziaHieys
Budidatil

Bettfedern Pfund von Mk. 8.oo an
Patentmatratzen.. .. 85..
Komp!. Küchen.. „ 950..
Schlafzimmer.. .. 1850
Speisezimmer„ .. 3450
Herrenzimmer.. .. 2750.. Wiesbaden , 4 usrensir . 4



Partie Nr. 21.
Weiß : J . Berger . Schwarz : Dr . Fr . Brentano.
1. ?4. e5; 2. (4, exf4 ; 3. Lc4, g5 ; 4. 1)4, d5 ; 5. Lxd5,

g4 ; 6. d4 , c6; 7. Lc4, Sf6; 8. Sc3, De7 ; 9. e5 , Sh5 ; 10. Se2,
f3 ; 11. gx 13, gxf3 ; 12. 814, Lg4; 13. KI2 , Sd7 ; 14. Se4,
Db4 ; 15. Lxf7 + (ein vollständig korrektes Opler , das Weiß
bald den Gewinn bringt ) 15. . Kxl7 ; 16. e6+ , Lxe6;
17 Sg5+ , Ke7 ; 18. c3, Db5; 19. Sh5 , L,h6; 20. Thl —el,
Lxg5 ; 21. Lxg5 , Kl : ; 22 D13+ - (die weiße D kommt
spät , aber nun auch verderbenbringend ) 22. . 1)15;
23. Dxf5 + , Lx 15; 24. Te7+ , K18; 25. Sg7, Lg4 ; 26. Kg3,
h6 ; 27. KXg4, hxg5 ; 28. Txd7 , Txh4 + ) 29. Kxg5 , Te4;
30. Thl ! , Kg8; 31. Sh5, aufgegeben.

Sübenaustausch -Rätsel.
Gendarm , Selter , Geliert , Nachen , Besen , Terzett,

Sternbild , Fenchel , Gerte , Debit , Sesam , Merkur , Bela,
Beda, Felle. Von obigen Wörtern sind die letzten Silben
zu streichen und dafür vorne neue Silben anzusetzen . Di©
Anlangsbuchstaben der neugebildeten Wörter ergeben ein
vom amerikanischen Senat erlassenes Verbot . Die Wörter
bedeuten : 1. Stoßwaffe , 2. Singvogel , 3. Schiffsgerät , 4. weib¬
licher Name , 5. Gelühlsäußerung 6. Haustier , 7. christliches
Fest , 8. Küstenanlage , 9. Fabelwesen , 10. Teil des Körpers,
11. Geläß , 12. Hausgerät , 13. Seesäugetier , 14. Baumaterial,
15. scherzhafte Benennung für Kellner , 16. Schulgegenstand.

Gleichungsrätscl.
a + b = c a *= Monat,

b — Teil der Erde,
c --- italienische Stadl.

Bearbeitet von R. Wedesweiler.

106. Freiherr von Holzhansen,

107. Palytzky,

Magisches Quadrat.
Die Buchstaben in der

Figur sind so umzustellen,
daß sowohl die wagrechten,
wie auch die entsprechenden
senkrechten Reihen Wörter
ergeben , welche bedeuten:
1. weiblicher Vorname , 2.asia¬
tisches Reich , 3. biblischer
Ort , 4. weiblicher Name.

Matt in 3 Zügen.

(Mit wenig Mitteln ist eine hübsche Idee meisterhaft durch¬
geführt . )

Weiß : Kd3 , Dg5, Lai ; Schwarz : Kfl , Bf2, f3, 15. Matt in 2 Zügen.
Weiß : Ka8 , Dfl , Td7, Lc8, g7, 8k5, Bg4;
Schwarz : Ke6, Da4 , Lbl , Sd8, Ba7 , b7 , c7

Kur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel emsenae.
kann damit rechnen , seihen Namen in der nächsten 8onntaxsnnm -n«r
veröltentlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 379.
Diamant -Rätsel : V, See. Sonne , Venedig , Loden , Lid , G.

— Scharade : Mannheim — Logogr.yph : Band , Hand , Laad,
Rand , Sand , Wand , Tand . — Scherz -Frage : Wachtel.

Richtieo Lösungen sandten ein : Dr. Gustav Sclielienberg , Wies-

Partic Nr. 20.
Weiß: P . Morphy (ohne Tal ). Schwarz : Ch. Maurian.

1. e4, e5: 2. Sf3, Sc6; 3. Lc4, Lf6 ; 4. Sg5, d5 ; 5. cxd5
Sxd5 ; 6. Sxf7 , Kxf7 ; 7. Df3+ , Ke6 ; 8. Sc3, Sd4:
9. Lxd5 + , Kd6 ; 10. Df7, Le6? 11. Lxe6 , Sxe6 ; 12. Se4+
Kd5; 13. c4-f , Ke4 ; 14. Dxe6 , Dd4; 15. Dg4-f , Kd3
16, De2-f , Kc2 ; 17. d3+ , Kxcl ; 18. 0—0+ .

Lösungen.
Nr. 102. 1. Sxf3 (zwar ungewöhnlich , aber nun ist ein

hübsches Abzugsmatt möglich !. Nr. 103. L — g2 — fl —
©2— d-1 — c2 — bl — a2 — da — c4 — 15— g4 — h 5 — e8 —
d7 — c3 — b7chb — Richtige , Lösungen zu beiden Nummern
sandten ein die Herren .' F. 8., A Dl., II . R . F. Kpd .,
J . J ., Prof . P ., ein Schachfreund , F. Temme , M. Deubert , R .N. baden, Käte Dormanr.-Grundmühle (Biebrich).

Maschinenöle
AutonrovUöie

Bedenöi
Lederöl , Aehsenöl
Wage «- u. Leder-
fett , Hufhcilsalb :'
:n feinsten Qual.
Farmern -,©aS- u.
Fött ^Itssfssstri®

„Slassowia“
Szharnhorsls tr .24
To ephon 3748.

Verlret -crgesucht

Unser 6 e hoher Schulter , schiefer Hüfte etc.
wurden nachweisl ., selbst in älteren
u. schwereren Fällen , mit meinen)
Spezia!-Redressions-ApparathSlf sich leider fortgesetzt auf einem bedauerlichen Tiefsfand . Wen

es nun aus diesem Grunde nichf sförf , sein Geld zum Fensfer hinaus-
gewerfen zu sehen , der mag forffahren In der lelchfferflgen Welse,
wie es in jetziger Zeif üblich Isf , vorzugeben , wenn er einen ,Anzug
erstehen will . . •. Anders lieg ! es mit demjenigen , der seine Groschen
zu Rare zu halfen suchf . Er wird sich nichf durch die Tranen Irgend
eines Unbekannten rühren lassen , sondern wie vor dem Krieg mlf
dem Schneider seine Anzugfragen besprechen . — Man lege sich die
Frage vor : Inwiefern soll jemand , dem es gleich Isf , ob er Mäuse¬
fallen oder Buckskin verkauft , dem alten Meister vom rach über¬
legen sein , oder gar billiger verkaufen können , als dieser ? :- : Drum

(Rerchsges . gesch .) woparapücSiie
Erfs >‘igs erzseSi . Ausgezeichne :©
Empfehlungen . Anwendung ohne
Berufsstörung . Auskunft kosten-
los- W . Säel ^ ers F8°
Orthopädische Spezial - Apparate
Wiesbaden , Eckernfördestr . 13.

zum « cflcn lex  öertiif bette«
AuS.andödcuticheu. ZieHg.
am 24 —31. d. M . Sehr
günstige Eewinn-Aussichten.
Höchstgewinn */« Million.

Lose zu 6 Mk. bei
Lotterie-Einnahme Glücklich

Wilheimstc. 56. 986

M - SZSMKSS'
Tel. 4650 Drudenstrsßs 6.
Offene u. geschlossene Privatautos.Ässfofaxairaefer.

dem Schneider
iQllfen von

Fahrräder.
Zubehör-Ersatzteile

Pneumatiks,
Taschetrlampsn,

Vatterisn.
Feuerzeuge
liefert billigst

Eduard Lübko.
Welrritzstraste SS.
Telephon *834.

jetzt : Luisensb *. 25 , gegenübe;
I dem Realgymnasium . Telephon 747.

Fladki

beste Qualität , per Pfd . Mk. IO .—»
Frobedose Mk. tö.’TS,

farteitreio, Si 'Ä
per Liter Mk. L2 .—.

itallspäa ®v\SK?Atel
,, Kaiser -Fricdr .-Ring 52
l ' UlögBrlB, — Telephon 78.-. —

Es°» Mari Weriplsffll LDerbezenirale ßioyd
«- “ SÖBÄ 2hr. «« >*

IS ™»,“* ®'**»“
Fernruf 5o6o.

Facharzt für innere Magen-., Darm - und Stoffwechsel¬
krankheiten . :- : Taunusstraße 2, 2. 991

Sprechstunden auch für Kassenpatienten ll 1/»—12'/2
und 3—4 Uh -, außer Sams :ag und Sonntag . (

Telephon 4262 (Lea) , oder Sanatorium Nerota ! 5106. Briefmarken
Allenstein . Mehel.

MarrenWsrdcr Polen
verkauft Weszkalrnrs.
Lätzen (Osts; enden) .

liefern prompt und billigst
LaäiBikalkv<s,es,!k© Eia bei Umburg,

Direktion Wiesbaden , \Schüiersir . 4.
Telephon Limburg 255, Wiesbaden 1590.

ieb. Quant ., in 10 Sott .,
hat abzug . Sties . Beeren,
Bäume . SÄuIgärtneret
H. Keffelring . Mainzer
Straße 90.

Oorset nach Maß (Leifccorset),
für jede starke Dame passend.

Gorsethaass „fftobita
ElekSr . Lidhtf- k.  Mofor -Anlageß

B smarck -Ritag G « I Qnnltftt » Bismarck -Ring 6
Telepb . 1814 W. Ü8LM , Teleph . 1814

Wohnung : Dotzheimer Straße 87.
Spezis ) - Reparatur - Werkstatt ® für

elefctr . XeshtSpfe , BSgeieisen , Föhns usw.
erhält jede Dame durch mein Kraft-
«ährpulver od. (orientalische Büsten-
Pillen). Unschädlich, Earantieschsm!
Eine Sendung, 12.— Mk., liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er
zielen Sie durch gleichzeitige An
Wendung von Büstemrem. Voll
ständige Kur 58.— Mk. Fl 65

Vrrsandtzaus Gursb !,
Berlin W. 2/21, Grolmannstr. 37.

Gegründet 1829 WiihelmstraOe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a , M. seit 1873

Fe ^ wspirffieS ^eä 11 IMr >. 2 ©, @518.
Uaut - , » la4en - NVTihäJC
Frauenleiden dypiHH * -

(ohne Quecksilber , Behandlung nach oci
ohne Ein pritzung ), neuest , wissen schal tl.

Blut -, Methoden
Urin - Untersuchungon ohne Berufsstörnng
Aufklär . Broschüre No. 3 » diskret verschl

M3 &- 3 .— (Nachnahme ). * 1*
Spsziaiarzt Dr. med. Holiaandsr

Frankfurt a. M., Bothinannstrasso 58, gegen
über 1rnnkfurt . r Dof. Tel. „ Hansa " 6853
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Drei Tresors Tag and Macht bewacht.

■bolle« ürpei'iei'mrn erhält man durch den Gebrauch de)

„Oriental. KrAstpAlVers"
Paket 7.50 Mk. 927

Lauptniederlage: Echiitzeuhos-A- otheie, LanggaHr 11.

Dotzheimer Etratze 20

A A A A

A L J J
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N N N R

N.39LEonüg,22.Vugnft» Wiesös)tner Tsgölsü. MW-WM m
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M en-Inplote]
Äs ^ liche Person «,: ^

[ Si«»smS»v.r!ch«» Personal ]

an reges Arbeiten ge¬
wöhnt . Sckreiüm .. Steno¬
gramm . Orts -. Landkt.
in der Lage kleinem aber
regem Bürobetrieü vor-
zustehen. per bald ans
dauernd gesucht. Posten
bei Kenntnis selbständig
Offerten unter T . 388
an den Tagbl .-Verlag ._

Mulein
mit böberer Schulbild,
in iWschinenschreiben u.
leichten Büroarbeiten be¬
wandert . per sosort ge!.
Offerten unter 2870 an
die Nnnonc .-Erved . Hrch.
Gieß Wiesbaden.

ÄüjlW KjtviW'ts'lr!
für Rechtsanwaltsbüro
gesucht. Ecfb Offert , mit
Eebaltsansvr . u. P . 368
an den T oabl -Verlaa.

h'ür mein llgmen-
kkonkehtions- Geschäft
suche eine jüngere

von guter Figur.
Persönliche Vorstel¬

lung vormittags 9—1 ,
nachmittags 6—7 Uhr.

0. August
Wilhelmstraße 44.

V... . . . .. /
Junge tüchtige

KAMA
ü.  ein WnMPn

für Delikaiessen-Geickäft
. gesucht. Oft. u. O . 370

an den Tagbl .-Ver lag.

MM MSüserill
s. Haurb -Art . gei. Ang.
«. 3 . 372 Tae . l.-Verlag.

WnrZhchZnsölVsMs
suSt

Städtisches Arbeitsamt
: . Wie sbaden . F386

!Lehrmädchen
aus guter Familie für
den Verkauf sucht Joses
Jungbauer . Pelzwaren.
Ellen bosengalle.

Hrrssnal /

Wt. TMWiNtMü
gesucht.

L -Srl . Or - airMraße 4.
Zuarbeilermnen

gesucht. A. Vollmer.
Bertra mstraße 17._

LrhrmÄchen
für Damenillmerüerei ges.
HrMZZe ^ _Lehrmädchen
sucht Schneiderei Becht.
Hellmu ndstraße , »6. 2.

LrbrMsdchen
für Weitzzm» gesucht.
Lrnds Mzb . Leh rstraße 19

Modes.
Tücht. PutzarSriterinnen

per sofort gesucht.
Jda Beudhrim.

..Wsb eriasse 12.
Friseuse a . Dsmenfriie«

(tüchtige Kräfte ) sucht
Klivf el. Nikolasstra ße 8.

Büglerin
und Lehrurädche« gesucht

eelLÄl Ja bnstra ie 40.
Fräulein

mit frmrr . Svrachkenntn.
für 11j. Mädchen bald
gesucht. Vorstell , wochen¬
tags von 9—3 u. 6—8

3._
Gesunde Amms

3U französischer Familie
sofort gesucht. Vorzustell
Mrbr iLer —Atra he SS._
Miß !!. HilüSMW
mit guten Emvfeblungen
sofort gesucht Richard-
Wagne r . Straß e 36.

Beihilfe
in der Küche gesucht.
Sanatorium Dornblüth.

-s «IE !«? ^ rdchr»̂ -als Stütze der Hausfrau
»um bald . Eintritt ees.
Mädchen norb Biebrich

inbrrMr .^ -
MchtlAlleiuMidchen

gesucht Rbeinitcaße öS.

Avsri . MMildcha
in gutbürg . Saush . ne!
M -riMr - hê .7. r . rrtztL

Tüchtiges Mädchen
in klriNe- Lauebatt ge¬
sucht. Näheres zu erfrag.

Dttes 'ÜUwüäil
(bober Lohn u . g. Ver-
vfleg.) z. 1. Sevtbr . zu
ein; . Dame gesucht, kl. f
Villenh .. 'Vrrtraucnsvost.
Vorzustellen 4—8 llbr

Kre idel ktrab« 3
Mädchen. welches Zi gen

melken kann, bei gutem
Lobn u. guter Kost gesucht
Hellmundstraße 33.
WMMMZM
das kochenf-, bei b. Lobn
gesucht Neuberg .,2 Part
Gei. f. A. brrrich. Saush .,
2 Per !, alt . gut emr-fohl
Allsinmädchen . Keine gr.
Wäsche. Putzfr. Kapellen-
straße 85.

Ord . sanb. Mädchen
für kl. Haushalt »um
1. Seot . gesucht. Baum
Gllenbogengaste 11.

Besseres

WiMSdHsil
zum 1. 8evt . geqen boben
Lobn gesucht. H:lie vorh.
Märker , Langaasse 1. 2.
Ei ngangLiMan g. Marktftrahe,_

ges. . Bein , Kircbg. 22. 1
TÜcht. Laüsmädchrn

bei hohem Lohn u. guter
Vervfleauna per sofort
oder später aestrcht Weis.
Jdsteiner Straße 9.

Allein Mädchen
das aut kochen kann und
durchaus im Haushalt
erfahren ist zum l . Cent,
von kinderlosem Ehepaar
bei bobem Lobn gesucht
Putzfrau vorhanden . Vor¬
zustellen zw. 2 u. 4 Ub:
T beodo renstratze 4.
Für berrschaftst kl. Saush
Allem Mädchen
aes. Euter Lobn u. Ver-
oileguna . Biktorialtr . 3.

Srlbständ . besseres

NlklWSSihK
für Küche u. Saus in
ruhigen Haushalt gesucht

Frau Dr . Eoldjtem.
Lanzstr . 41. Ted 3403.

Für kl. 'Billenbausbalt
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen au?
aleich oder später gesucht
Mlgxbstrad « 12

Tüch ige -
Mädchen

w. Kochenu. etro Haus¬
arbeit übern., für klein.
B .llenhauShalt geg. hoh.
Lohn geiucht. Offerten
u. r . 872 Tagbl.-Berl.

Nach Erbeaheim
wird ja . brav . Mädchen,
evtl . Waise , in kl. Saush.
gesucht. Gute Verpfleg,
u. Bezahl . Gelegenh. ».
«ründl . Erlern , d. Haus¬
halts . Off. unter S . 354
an den Taa bl.-Verlag.

^eIit ." Osfr7.'-F - mil^
sucht Mädchen

welches kecken k«nn.
Coblenz-Reuendorf

Am liker 1b.  _
(für sofort zur Aushilfe

(vorläufig auf 6 Woch.)
ein gutes anständiges

«maes Mädchen
für Hausarbeit . Bügeln
u. Nähen gesucht. Vor¬
stellung 11—6 Uhr

MLSchrn
tagsüber gesucht. Reuter.
Loreley ring^L - ^__

Junges Msschrn
»u 3i4jahr . Äin «e,. für
einige Stunden täglichIrsucht. Meid. Drurrere:li -dLann , Kl.L aWL_ O
Saubere ehrl.Frau
von eins. Herrn in der
Stäbe des Gerichts für
Reinhaltung einer klein.
Wohnung für vormittags
1—2 Stunden ges. O:i.
u, 3bS,Lggb ?-.'V-r
Spülmädchen

gesucht
Nerober a-Hotel-

Monatssrau
vorm . 2 Std . ges. Stern,
Zieten ring 5
S . Ä »naissr «u fof. «es.
. Si r . 36 3Smiecheine r

Mönats__ onatvmÄchea
für 3 Std . vorm. . gesucht
Kaiser -Fr .-Rina 47. ,2 l.

für 3mal wöchentlich ges.

viermal wächentlich aus
3 Std . vormittags gesucht
Udlandstrate IS. Part.

Zum  baldigen Eintritt oder per 1. Oktober suchen
wir .für unsere Spezial-Abteilungen

Seide
BaumWollWaren
Herren-Wäsche
Krawatten
Spitzen und Pesätze
Modewaren

s KurzWaren

Erste Uerkäuferinnen
oder

Uerkäufer.
»it umfassenden Branchekenntnissen

Und besten Referenzen.

Leonhard TI ETZ
Akt.-Qes., Mainz.

r FlöO

yp&äem
sucht für 2—3 Mitta

Besseres FrLulein
kuckt Stelle als Jungfer
oder Stütze ^ Offerten u.

erlag,Tim
. . _ . _ ittags-
stunden Beschäftig. Oii . u.
Ö. 368 an den Ta «bl.-Vl.

AelLê MärchU -^sucht Monatsstelle mit
Schlafstelle. Vleistr . 28.
Leitenbau1 St. links.
f" ^ imü 'ich«'Pvrssnen " ')

^ ftauf Persona! J

junget  Mann
30 Jahre , intelligent undtebildet. sucht zum1. 9.leschäftiauna gl. welcher
Art . Bekleidete zuletzt
Vertrauensposten . Off. u.
L. 370 Tagbl .-Verlag ._

Junge . 16 Jahre,
sucht Lcbrstelle aus Büro
od. Laden . Angebote u.
K. 381 Tagbl .-Verlag.

Perfekte SLenotypistiu
von größerem Werk t»l laldmöilichstem E ntritt
gesucht. Angebote mit Zeugnisatschristen und
Lichtbild erbeten unter 11. 5697 an <ln «.-Exp.
D. Frenz , S . m. b. H.. Mainz . Fi

Anprobier-Dame
für Tamen -Konsektion sucht

Frank & Marr , Kirchgasfe 31.
Mädchru für tagsüber

gesucht Saalgasse 38 1 l.

Lausmädchen
ver fof. gesucht. S . Entt-
mann. Langgassr 1—3.
{ MiiUnliche Personen

Tücht. junger Mann
für Büro u . , um Besuch
der Kundschaft sofort ge¬
sucht. Ost. mit Lebens !,
u. Gehaltsansvrüchen u.
L. 368 Ta»dl.-Verlag.

Lehrling
o». B»l»«tiir (>n) «indet
bei sofort. Vergüt , sachm.
Ausviid. in Buchhandlg.
Dchwaedt, Rhrinftr. 43.

. S »w« b1ich!» HÄksa«al )

UfdnstflKlung.
für einen konknrrenzirsen
Artikel. Eignet sich für
jedermann : kann von der
Woünung aus geleitet w.
Nur ernsth. Reflektanten
welche über 1500 bis
2500 Mk. verfügen , woll.
sich melden. Ossert. unt-
m.  37 « an d. Tagbl .-B.

Intelligenter tüchtiger
Bildhauer

formengewandi . Modell .,
für gemeinschaftl. Arbeit
gesucht. Off. unt . L. 387
an den Tagbl -Verlag.

Glasergeselle
durchaus selbständig und
zuverlässig, für dauernde
Beschäftigung ges. Offert,
u. A. 27 an d. Taobl .-V.

ElKSrSWMSlS Me
als Wächter gesucht.
Wach- u. Sckließgrsellsch..

Michelsber » 15-Mann
gesucht zur Nachtwache
eines Hotels , mögt, utü
ein. Lund . Der Varten-
u. Hausnklegr »erst., « ie
Tünchen u. Tavez. us« ..
wird benorzugt.

Eonnenbtzrser Vtr . 24.

Junger Mann
(15—17 I .) . aus achtbar
Fam .. als Laufbursche« bt. Blumenhandlungelmstrs ße 6.

I
j W. ih« -htch . rs»n«n^

J nauf >nLir»kIchesy «rs«naI^
Cebild . ernste Dame.

Auslanddeutsche . 15 I.
Paris , eig Fabrik gel-.
engl , deutsch, holländisch
perfekt franz ., sucht Vrr-
trauensstell .. event . als
Privatsekret . Gute Ersch.
Off, u. L. 3SS Taabl .-V

Frl. Qüs iiiter gsmiite
mit Kenntnis b. franz.
Sprache , in der Kuast-
vrasche ausgebildet . mit
g. Zcugn .. sucht Stellung
für sofort. Angeb. unter
K. 37« an d. Taabl .-V.

Geb. Fräulein.
bewandert in St -noar .,
Maschinenschreiben. BuH-
sübrung . sucht Srelle für
sofort oder später . Off.
u. T. 385 Taadl .-Sterlaa.

Fräulein,
gute Handschrift, französ
sprechend, lucht tagsüber,
auch stundenweise event.
als angeb . Verkäuferin.
Stellung . Off. u. O. 365
an den Tasbl .-Ver laa.

%a » e mitir/Mters
(Flücktl ) . 12 I . Leiterin
eines gr . Betr ., sucht
ähnliche Stellung . Off . u.
L. 357 T agbl .-Verlag ._

Junges Mädchen
mit gut . Hondschr. sucht

aus gut . Familie , möchte
sich gerne nützlich macken,
ganz gleich w. Art : auf
Büro . Geschäft od. zu einz
Dame bevorzugt . Geil
Offerten unter U. 366
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung für
Montag u. Dienstag aufe
dem Hause. Offerten unt

A —Taghl -.-V.Waw-
mehr Sprachen in dlsch.
oder franz. Familie sucht
stell , als Lehrerin oder
Hesellichofterin. auch als
Hausdame . Offert , unt.
B. 367 Taabl .-Verlaa
, Emsackes Fräulein
sucht zum 15. 9. oder 1 10
Stellung als erstes Haus¬
mädchen oder Jungstr
Off, u. E. 367 Tagbl .-Vl

ftln̂grairmßctnncn
ftin̂rfrauieins

empfiehlt
Etädtifitzes Arbeitsamt

Wiesbaden . 1386

MhttßijMM!.Kl.
sucht füt sosort Stellung
in gut . Hause. Angebote

~ ~ 4126 an Rudolf
ui gut . Ha
u. Fz. K. 4:
Molle. KaiMo lle. Kaiserslautern.

. ÄcailltT ' K'äÄi"f «ame
aus bester Fam .. 30 I.
alt . sucht Stellung als

Kiaderiräulrm
in rudijchem Hause bei
Familienanschluß , am l.
zu kl. Madch. Auf Gehalt
w. nicht ges. Off. 3 . 12627
«nn »ne.-Er ». D. Freu
G. m. b.  H .. Mainz. 1

Fraulein
aus guter Fam . sucht sof.
oder Sevt . Vertrauens -̂
polten. Stütze u. Fübruiig
des Büfetts . Offert , u
kf. 37$ an den ^ agbl .-V.

Lersierfrautei «.
franzos. sprechend, sucht
Stellung in Tages -Kaftre
oder erstkl. lWeinrestaur.
Offerten unter S . 885 au
d?n Ta gbl.-Verlag.Psrsonn®
de coaf. dem. place
minage quelq heures p. j.
S âdrjaii __burduü _ Ys

(Use röriches ty afaup)

Gebildete Dame
Norddeutsche. Mitte 30
sucht selbst. Stellung als
Hausdame Gute Zrus-
nille u. Emvfebluna . zur
Seite . Offert , u. ff. 368
an den Ta «bl.-Berla «.

Besseres Mädchen
(vom Lande) sticht zum
15. 9 oder 1. 10. Stelle
in fein. Haushalt , wo
Mädchen vorb. ist. Aus-
gebildet im Koch.. Nähen
u Klavierspieler :. Fam .-
Anichluß erw . Gute Be¬
handlung Voraussetzung
Offerten unter 3 . 388 an
den Tagbl .-Verla m
das kochen kann, sucht z.
1. Sept . Stell , in klein,
bell. Haushalt : auf gute
Vebandl . u Ellen w. ges
Off. u. L. 366 Taabl -V.

Eeö. Dame. Wwr ..
Erfahr , in Krankenofl.
u. Hauswesen , sucht für
tassüb . Posten z. Pflege.
Führ d. Saush .. Borles
Gesellschaft, zu Dame , a
deren Beal . auf «Rxjsxn
oder leichte Rachtvflrge.
S a . vorüberg . u. ausw
Ott . n. » . 383 Tagdl .-A.

( GtwordttcherH^

Loch
36 I .. franz . Spracht .. >
dem Krieg im Ausland
tätig sucht St . od. fc»
Beruf verwandte BkW
hier oder ausw . Off. »
3 . 389 an den Taabs -̂ lZlrankenpfleger
aus Gefangen-chaft zurück,
gekehrt, sucht Stellung bei
alteinsrehendem leidenden:
Herrn od. ähnlichen Posten.
Kann alle Hausarbeiten ner.
richten u. vorzügl ch kochen.
Bei voller Verpflegung nur
ein Taschenged. Offerten
u. G . 359 a. d. Tagbl.-BechSuverl. Ghauneurech. sucht Stellung
für In - oder Ausland.
Offerten mit Gebaltsan-
go.ben erbeten an Retzel.
Wiesbad .. Oranienstr . z.

Zum sofortigen Eintritt lotrb ein im Krankerrkasfen-
wefS!: und in der Buchhaltung ersahrener

Gürogehilfe
gesucht. Die Anstellung ertolgt nach dem Tarifvertrag!
für Büroan -estellte und ist die Steilung b-'i zufrieden¬
stellenden Le-stringen eine dauernde. Bewerbungen mit
Angaben der bisherigen Tätigkeit unter Beifügung von
Zeugnissen sind bis spätestens zum 25. d. Mrs. mit der
Aufschrift: Stellenbewerbung zu Händen unsere)
ersten Borntzenden Herrn Joseph Sattler , Schierstem,
Biebricher Straße 27 einznre chen.
Der Dorstand d. WUgemeinen Ortskraukenkassel
_ Schierftein  o . Rh.  F2Q2

NlMÄM
W« Ms »)

Mittelltr . 4. 1, eles . möal.
Zim mer , sepa r. _

Ruhig . wM . ^ im. mit
1 oder 2 Berten , mit
etwas Küchenbenutz. zu
verm. Hi nt . alt . Frirdho

(Äömkümdi . Knausste . l , I
AuslanÄer

erb, gut möbl . Zimmer
mit g. Penston . Frau

U m  Osin?
w. auch leidend , wird in
oute Pflege genommen.
Refrz . zu Diensten. Adr.
:m ^aabl. _ . ^Zimmer

schön möbliert , am Kur¬
baus . angenehmer Gart,
ver Tag oder aus Monat
zu vermieten mit oder
ohne Pension . Tonnen-
terarr Straße 24.
Leere 31m.. Maal . »IW.
Hermannstraße 16 großes
leeres Zimmer zu verm.

J
Welche Herrschaft

od. Dillendesitzer tritt an
jung ., verheirateten Pro¬
kuristen (linöerlos ) zwei
Zimmer u. Küche ab 2
Sil . .u. H. 35® Tagbl .-Vl.

ÄiäÄrcTisse ®Äär
sucht dauernd au mieten
1 gr . oder 2 kl. Zim . u.
Küche in besserem Hause
scvarat . Elektr u. Gas
Bedingung . Off. unter
3 , 345 Tagbl .-Verlag.

2-4*pi .il
von jg . kinderl. Ebevaar
(Kaufmann ) per sof. od.
1. 10. gesucht. Offert , u.
L362 ^ n d TEL

Franz . On :z:er ohne
Kinder .sucht ver bald
Mt  MtMWchttW
3—1 Zimmer mit Küche
u. Bad . Event , in der
Umg. kl. Haus m. Stall.
Offerten unter V. 881 an

ehTsthon?
Wsbnuna mit Balkon,
1 .Etage , ses . herrMaft-
ticke 5-Zim .-Wohnung zu
tausche« gesucht. Off. unt.
F . 38, an den Tagdst -Vl.

Franzose sucht ^
2N!Mk mit3Sitten
Küche oder Küchenbenutz.

Suche für

Statt ZWanaseismietun»
3—4-Zim -Wohn,

in ruhig . Hau!« v. Eke-
vaar m:t 8iähr . Knaben
kür bald oder soäter zu
mieten gesucht. Schöne
3-Zim.-Wsbnung in Kiel
könnte getauscht werden.
Angebote unter U. 33g
an den Ta«bl.-Verlag.

btMZARIsMMMz
sucht junges Ebev.. gute:
Familie , dessen Wobming
beschlagnabml. 3—4 leere
Zimmer mit Küche und
Bad oder mit entsprech.
Rebenräumen ver sossrt
oder später. RiilklvraLe
oder Offerten an
Kunskhandl. R . Banger.

Luiscnstraße 6.
» « MSlSMMMM TWSlUW\
Suche Sofort 2 sevarate

Schiafzim. m. elektr. Licht.
Off. mit Preisanga . e u.
v . 38S an den Te gbl^MJunneo lrnderloies Ehe-
»aar sucht

ältere Dame
in einer tadellos. Pension
1. Ranges für dauerndIoh.23tar
Ang. mii Preisang . erb.

Frau M. Kaufmann.
Vsitoriastrab s 41̂ Part

—3 feereI« er
mösl . in Villa , event
schwach möbl . Offert , u.

382 Tagül -Verlaa.
_tri rufua leo7 Ehep

kuckt zwei

gut Ml.WM
». mit Beköstig. Off.
L 353 Tagbl -Verlag.

er» .
B.

IÜ.2 Hill!.M
in ruhigem Sause , mit
Morsenraffee . Offert , u.
B. 378 a n d. Taabl .-Bsrh

Wrgukpaar - '
1 Nähe Markivl . 1 i :s
2 möbl. ZrMmrr (Mans.)
bis 1. Sevt . On . unler
L _.372.Ln TüSbl .-V-tlM

Gesucht von fram . Che».

mit Küchenbenutz. event.
euch Eigenheim oder in
Sonmnberg . ^ Llsert^ u,

Belg . Fam.
(3 Pers .) suchen sofort
oder Anfang Sevt .. Nähe
Kackbrunnen. 3 uröblierrttimmer(2Schlaf-, ei»sohnz. u. Kucke), event.
2 Zim. mit Küche oder.
Küchendenutzung. Oil . u.
B. 37t Taabl .iÄerlaa . J

%im 'MWiitk RW
mit Beruf sucht schönes
großes gut möbl. Zinn.
am liebsten bei älterer
Dame, wo sie sich häus¬
lich Wohl suhlen kov.nte.
Offerten unter K. 368 a»

freundl . möbl. Zim
Kaffer , wenn n:M «»«
Mrttaastisch . Dmtt . ».
~ “ ö .Tsgbl .lL - )

bl. Zimmer !
von solid, jung. vorr»>Lauermieter ersticht. Ou-
mit Preisangabe uistek
F. 372 an den Taa bl.-A

bergstr. Angebote unter
E . 372 an den  tn ^. l-Ä -.
~  5an «{t~S ?cna > , .
sucht e:n schön müdliencr
Zimmer gegen gute BZ
zablung. Off. u. B. »71
an den Taabl .-Nerlng^ . .>

sucht für 6 Wochen so»»-Zimmer m. guter Ko>u
Offerten unter O. 372 »»
dt » T»sbl .-Verlag.
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Qesang -Unter ^ icht.
Singen ohne Anstrengung (loser Ton)

individuelle Stimmbehandlung.
AHax Bucksath , Hofopernsängera.D.

(Bayreuth , Schwerin, Mannheim ),
ehemals gastierend an der Hofoper Berlin,
München , Wien , Amsterdam , Lissabon etc . etc.

Rauenlhaler Straße 20 , I.
Sprechstunde 1—3 Uhr oder schnftl . Anmeldung.

I
für künstlerischen TANZ

rmrrm

und Körperkultur.
nii.iiiiiiiiiii.iiiniiiiui'inniT inmi'iimmn iiiiiiiimir

Moderner Gesellschaftstanz — Anmuts - und
Grazielehre für Erwachsene und Kinder —

Phantasietanz — Bühnenausbildung,
Der Unterricht beginnt am 15. September.

Anmeldungen:
Gelsbergstraße 23 , I, täglich 12—2 Uhr,
Mitlw ., Sonnab . auch noch 7—8 Uhr nachm.

fpanzi
M amschule

lehrt Jederzeit
ungeniert

unden
uataiiW. Klapperu. Frau

Biene 8chwalbacher Str. 10 (Eingang Mauritiusstr .)

Sauers Tanzschule
Leitung : Car ! TVotfr. fVintlschild ^u . Frau
Adelheidstraße 33. < Fernruf 6010.

Am 23 . tl . M. beginnt unser diesjähriger
Studenten -

Ferien - Tanz -Kursus
Es sind noch die Anmeldungen einiger

Damen und Herren erwünscht.
Anmeldungen werden noch jederzeit gern

entgegengenommen.

JMeii' Gesunden)
Verloren

Frritaqmitt . o. Stiftltr .-
Wilhelminenstrake grüne
«eilt. Kinderiacke. Abzu¬
gehen gegen nute Belohn
äblthc fmtneniituhe 25

— . Verl . Brosche „
nur türd .ck. Eeio (An
denken). Geg Bel abzug.
keeiobenstratze 10. 2 r.
Seht h. hr Belohnung!
Verl. Mittwoch Rbein-

Menwea. Kellerskoni bis
Mitte schwarz, gestricktes
Sitzen . Abzug. Markt-
vtatz3. 1._

[WiflllfiniWIiBg«)
(teintöpfe

i?D. man am beftjn mitpqcll..lUfimiiMtl
statt R eroftr 39.
drei Paar perriss.

-trümpsen werden zwei
Wir tadellos hergcstellt.
ß-sr r am . H. Rinke,
teilmhc 39.
«rtecfctjunnerT franpas..

Wich , werd angcfcrngt
LL .U. 2 371 Taabl .-Vl.
. . Garantie
nach Metz- ElraH ntl -'d.
L, fy 3)(f. an . moder eLluien u. Röcke 20 Mk..
| e®ei . billigst Schmidt.Qnnooe" .' 28. 2

Allst-und MMMei
gut und sauber

fe.  ausgefübrt
Hörechtslras-e 6 _ $>th. 3;
Mahess.. Maschinenstops.
1 u. außer dem banse.
M Lr,trabe 7 Vdb P.

Französin
!? in Paris als erste

'kktrice tätig w.. fert
“et Mäntel an . inKleid

Adelheiditr . 4-

. Matzkorsetts
Reo., erstklail. Ver-

B *-. vrima Zutaten
tadellose Schnitte

p . jut stärkere Damen

übern , noch
Eigene Bleiche.

Lrststraba 2b  P r
w Herrenwäsche„
Lg» « . bei billiger « eFchnung. Offerten unter

a» der Langgasse.

i NersW« ^
Beteilige

mich tätiq an Fabrikat .«
oder Engrosgxich. Schöne
Helle Lagerräume mit
Büro vorhanden. Off u.
U. 362 an den Taabl .-B-

Mehreren Damen und
SeM » wird GelegMbeitgeübten, sich zu

beteiligen
an Fabrilat . e. voraus¬
sichtlich hoben Gewinn
bring Artikels . Anfrag.
u. G. 371 Ta abl .-Ver ag

Mil 10- 30 Ü30 II
suche mich still zu betei¬
ligen. Osfrrt . « U 388
an den Ta .bl.-Berlag_

öOÜÖ Ulet
von Kriegsbcschädigt. zur
Gründung einer Eristenz
gesucht. Offert , u D. 368
an den Tagbl .-VerlaL—

1800 Mark
sucht strev,. Handwerker
«egen doovelte Cicherbe,
und Vierteljahr . Ruckzabl
Oii. u W. 371 Taaöl . Bl.

Großen Derdien.t
erz Sie d. Ankauf mein,
tzüss. Präparats z. st ort.
Reinigen d schm. Zahne
o. schädl. ErofluH auf

oder Zahnfleisch
' -Taa bl -P

Ibonn ..
1
2 Rang wv, “xi" ,
bieten unter B. 372 an
den Taabl .-Verlag.

Landesth âterl
Gesucht 3 Blähe ein

Viertel - oder tut Athtel-
Slhcnn-, Varkett .,, Bart,oder 2. Rann . Ottert u
Z. 371_on_h. Taahl .-Verl
1 Abonn Staatstheater

(2. Rang ober Parterre)
oenen Vergüt , aesnckit.
Goldhera Kirckaalle 54.

steleobön 4862.
Autofahrten

Wagen für acht Platze
vermietet Rctck̂el^ Aoel-

AÄches"
belfere Schuhgeschäft im
Zentrum üöern . den V r-
tauf von seinen Ueder-
waren zu konkurrenzlosen
Preisen in Komimisrono
Otterten unter F . D 4272
an Rudolf Molle. Darm-
»adsi_ F 134
Wer n. 3lähr . gelundea

«nah . in Vileae ? Bett u
Kleider w. gestellt. Off.
erbittet Margarete Ene.Jianllnenstiit. Säuglingseim. Schiersteiner Str.

2 Breaks zu verleihen.
10- n. l2ützig. L. Dern-
bach Friedrlchstraße 8.

Wer
übernimmt Anfertigung
«WM . 8MB

Bandagen rc. (nur Stott-
arbeit ) -' Off u. S . 369
an den Taabt -Verlaa

Achtung!
Hausbesitzer'!
1 u. mehr Wohnungen

lallen stch in jedem Haus
noch rentabel um- und
einbauen . Fachm. Rat
Zeichn u. Kostenanschläge
u. 91. 24 Tagbl -Veilag

Täglich K—1 Liter
Z e ênmilch
8. Bez ges. Goldhera.

irchgolle 54 Tel , 4862MWsMMM
;egen lange feldgraue
dose zu vertauschen.
Virck Bisma rckrina 21, 2.3grchs ljlylllöM
Lebendgewicht je zirka
90—100 Pfd .. (tnb gegen
ein grobes fettes Schwein
umzutauschen. Näb . bei
Phil . Ettaer . Wiesbad
Allee 17

Bas Eie(udp
finiten 6is itunD mich!
Aus Grund meiner dir .,

versönl . Beziehungen in
allererste » Kreisen , bin
ich im Stande , sofort va>s.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lila Dietz. Wwe^

Erstkl. Ebevermittlnngs-
Institut.

Tel . 1598. Luisenstr 22,1.
Grö'kte Hraris am Platze

f für alle « taiux
diskret und reell,

fkran t»)eh«et, Karlfttaße 38
2. 0 tafle. Oepriinbet 10nt.

Ehevermittlung
für alle Stände reell u
diskret d. Kaufmann u.
Co. Mainz . Kl. Qurn-
tin snalle 4 Part , hi gg
DlrelteAuttr . v. mehr.

100 heiratsl . Damen m.
Perm , v 5—20) 000 Mt.
H.. a. o. 33m.. die rasch u.
reich heil w. erb k-stenl.
Auskunft Q. Sck' ellnger.
Berlin . W"f,monnstr 29.

Mhl.hislziilM
weilende Damen versch.
Konf., mit gr . Bermög ..
teils ält .. teils lüng . All ..
beanflragen mich zwecks
Heirat voll. Gatten su
sn-z-en. Fran Ella Tr chler.
Wiesba d . Grabeultr 2 2

Meisterstochter
24 I .. lol .. bäusl . arbci s
frrud .. w. netten berrn
zw. Heirat kenn, zu lern
Str . Verschw. zuges u
erw. Zuschr mit Bild u.
K. 368 Toabl .-Nerlag

DisMn Welche!
Wir suchen für unsere

Freundin , ein alleinit.eb
Frl .. Ans. 40. v. bejcheio..
selbstlos. Cbarakt . u, . gr.
Herzensgüte. mit iabrl.
Kaoitalrente von fast
3000 Bik. u. aedieg. 4-Z.»
Einricht .. ernsten, soliden
Lebengekährten mittlezn
Alters in gesickert. Stell .,
zwecks Heirat . Beamter
bevorzugt. Briefe unter
X 369 befördert der
Taabl .-Derlaa.

Fräulein . 39 Jahre,
grohe Erscheinung, sehr
häuslich erzogen, ieloch
ohne Vermögen, wunsht.
da es ihm an gesellschanl
Verkehr ieblt . einen Herrn
zw. 30 u 40 I . kennen zu
lernen zwecks Heirat . Of>.
u. F . 385 T"abl .-Verlaa
Hübsche schuldl. aekchled.

Frau . 26 I .. sehr häusl.
mullkal.. mit erg Heim u.
Vermögen, wünscht Herrn
in g. Stellung zw Hetrot
kennen zu lernen Geil
Offerten unter U. 371 an
den Togbl . V̂erlan

Eine geh. Frau . ,
in den 50er fahren , alsHausdame tätig ev. ge¬
sund. revräsentabel sucht
des Alleinseins müde die
Bekanntschaft eines gut
situierten . wenn auch
pflegebedürftigen Herrn,
nickt unter 60 Jahren
zwecks Heirat , um ihmtreue Kameradin zu stin
Off, u. B. 374 T->abl -Vl.
Selbst Kauim . m. Krnd
130 000 Mk Vermög. w
e!nl gebild Frl od Ww
o. Kind, bis zu 39 F. zw
Ehe kennen zn lernen
Off, u. 5 . 37« Tan ' l Vl

kehr mm.  ßanttroict
-Witwer ) . 85 I .. evang.,
w. Landwirtstochter auch
Witwe , zw. Heirat kennen
zu lernen . Ott u. H 364
an den Tagbl .-Verlos.

Gebild. älter. Herr!
nicht unoerm .. noch bê I
rufstätig mit mel kreier
Zeit , juckt sich nochmals
mit hübscher vermögende-
Dame . 35—48 I . alt . W
verbeiraten ' event . amt
Einheirat Äusfubrl . On
u. W. 370 Taabk .-VerlaL
Witwer, 52 I.

Arbeiter , mit gut.
ohne Anhang w alte .res
Fräul . od. kinderl . Wittu-
zw. Heirat kenn zu lern.
Ott u H. 470 Tagbl .-V»,

§Ml. Joel.
Fremder Herr , in gut.

Pollt . will ein Sckadcken
kennen lernen . Ottert . u.
G. 362 Tagbl .-D er lag.

Rentner . 50er.
früh . Besitzer v. 2 Laden¬
geschäften. beteil stch. strü
oder balotays mittaturan
rent . Geschärt, wo Ka . rtal
auf Haus einaetr . nur ).
Ott , u. E. 348 Taabl .-Vl.

Rentner 50er.
früh . Kackkm.. beteil . stck
still oder halbtags mU-
tätig . wenn Einlage durch
Hpo. auf Haus gesichert
wird <̂ tt G 354 T DICharaktero .. solid., verm
hell ^ err . ar . sta tl . Ettck..
w. Bek. m. aemü v̂. kath-,
oerm.. hänsl . aeb Dame
n. av. Fia . zw Heir. A iss.
Ott „ W % , Tasb ' .-^ l
Borurtcilsfr . verm. bell

Herr, ar itattl . Er'ch.. w.
Pekanntsch. m lieb.'nsw..
lebensliiit.. temve'-ament»
nätnrlieh.. netter Dame v
">it Fia . rw Heir A"sf.
Off, u. K 367 Ta-' hl.-Bl

Dame
hüMche Erschein, alleinst
aedieg. Cbarakt . m eig.
Einricht u gröh. Verm.
w gebild . Herrn in sim
Lebensstell »w Heirat k
z» lernen Offerten unt
T. 371 Taapl . Verlag

Der Delkii ehem̂lise.' bchiiler
des HMimstWen©iimniflums in LleMen
’abet alle früheren Schüler be* Gynnasinms auf
Samstag , den 28. August . 8 Uhr abends , zu ein.r

VchWfMg bei Mm“
iNhernftratze 63, 1. Stock,

ein und b ttet um zahlreiches Er ch"in n.
Tagesordnung wi d in der Bor ammlung -bekanni

gegeben. F2i9
> Der vorläufige Arbeitsausfchntz.

Ratiindje-TäUäiMSereiii Mate « O.
Heute Sonntag , 22. Aug . r

MW Hilf Ml
nach dem Restaurant „ Kloster'
mühte ", Cnreutbal . ■— Re ch.
haliige Tombola. Anfang 4 Uhr.

Unsere wert. Mitglieder u. Gäste ladet ein Ler Borstano.

Fräulein . Mitte ' der 20,
von angenehm AeuH rn,
hier fremd, aus gu'O
Familie , wünicht mit
tmem Herrn von gutem
Cbarakt .. kalb. bek. zn
werden zw. Heirat . Orf.
" T ^60 Ta a'-l V -rlan.

2 nette MM
27 u. 29 F .. wünfchen auf
diesem Wege mit 2 netten
Herren in aellck. Stellun"
zwecks Heirat in Bn f-
wechsel zu treten Ott m>
'äild unter A. 26 an. d n
Taatzl .-VrfllnL zn ruM nfcinftiifeftwfll
(Beamtem » ) . ges .Alters,
wünscht Heirat mit bell,
gutsituiertem Herrn . Ott.
unter T. 379 an den
Toabl .-Verlag
Meinst.geb.Dame
aus gut. Fam. w. Briese
zw. Heirat von vorn hm
denk. Herrn mit gut., edl
Anückten. d s. Lebenstt.
in bäusl. Glücku. fr, edl
Fam ilienleb finke mochte
Fch bin engl.. Mrtte 30
i»gendl. ausi b̂.. symvatb
Wes., s. bäusl u, wrrt-
schattl erz. Auch S,nn sur
olles Gute u. Schone u.
sehr naturirob veranlaat.
Wöscheaussteuer u. eieg.
4-Zimmer-Einrichtung u.
Wohnung vorband . Dis¬
kretion znaellchert und
erbeten Ott u L. 372 an
den T ^abl -Derl ag_
Gebild . Dame
Ww.. 1 K- 35,F .. eleg
Heim u. Vermoa .. . sucht
vornehm ., gut sitmerten
Herrn zwecks Heirat . Ott.
u. S . 271 Tagbl .-Verlag.

Achtung Kegler!
Samstag und Lonnlag:

Großes Preiskegeln.
1. Preis U0 .— Mk.. 2. Preis 100.— Mk. m bar und

tuet ere 8 wcrtvo .ie Preise.
Es ladet freunolichsl ein

A. Weber, Schachtstrafse 13.

Moderne

^Verlobungs- Anzeigen
in dm neueßen öabriften fertigt in kurzer 'Zeit di»

3 . Öcbellenberg [ ehe CHofbucbdruckerei
Kontore: „Hegblattbaua“

Hernruj 6630/33

Ohne Noten
lernen Erwachsenem 2—3 Monaten flott Klavier
spielen (System r . A. Fay). In wenigen Stunden
spielt man Lied r, Tanze, Opern, Operetten, sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston, Twostep.
Rieh , Eittinger , Dotzheimer Str. 55, II.

« fähig werd., tei e ich aus Dankbarkeit unenlgeltl
jed. Zuckerkrank, mit. Fr . Hesse , Rbeindoe kenE. 66

Beteiligung
zur Erweiterung eines Bergbaues gesucht.
Erforderlich 200000 Mk. Offerten u. ü . 371
an den Tagbl.-Berlag.

Cafe Orient
Itf  V » Haler den Eicben.
UL ®NT Heute nachm, u. ab«nds groß. Konzert

unter Mitwirkung des Männerquartettt
(12 Herrn) Sda « erlust (12 Herral

1 In den oberen Raumen ab 57 « UbrtmBALL,  es
Cafe Panoraina

Wddfrieden
Endstation Dotzheiöi—Panoramaweg—W«il-

burgtai — iS Minuten.
Idyllischer Gartenaufenthalt.
Behagliche Kaffee- Zimmer.

Zwetsshen-Kuchen.
Kein Preisau.s<hlag. Trink reld einbegriffen

Telephon 6203.

Kirehweihe
Sotmenbsrg.

Heute Sonntag, morgen M'ntag
und Sonntag, den 29. August,

2 uhn Großer Festzug.
Mehrere Musikkapellen.

> Hieran anschließend in den Sälen

IBI «., „
VQiksbelustig jng und Tanz.

Für erstklass:ge Speisen und Gedanke ist
reichlich gesorgt. #

Es laden freundiichst ein
Eie Besitzer

Boss und Köhler.
«M

iiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiitiiiuiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiittii

Von heute ab wieder

m Sonntags gsöffnot. m\
W «Nt

„K loste rmüh le“
Lahnstraße . Ferd . Oies . Klarenthal.

Täglich süßer Apfelmost
eigener Kelterei.

Pa . Kaffee, »elbstgeb . Apfel* u . Zwetschenkuchen
usw., div . la Speisen Getränke.

!■■■■. — Saal und Kegelbahn frei!

SaaDsn„Taunus “ K̂tnäaeh
Heute gro3eTatizbelnstiginii

wozu (reundlichst einladet
Crstwirt Stahl.

Täglich f’-ischgekelterter gPBfru . rauseber Ar lflmost.

Klub Drachenfels , Wiesbaden.
Lonniag . 22. Au uft, im „Deutschen Hof " , Gold ;essei

Großes Tanzkränzchen
mit Unterhaltung.

Anfang 1 vhr . Es laset ergebenst ein
_Der Vorstand.

Tanzschule M . Kaplan.
Sonntag , den 22. August: *ranzkränzchen im „2Mb»
Häuschen". Privatst, jederzeit. Uiiteriich.ssaul „Drei

Könige". Marktstr. 26. Wohnung vlucherstr. 16.
Walzer, Bobon, Doppdtritt »Lan o in 2—3 Stundem

Tanzschule I . Mühlhöfer.
Heute ab 4 Uhr:

Unterhaltung u. Tanz
Eermaqia , HeUmundstrobe 27.

Saalbau „Waldlust ", Rambai
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, anläßlich

Sonne nberger R,rchweihe:
0fi3T Eroher Rummel mit Tanz. "I

Eintritt 60 P,g . Moderne Musi
Lanzleilung W. Herrmana.
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Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung gebe hiermit bekannt , daß ich GVOf } ß %3 llt *QStWß @ 1 \
(Hofferbaus Führer) ein . ' . *****.. ••l

TUelier für moderne Photographie
eröffnet ßabe. — Für Flufnahmen in und außer dem Jfause batte icb mich bestens empfohlen.

Spezialität : Kunsfdruckbitder, Skizzenpostkarten u. Vergrößerungen.
ITJIHTTHTTTnTTTiTTTHTTITTtTHTTITTITHTTTSBTTTnTTHHTnTTTTTTTTTTTnTTBfTTTTTTnTTiiTTTrTITnTTTrTnTITTnTTnnTTTTITHTITTTITITHTTTHTTHTIH'ii'ifVIJIlPiIPnTTTTnTTITrilTrrH'TTfTritiimiü kl: .̂.wJillMllfnTmk'HrfVTfift

Ternruf 1047. Hochachtungsvoll J 1 0 h ( fSTtTlQ f) [ &• Taf)rsfubl.

Bekanntmachung!
w«?Fledermaus - Diele w»?

Neu eröffnet!
Vormals Schrotts Weinsalons

1. Etage, I NiaiiPitiuSStraße 8 1. Etage.

Bestgepfl. Weine.
KiinstSer-Kapelle

des Herrn Kapellmeisters
K. Weber.

Vorzßgl. Küche.

Hierau ladet freundl . ein O. Schrott.

F
1918c, weiß.

Ein vorrü -uc isr Tropfenl

*/i Fiaschg Mk.12—
ohne Glas u. Steue ’,

bei Mehrabnahmo billiger.

Kognak und Liköre
äußerst preiswert!

A. Kriessing
8 Albreeht . tr . 8.

■SroS-Wiesbaden
»90

Dotzheimer Str . 10,

Allabendlich 7 ’ /« Uhr

Der große

Novitäten-
-1

8 Attraktionen

BU Canto - Kunstgesang
Georg Kalkum

Ab 1. September: Wiesbaden , Bahn hofstr afte 6, II.
Anmeldungen im Sekretariat der Villa Kalkum, Wiesbadener Allee 28

' Telephon : Amt Biebrich 81 ( 9 — 10 u . 2 — S) .

latskeller-KastaunnlfSli
Spezial-Ausschank der Pschorrbrauerei München. ™

Mfftagstisdi
Ton 1- —4 Uhr und nach der Karte zu kleinen Preisen.

Abend - Essen
von 6 Uhr ab , Gedeck Mk . 7.50.

Relchhalllge Abendkarle.

Eingetroffen:

Hotel-Restaurant
„Fü ^ sienhaf“

32 Sonnenberger Str.
em Kurgarten.gegenüber dem

Spezialitäten: ff. Burgunder Schnecken
Krebse , Forelle — Gänseleberterrinen

getrüffelt — Sauerkraut garniert.

(Maldaner)
Marktstrasse 34 , II. Etage

Reelle solide Preise

(Gemtllllche AulenthalbrSume . )

Täglich geöffnet ab 6 Uhr.

Erdbeervflanzen
Larton -Noble ) sehr frü(Larton -Noble ) sehr früh

u. ertragreich . Roonstr . 6.
2 St . l . u . im Garten.
Sonntag Dotzheimer Str ..
vis -a -vis d . Bettf .-Faor.

Korbmöbel!
Emvf . Pedoigrohrmöhel

von 200 Mk an u. Liege-
ktuhle r >on 250 Mk . an
K. Lad . Mohren . Römer-
hera 9. Nur eia . Anferr.

Pkonols-pisno BIQtbner
weniggespielt , inschw.

Mk . 23000 .—
Ptionola-Vcrsatzer

wenig gespielt , in schw.
Mk . 9500 .—
Pianohaus

Frz . So hellen berg,
Kirchgasse 33.

kW Mlniojt
Täglich frisch gekeltert!
Restaur . Schweizergarten.

Platter Str . 152.
Täglich.:

Wer Wklmsl
u . . rauscher täglich , frisch

ib'1 Lir . 2-50 üb . d . Strabe
„Deutsche Eiche"

R. Reichert. Wörthltr. 18

Schreibers Konservatorium für Musik
Adolfstraße 6, 2.

Beginnd.neuenTrimesters:Mittwoch,25.August.
Sorgfältige Ausbildung In alles Zweiges de Musik.
Anmeldungen neuer Schüler tät lich . E ntritt jederzeit.

Kaffee ?Restaurant Ritter
Unter den Eichen.

Täglich abends 8 Uhr:
Mm Dolfsiüml.lliiterhaftüNZsOende im ftiien.

Sonntag, den 2L. August, von 3'/ , bis 10 Uhr:
Heitere volkstiMliA llüterhaltung im Freien.

MittagSti ch. — Abknd-P'atte.

Tl -TT- Rdonnnia
? Ravengar ?

der geheimnisvolle Unbekannte.
III . Teil:

Die Wölfe beißen
sich gegenseitig.
jn ®nop ®I-IIieafer
“ ■ Wilhelmstr . 8 — Teleph . 598.

Die bis jetzt ’in allen Städten mit größtem
Erfolg gespielte Operette:

„ Schwarzwatdmädel“
im Film (6 Akte)

fibertrifft nach Urteil der Presse
die Theaterauffii ) rung.

Ein besonderer Reiz ist durch den herr¬
lichen landschaftli hen Hintergrund gegeben.
Verstärkte Musik . Spielzeit tägl . 3— IO1/ , Uhr.

Odeon
Er t - AUeinaufführuog!

Gehetzte Menschen.
Großes Nihilisten-

Schauspiel aus dem
modernen Rußland

m . Klara Kimball
Young

als Hauptdarstellerin.
Die Falschmünzer

von Kalifornien.
Wildwest -Drama in

3 Akten.

:Kinephon:
2 Er »t -Aufführungen!

Vom Altar in den
Tod::

Ein Frauenschickaal,
4 Akte , mit

Kamllla Hollay.
Entfesselte

Leidenschaften.
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:
Maria WIdal.

Cafe-Restaurant

am Schläfersltopf
bei Wiesbaden.

Ab Laiinstr ü. Fasanerie
1 St 20 Min.
„(SerraantstV

Platter Strafte 168.
Süßer Apfelmost täglich
isch.!iü

Uli
Ras

(Lietieu . Ha " II . Teil)
Filmwerk in 6 Akten

mit
Manja Tza'sohewa.

Lus mnn
MMs.

Filmspiel in 3 Akten.
Paul Heicbmann.

Hanne Erinkmann.
Beginn : Sonntags 3,

Werktags 4 Uhr.

Thalia,
Kirchgasse72 . Tel .6137

Vom 21.— . 7. August-

Am Weibe
•zerschellt.
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Ericji Kaiser-Titz.|
Alte Briefe.

Lustspiel in 3 Akten . |
Spielze t : 3— IO1/ , Uhr.

Kammer-Lichispisla
VUuritiusstr . 12 7 .6137

Vom 21.—24. August

Msrel, Meister der Keife
II . Teil:

Glanz und Elend.
Abenteurer -Drama

5 Akten.
In der Hauptrolle:

Louis Ralptx.

m

Die Hochzeitsreise
Lustspiel in 3 Akten
mit Hilde Wolter.
Spielzeit : 4— 101/,Uhr
Sonntags : 3—-IO1/,Uhr
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk .,

Sperrsitz 3 Mk.

MM
Mmz -Wchr,

Sonntag, 22. August.
Nachm. I lll)c. Halde Preise.

j . Die Puppe.
Operette in 8 A» en und einem

Tie Kino-Königin.
OperetteipJAttenvonI .Gilben
Jn den Hauptrollen sind de.
schäftigt: Die Damen: Maria
Palik. Mi,zt Will, Christa
Winiellowskg. Die Herren:
Eduard Bätz, F. W. Lieske,
Kurt Stolzenberg, Josef Wildt.
Ansang 7, Ende gegen io Uhr.

Montag, SS. August.
Die Kino-Königin.

Anfan 7 Uh.

Sonntag , 22.
Vormittags 11.30 üb« '

Augnstj

Konzert
des Städtischen ’ Kurarchisju.
in der Kochbrunne » . AaiijJ

Leitung : E. Wemlieaer.
t. Choral. .
2. Ouvertüre zu „Die diebisch,

E sler “ von G. Rossini.
3. Sirenenwalzer von Strmi
4. Die LautenschlSgertn , q,

rotte von C. Komzafc,
6. Die Enlfübrnng aus 4»

Serail , Ouvertüre ven W,iMozart
6. Fantasie ans „Der Waflw

Schmied“ von A. Lortzinj
Vorm. 11.30 Uhr lmAbsnae «,.

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapelj
d. Wiesbadener Musik-Verena

Leitung ; K. Sch wart:6,
1. Banner -Marsch von v. Bloa.
2. Ouvertüre zu „Bandit»

streiche “ von F. v. Suppi,
3. Frülilingsträume,Walzern»Fnhrhnph.Fahrbach.
4. Schmeichelkätzchen , Salto-

stück von Eilenborg.
5. Was jeder singt , Potpourri

von Gilbert.
6. Musman -Marsch ven Carl
Nachmittags 4. 3o ütir auf dee
Tennisplä ! e > der Kurverwalt¬

ung (Blumen wieset

Tennis - WetL -pisl
zwischen den beiden best«
deutsch . Tenn s beruf »spielen
T«nnisiehrer R«man Ndind
(Berlin) und Ton i:sl«hrerA.f

Becker (Wiedbaden).

Abonnements-Konzerte,
Städtisches Kurorte « «

Leitung : H. Jrmer , »tA4V
KurkapeUmeister.

Nachmittags 4—5.80 Uhn
1. Ouvertüre zu BSi j ’dtaiaroi*

von A. Adam.
2. Ungarische Tänze Nr. 15

und 21 von Joh . Brahms.
3. Fantasie aus „Undine* voa

A. Lortzing.
4. Valse espagnole v. O. Metra.
6. Ouvertüre zu „Fidelio* voa

L. v. Beethoven.
6. Intermezzo aus „Cttalen*

rusticana *4 von P
7. Tonb .lder aus „DieWaikur^

voh R. Wagner.
Abends 5—10 Uhr:

1. Jäger -Marsch v. Liisadstr
2. Ouvertüue au „Carnora

roraain“ von H. Berits«*
3. Solvejgs Lied aus

Gjnt “ von E. Grter.
4. Fantasie aus „Der fliege»«!*

Holländer “ von R. Wag»«;
5. Chromatischer Gftiopp

F. Liszt.
ß. Ouvertüre zur Oper

Hugenotten “ v. Meyefl
7. Walzer aus . » er 1«

Augustin “ vonj . Fall.
8. Bpieunanna Abschied , W

mauze von O. Höuer. ,
9. Prolog aus „Der BajW

von R. Leoncaralio.
10. Heil Europa , Marsch “

F. v. Bion. «

Montag, 23. August

Abonnements-Konzirti
Nachmittags 4.33 si « i lU

Ausgeführt von dem versts
Residenztheater -Orchesw*'

Leitung : Paul FreudeßW*J
Im Vom Fels zum Meer , Mtf9®

von Jeasel.
2. Ouvertüre znrOperttW

schöne Galathd 14 von
8. Zug der Frauen au« ® .

Oper „Lohengnn “ voa B» j
Wagner . . .

4. An der schönen I
Donau. Walzer voa SB*

6. Ouvertüre zur  Oper »»
mond“ von A. Thomas. ,

ß. Gebet aus der Oper igjj
Freischütz “ vom ▼.

7. Fantasie aus der Oper»1,
und Zimmermann“ ™ *
Lortzing . >

8. Ringbahn , Galopp
Abend« 8 bl « 9.38 (JM

Ausgeführt von der
des Wiesbader Musikvsreû j

Leitung : K. Sch wartz«^
1. In Treue fest , Marsch

Teilte.
2. Ouvertüre aur Oper,

lustigen Weiber von
sor“ von Ö. Nicolai.

3. Fantasie üb. „Weher »W"
Gedanke “ von Fuchs.

4. Melodien aus „La Bon«"
von Puccini. “

6. Walzer au « der Opf e ,
„Die Rose von Stambul
L. Fall.

iS,

7. Htton« Zauberhoru,
i« C. M. v- w *.pourn au«

„Oberon“ von Rosen
8. El Capitän , Marich

P. Souaa,

i



51t. 391. Sonntag, 22. August 1929. Wiesvademrr xwgmnn. Msrgen-AusqaSe. Zweites Blatt . Seite 11.
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von adjtb . » raujjel.
fförtFtrafc ? 3. Man f

Meinsteh .. Dame
,«- t 2 unmöbl . Zimmer
,n guter Pension (Kur¬
viertel )- Off u. K. 372
an den Tagbl .-Verlag.

Erstklast. ZigarreufnSr.
lucht ln aut Lase aceiait.Laden
für Zigarrrngeschäst . Off
«. SB. 384 Ta ^tl -Brrl.

2-3SQrorisae
evt.  mit klein. Wohnung
in guter Lage zu mieten
gesucht. Otiert . u . S. 360
an de« Taebl -Brrlag.

Garage
mit Werkstatt in Wies¬
baden oder in der Nahe
zu mieten gesucht. Ost.
unter G. 373
Tagbl .-Verlag.

an den

ErStzerer Raum a!S
Musterlager
sofort oder 1. Oktober
«esucht. Näh. Lessing,
straße IS. Part.

Lagerraum
öS—73 Qmtr . grob. ent.
mit Eleisanschl . auch in
Aftermiete zu miet . ned
An, , u. 3 . 37» T »«bl .-V.

Sttkl ZwWSMUNlikW8.
Zne Üu :St'  S-Z-ZM.-MW.r It
Hauke «d. Biba . Off. u. H. 357 a. d. Taxbl.-Verl.

ÄWl. KßWlte loliiüfig
sSk 2—4 erwachs. Personen für die Monat« September-
Oktrter zu mieten gesncht. Kurtage nicht notwendig.
Sofortige Angebote mit Preis und genauer Annabe der
Lsge nebst Stockwerk erbeten an Frau L. Dusch Wwe.,
DöMtdsrs -8ra? e»l'era, Simrockstraße 64. F188

' Ca grotzer heiler
Büro - oder Lagerraum

Mitte der Stadt , event. sofort zu vermieten. Näheres
zu erfragen im Tag l >Be lag. Zd

C tL, r̂ d ^ '
mzfynmwtt j ’

ja vortauschs»

L

Tausche
nein, 4-ZiM -Wohnung
regen eine solche von 5
,is 6 Zimmer - Näheres

L'Z°-Wohnung
regen 5—6 Z.. nute Lage,
u tauschen gesucht. Ang

U. 372 Taabl .-Berl

Zu lauschengesticht:
Grobe, gut ausrestattete
5-IMssiK -Böj,UW

mit Bad . elektr. Licht, r
Balkons . 3. Stock, gute
Latze. Nabe Ringkirche,
gegen ebensolche mit Gar¬
ten od. Gartenbenutzung
in Eragen -Villa , eventl.
auch im Umkreis von
Wiesbaden . Off. unter
W..M °.Tag bl,-Perlag

EtlSkkcktz
„ .asaosssaa .—
Kepitaliro .-Unxebot»

Wegen

Kapital-Anlagen
füf I . und fl.
ISygswthcsika»

| bediene « an sich der E
Iseit 1S6? bestehenden!

Firma
‘J . för . Qiückltch
WiJhelmstraBe 50.

Tel. C653.
■̂ Ksummm mummsrnt^

Hi IpH
auf 1 oder 2. Hnoocketen
anzulegen beabsichrigt, w.
fidt ar die P3S2
Direktion des Hans. u.
Gruadbekiver-Brrelns.

E B. Wiesbaden.
Luisenktratze l8.

Tele«b»arFS ..^ 6L^
! Ke f it )

" ZS 900 initTauf erktkl. Mtethaus an
2. Stelle innerhalb 70^
der Tare »um 1. 10. g«).

37t  Tarbl .-M
20—25 ÄSBUl Setrußi»

kasital von Ziaarren-
tabrik gesucht. Off unter
^ _kL _.TLLLlMrrl »s.

„88 - 180 000 Mar ! von
SelLstgeber zu leiben ge¬
sucht. mit guter Verzins,
und Ee » innbeteili »una
Gickerbeit vorband . On
sLK ^ LMMilLL.

1. Hyvotbek
wiort zu vett
Kraft . Erbacker Str . 7.
ä- Lt _ _Irl ^ SZL-P &-880 000 Mark
>«. 5 %, erste $ t»a.. a«f
°S« l. sich Wen . nur
U % der Prandtare ocs.Engel. AdPlMrabe 7.

zu S Pro»
rk. 17mb«

{ SaisMien )
f " i^ nm6fetlkn.g>eri»iitfe'

Eünst.' GeJogenlieitsa
ZU

Kauf und Miati
von

herrschaftfia 'iao Villen j
Wii Etago.i
weist naaa i

J. Ciir. GlüöMlsh
Selcphoa 0853.

\\  iUieimstmSe 5a.

Kleinere und gröbere
Landwirtschaften,
sowie Herrensitze.

Landaastböfe
mit Landwirtschaften.

Säufer
mit freien Wohnungen

vermittelt
Diistler & Ts ..

Wi Ust?ck. a .,DÄe -_

| « ii $npsrlr!
1 Httels si. Geschäfts
weist nach zu günst.

Bedingungen
Wslüsfe -MarLlS: «:
Schwalbaoher Str . 4.
Tel. 5884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Führung

Günstige
GrNNdMcks-

vLrkäNfe!
2Äön gelesene, sofort

beziehbare *20ök
Wohn-. Billen -.

Land- und Pensions-
hjittier, s»L>re S «st-

Höfe und Hotels
vermittelt I . Kowalski.

Bad Oeynhausen. ^
Sckützenstr 3. Fsvr , 218.

eue Billa.
7—8 Zimmer , zu verk.

7 Z., Zentrelhzg ., Bad,
elektr . Licht , Nähe
Wald , sofort bozugs-
!&)»!?, z. verk . Hch . F.
Haussmann , Goethe-
str . 13. Fernspr . 6836.

LanÄhsrus
mit Garten zu verl Ork
S . 372 an Taabl -Verlas

H ^ p0ltl6lL6I1
mehrere erstklassig « zu vergeben durch D

J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstraße 50. Tel. 6656.

IMMOBILIEN-
VERKDHRS -GESELLSCHÄFT

M. B. H.TELEFON
818

WILHELMSTR. 0
<ALLEB8B5TB)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS - U. WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

sr-irmm-, STÄNDIG REICHE OFFERTEN -AUSWAHL . - -- -----

Rentable Etagen- und
Bensionsvilla. sch. Gart-
erste Kurl»->e ist mit od.
ohne Inventar von 18
Zrm. u. Zubehör wegen
Abreise 5« verlaufen.

Krreda Kraft
Erbacher Strabe 7.

xlex borr 3242,

in schöner Lage Wiesbad.
(Bierstadter Höhe) geleg..
sof. beziehbar , zu verk.
Osf. u. A. 25 Tasbl .-V-

Hochherr . Etaxenlwu«
modern . Zentralheiz .,
slektr . Licht , Bäder,
Marmeraufgaag , Süd-
vierLel, zu verk . An kr.
u. H. £58 Tagbl .-Verl.

Klein. SM« »
Wellritzltr .. ca. 6 Pro,,
reat .. « it 18 «SS Dark
Amahl . zu verk. Engel.

Ein .Haus zu 88 SS8 Jt
Ein Hans ru 88 SSS Jl§in Haus zu 118 830 Jiin Haus zu 1S5 880 Jl
Ein Haus zu 225 888 Jl
usw. usm- zu verkaufen.

Kraut!)
Moritzttr . 35 1 Tel . 6883

VlHenverkäufa ? »-
i.Taunus, Hessen, Frankf.,
Badelh(Boddnse’),Bayern,
von 30 000—16Q 000 Mk.
Js. Rosenbaum, uwinner-
str. 24, Frai kicrt a. M.

Haus
mit Obst- u . Gemüses.,
in beiter Str - Biebrichs
ist krankbeitsbalo . vreis-
wert zu verk. Agent , vbt
Off? ,! B. 3S5 T -whL-B

ausRent.
m für Friseurgsschäft
günstiger konkurrenzloser
Lage , zu verk.. event . zu
vermirten . Näheres im

Haus in Biebrich, ü. 7 %vlente . zu verk Offerten
u. 8 . 371 Taabl .-Berlag.

Hotel u . Pension.
u « g. v. Wiesb., a . Wald
gel., Bahnstat., 14 Zim.,
gr . Rest.-Räume , Gart .,
Garage , sehr rentabel, m.
oll.Jnv . s. 2Jtf.260000, 6.
Anz. nichtu. Mk. 150000
zu verk. Off. u. B 367
an den Tagbl .-Berlag.

t  —
mit schön, « arten. Aagd-
u. Zlschererzel., »n herrl.Laee des Neckartaies u.
Nähe von Stnttaart.
billig ru 165 SSL Mk. u.
25V 888 Mk. ru verk.

Engel. Adskfstrabe  7.
sZMmöiMM -KaufsefuHr)

5r,kauf Verkauf

Villen
Wahn- und SascliSßsMussr.
Heb. F. Huussmaoa,
Goettiestr. 13, Ecks Adolfs-

alles. Fsrnspr. 8836.

Vlilakaufgssuch
Be *. Wiesb ., auch Kassel-
Mainr , bis 100 000 Mk.
Angeb . an Hassaastein &
Voxlar, Frankfurt a. M.,
u . von K. _ F82

Herrschaftliche kleineVilla
zu kaufen gesucht. War-
zablun «. Angebote unter
il 361 an d. Taabl .-V

UmckM
cot . auch sür 2 Äamilien
geeignet , zu kaufen aes.
Auch Sonnenberg oder
Bieorich nickt ausgeschl.
Gerl . Angebote u E . 366
a, l den Taabl .-Brrla,.

am liebsten mit Auts-
aaraae zu kaufen aelucht.
Angevote unter \  862an den Taebl .-Berlag.

Kl. Geschäftshaus
mit Toriahrt von Selbst¬
käufer bei g. Anzahlung
sesucht. Off. mit Lase , u
B r. u. X  371 2SJL
. .lernes Hausarun .

mit Terfahrt zu kaufen
gesucht. Krauth . Morttz-
strakie 35. 1 _
Eeiucht klTLänvbaus odMrla
mit grobem Obstgarten

sofort benebba?
G. 370  Taghl .-P.

SlMW«
(BiLa ) gegen bare Rn « .
Eesl . On . an Saasenstein
hst -srst ‘m

m8gl. soko

c Immobilien
zu vertauschen

MMNMDstzW
hinter der Ringkirche.
gegen Landhaus mit 5
brs 6 Zim. u. Harten zu
vertauschen. Näh . unter
U. 880 an den Tagbl .-V-

Ein schweres und zwei
leichtere

aute Pferde
zu verlausen , event . auch
zu tauschen. Mb - Bbrl
Schadt. Rö merb. 27. 2 l.

1 Pferd
zu verkaufen. Bremser,
Saalyasse 28. Anzuseheu
'- ormUtaas lfl—12.

. , i \m  GUM
zu verk. Näheres Joseph
Kren,er . SartinÄtr . 1. 1.

DopWsl - Psrry
sebr stark, mit aller Gar.
;u verkaufen. Bernhardt.
to | qiitiak _ 0 *— 3-MttLu ««e tu. H. ju »?.Zebner . Lolbrinaer vtr . 34

Eine gute Ziege
zu verkaufen. Lind . Stein-

~.£JÜL
fünf Zuchtsauen
daosn hochtrabend, ein
nuRfLhiser Eber , ein
itorta -Wagen . ev. mit

ferd u. Eeichirr . wesen

wrnurriwat , i  au,
schwarz, billig zu verk.
:Äuller ' Walmmstr . 30. L>

Einbruch
unmöglich, wer meinen
Wolfsipitzrüden . stnbe««.
13 Monate alt . kauft.
Ruck auf Probe.

Brandt . Kellerstr 6.

Echter
ÄoZer -ZMers-

Spaniel -Hund
braun u. weiß, ea. 2l/2 I.
alt, g sund, etwas be»
sonders Schönes, gegen

Gebot zu verkaufen.
Rheingauer Str . 15 Pt.

2 ttMöss. MpMsW
zu vcrkjiufen. Frankfurt
a. Man :. Luxemburger

1124Allee 14 1. . F1S4
Pinscher-L-ündtn.

§ Mon . alt , bill ru verk.
Nebrtng. Bterstadt . Wies-
badener Straße 2ner  _

J . wach,. Spwchen
»u 4. Meirendstr. 23. S . 2

Zwergpinfchsr
feinste Salonhündchen.

billig zu verk Doßheimer
SlflMJÄJ - L-

Weitzer § ej
vk. Kriftel t. Taunus,

ggMmSe 1
Inn «, deutscher SÄsfrr-

buird billig zu verkaufen.
Nab. bei Bockres. Aralo-
stroße 44. 1. Stock.
Imze LM-Mz

ru verk. Näh . Adler-
HM
mit 3 si . Ställen
m verk. Anzu!. nur varm.
>abnbofstraße 6. 1 r.

irrte bann ,1s verk.
- " r ""H i*Ht1

_ ;ige mit .
in vk. Bsckoser. Schwal-

>«len (Stls . Rieten)
u. gute ©eijje mit _$ ßfnn
backer Straße SS. l.

Hasen.
alte u. lunge . bill. zu vk.

1.7 Lesebrihner
zu verk. Jung , hinter dem
Langenbeckvlatz.
Ja . Kauarienh . zu vk.

Oraniensir . 14. Mb - 3 r.
E. Slns. Melilwürmer

zu verkaufen Albrecht-
itratze 4. Bdb . 1.

Neues seid. Kleid.
Portieren i. 2 Fenster od.
Türen u. and . vk. Müller.
Herrngartenftraße 12 2.
Mod . rosa g«Kr. tyoildtäb(fast neu ) f. bill . Weber,
Johannisberger Str . 9. 5>

Ein Jackenkleid.
braun , auf Seide , ein
stlbergr . Geseuschllnskleid
mit Stick., sowie ein engl.
Anzug u. Paletot , alles
noch nicht getrag .. vr« .
zu verkauf . Steeg . Dotz-
bcimer Strobe 41. L.

Gut crbalt . schwarzes
Jackenkleid

(46) billig vk. Schleifer.
Ledrstrahe 12, . Bart , lks.
Weif-lein . ManteÜIetd

(Grötze 46, 48) zu ver¬
kauf. Jeschke. Gneisenau-
strabe 35, 2 r

Grünes Kostüm.
Mantel zu vk, bei Horz.
Mickelsbera 12 1.

Guter Anzug
febr billig zu verk. Doos,
Glwiller Strsste 1. Part

Zwei SMo -ÄnrLge.
dunrelb ., neu . Er . 4£ u.
.44, Friedensw .. L SSO Mk..
2 schöne rcinl . Kätzchen Sr,
verkaufen . Holt . Wörth-
stroste 9. 2. -

Ein AnMg.
gut erbalten für mittlere
Figur , 75 Mk. Klausner,Meilstrahe 20. Htb, 1.

Militär -Amrus.
gefärbt , geändert , noch
nicht getragen , billig zu
verkaufen bei Krieger.
Hgsenstrake 6 2 Itnife ,

Vollständig neuer
MilMranZug

billig zu verk. Bernhardt.
Frankenstraste 3. 2.
Cutaway m. gestr. Hose

(Er . 171) zu verk. Kohl.
Hellmundstraste 8 Htb 2.
Wasserdicht. Lodenmantel.
1 Svoitanzug . ein leichter
Anzug , geirag ., re Gr . 46,
Preis je 70 Mk.. 1 Loden-
ckut (Er . 55) . Pr . 40 Mk..
12 Svorttrag .. weih. bunt,
je Er . 87. 4 2 Mk. Nbein.
str 34. G.. Vollmer , y—1
Best. DaMen-Gardersbe

zu verk. v. Fürstenmuhl,
Nerotal 5. Besicht, vorm.

Grauer Sfoff
lFriedensw .) . 2 20 m. 1,60
breit , zu verk. Mohr,
Frankenstrahe 23.

Herren - u. Damenstoffe
f. 4 versch. Anzüge, bezw.
Kcstümc . billig zu verk.
Schlüssel Dotzb. Sfr 19. 3
Etl . Dich. H.-Stehkragev,
lo 4fach Leinen . W. 46,
neu u. wenig gebr.. preis¬
wert abzugehen . Bistram.
Walkmüblstrahe 30 2 l.

H'iifche (Friedensw .).
Kochgeschirr, alter gr.
Schstehkorü verk. Schlotz,
Schiersteiner S r̂ , 20. 4.

ÜmMuM '- sSer
12,50 weih -roi" Bettsatin,
130 ein (Friedensmare)
billig zu verkaufen . Rode.
KngMstraße , ,4... , . .

10 neue Bettücher
<713X260 cm) , fehlster
Mao .. Fr .-W, . z, vk. Elttz-
msnn . Materloostr 5 2
Elea . neve Dam .-Cbeur.-
Stiekel (37). mir weil zu
eng, bill . zu verk. od, ges.
wettere zu vsrt , Schlüssel
DvtzHeimer Str . 10. 3 I.

1 Paar s läone Datnrn-
Zchnurstiefel fBö/363. ein
tö . n. Rindl .-Herrensckniir-
schttbe (41) . 1 P ick gestr
lleberdecken für 2 Betten
billig bei Stabl , Ranen-

tTfe 5, ..
R H. aelbe Datnenlli, ?»!

(37) bill , zu verk, Moritz-
stroste 45, M . 3 Donecker

Damen - Reitstiefel
Er . 38/30.

dköl . Mantel
neu . vk. Kaiser -Friedrich-
Ring 21, B Soickenboovl

Ankar-Lfelanr-Tevsich
(240 X 1781. Vorlagen,
mast. silb. D.-Ubr. ickroer
verhlb . Dorlsäe - Lirfkel,
LHurmz.
Piktor », Mainzer Str . 4L.

M  W
fast neu. für 6000 Mk
zu verkaufen Langgaffe 1.
8 . Smeoel u. Sobn.
Äiatme m. Kasten ,n »k.

Seibel . Jabnstraße 34.
Ziehharmonika

Bandonion
billig zu verkaufen.
_Horn . Wa ld str. 55.

MW
Ab 25. August stehen z.

Verkauf:
Conitnental . Er . J,
Continental , Cr . II,
Adler. Mod. 7. ,,
Ideal L.
Biercedes.
Torpedo.
Royal.
Kassel.
Regina.
KL Adler.
Adler (Empire ) ,
Erika.

Müller
Ton-

_ _ Serie
91.=®., Bertramfiraße 20.
Xelc vbon 4851.

Eß-, Tee- und Kaffre-
Termce. Palmen -Stünder.
wenig gebr.. zu verkamen.
H. Rinke Nerostraße 38.

Speisezimmer
Mabag .. Herren-Zimmer.
Ticke. Sofa n. 2 Sessel,
rotes Saffianleder . feinste
Friedensw . erster Fabr,
u. Beleucktungskörver zu

Kebrrin . Adolfs-
berg 2. Part .. 11—1 und
4- 6 H6t.

Wuss EPlssziMN
(Büfett . Silbersckrank
Serviertifck . Tisch u. 12
Stüble ) zu verk. SÄmitt^
Riidesb . St ra ße 24 B . l

Kfzimmer
2 Betten mit Ssrungr.
2tür . Kleiderschr- Nacht-
Ickr. u. Wasckkom.. alles
wenig gebraucht, zu verk.
Ant . Blüller , Dotzheimer
Straße 73. ütb . 3.

Achtung!
Scklafzim.. bÄ -eicken

kompl.. mit 3t. Sviesel-
fckrank u- Speisezimmer
flämisch, schw. Eichen. 1
Pitsch-Küche. Wäsche und
dergl., fast neu. wegenAuflösung des Haushalts
billig zu verk. H. Schäfer.
Lockbeim a . M.. Marnrer
LViie 3

mit Trumeau und echter
Marmorvl . zu verk- Räb.
im Taaöl .-Verlaa . Ze

Spiegel in. AAchm ..
150X75. ein Bett , sowie
4 Ho!;8ühle zu verkaufen
Kleine..Zranliurt/Str^
2Mr. pol. Klerdermram

zu verk. Riegel . Oranien-
VHL ^ Lrh .,,1 -Fast neue Lballelongue,
ehr gut. billig zu verk.
' ender. Kellerltr aße 25.je!

L

Wagn er. Saa ls . Ä L
Dtwan 188 Mk.

zu verk. Paul Hempel,
Kiedcicher Str . 12. H. 1.
Modernes Sofa

fiir 750 Mk. zu verk.
LerK^ LWlrLZL -IO

^elft DsbeltrEarmtur
(1 Sofa . 2 Sessel) , runder
Rußb.-Tisch. 2 Nußbaum-
Robrstüble. zusammen für
1500 Ml ., weiter 1 Nußv .-
Bucherschrank m. Butzen¬
scheiben 1200 Mk.. ferner
eine echte Aauarelle des
berübmten Aauarelliften
u. Hofmalers Ed . Hilde-
drondt vom Jahre 1854.
von l  Meter Umfang,
unter Glas u. Eichen¬
rahmen . 3000 Mk.. soll
fortzugsbalber verkauft
werden. Besichtigung nur
Montag , vormittags von
12 bis 1 Uhr . nachmittags
von 4—6 Ubr. Händler
»erbeten. Lange . Adolf-
straße 5. 2 rechts ._

Blüschgarnitur
m. 6 Stühlen u. Chaise¬
longue zu verkaufen.
_Hollan d. Sed anftr . 5.

dunkel Eichen, äußerst
billig abzüg. 51. OM,

_ .'abaa^G 'sztehWs
zu verk. Ihle . Mti
Last«,.7,. .l S t. .l

iubl-

Ets. w. , Kinderbett
u. KlarMcklch . b. z. »k.
TchlU!>kl. Dotzb Str 19. 3
fSsfM7sW !ltzsr>

zu verkaufen. Kretzer.

Alabaster-Uhr ' zu verk.
Lutten . Gadenftr . 1. 1 r.

WhMNZtkche
«. sckw. Hose für 14—ISi.
Jungen zu verkaufen bei

rck. Bismarcklins 21. 8.
1 It . Küchenichrank. tten,

sowie einige Fenster btll.
abzug . JohMtratzeH

Biiro -Regulator.
gut sehend u. gr . Mesfer-
vutzmaichine billig , zu vk.
Hele nrnsd .«,? . Vs^ lL

zu verkaufen Dotzheim,
WiesSndener Straße 40.

SLaudsrter
jLlrÄenschrauk
mit Glastüren , Thele
mit GlaSanffatz zu
kaufen gesucht.
Äreidrl , Bahnhofstr. 4.

Drei Bqschmagnete
3 . U. 4. drei Z . R . I
p\  neu . komvl. betriebst,
ie 700 Mk. lieferb . F134
_ Otto R M . Liich« t,__

«iwir
Sofort preiswert zu verk.
1 Sluto. 4 Zyl .. 16 ? S..
neu durchrep . u. angestr..
1 Lieferungswagen mrt'
Gummi u . Ersatzräd . u.
Zubtzbör. Preis 18 000,40
2 Motors (Benzin ) betde'
zuf. 2500 M.  1 ick. Wohn¬
wagen . neu geftrich.. mit
Möbel 3200 -M, £ !«ckr
schöner reimaiitg . Wolfs¬
hund 650 Jl.  Gartrnfeld-
ftraßr 30. am Schlackt-
b»f Mickrl

Wanderer-
Wtto

3-Sitzer . 5/15 PS., gan,
neu , vollständig auone-
stattet , mit prrma Be¬
reifung . Preis 72 000 M..
wegen Adkaört sofort W-
verkaufen . Offerten unter
R . 378 on To« bl.-Berl.

ZuveÄäusrn .
Adler -Lastwagen 38 P§..
3 T. fast neu. m. Eisen-
bcreifung . fahrbereit , oeg.
Gebot . 2 , Elektromotore.
2,4 PS . u. 3 PS.. Kusfer-
wicklung. Jndian -Motor-
rttber u. Indian -Teile.
An - u . Berk . v. Indian-
Ersatzteilen . ?luto -Xep.-
Werkstätte Albert Lederte

fast neu . mit Koblenaui-
jatz vreiswert M£ verk.Aclostratze 17.

"Schnei'Nksrren. .6cgH . -r • -v- ■r T-- ,
f. neu . engwuris . u. eine
große Triumph - Butter¬
maschine zu vk. Bierf ^ dt.
Röderstraße

, neu « LicderrvAen.
noch nickt gefahren . u.rag-
fraft 4Ö 3tr . u. 68 Jtt .,billig zu verk. LeelKrch.
Bb -ckerstr. 10. Tel. 4M .

Ein srarle ? zw«!
Handkarren äufe %
zu verk. Wtnkler.

zu _ _
Fronti p itze.

Gebrrgs- 7
LeiLerwagen,

und zwei 2rädrige
WÄdwKgeu

zu verkaufen . Carl Lind.Wagenb auer . St eins . 18.

Starke

ßMM » M
Izu verlausen. d50

W. Eail W«e.,
Bikbrich a. Ah.

Starker Leiter « . Zu vk.
Lsrl ^ .arLratzL _Ä .._LÄterwaarn zu »
Striegnitz . Elea no renm . 5.. AM

Handwagen . W noa,
oersch. Er ., zu vk. Brand.

®oritzstraste 50.otsrraa„MOsrer"
2 PS.. Mod . 19. zu verk.
Walkm ühlstrabe 47.
Billig zu verk.
1 Damenfabrrad . beite
Marke , o. B .. 1 Cutawao
mit gestr. Hose (Mittel-
figur ) . 1 P . eleg. Lack-
Damenbalblchuhe Nr . 37
(neu ) . Eöbel . K -Friedr .-
Rina 30. Part , links._Damenrad
mit Kreilauf u. neuer
Bereitung billig zu verk.
Ltibke. Wellritzstratze 39.

Damenrad
mit neuer Bereif , verk.
AostMd _ZxdnNIra '̂ ê 5.̂

Faürra ». neu. v . zu vk.
®m _ 45 £M % J4Fabrraü btll . Wenand,
Lorbrinaer Stratzr 28. - -
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H.-Fa !,rrad . . .
HskSrenner . gut erSalten.
zu ret £- Preis 800 Akt.
PI ). Rink . Adlerftr . 28.2. Etage links.

Ovelrad
m. Frei !, u. Rücktrittbr ..
neu. Gummi . Mk. 750—
r>erlt , Aiederwaldstr . 11.
Televbon 1t00

Serren -Fahrred
orpedo. neu) zu verk.' ' Rö mertor 1. 3.
ul . FaßrraLNcrl ? neu.u eim . Scklauck u. Decke

lull . Bind Goeibeitr . 2
Mjchelin -Fabrradherelf.

zu verr., Petit . Mainzer
Straii ? 46._

Kitz- st. Liegewssen.
aebrauckt . gut erbalt ., »u
uerk. Leivenz Dotzbeimer
«t rabe 62. Gib 2 lkinZ.
Gut erb . Kinöerwagrn

für 350 Mk zu vk. Ditzel
T lbrecktstrabe 32. 2,
Wif  erb . Kinder -Waa«
Bidlfi zu verr . Krrchrwt.
Kl. Langgaffe 1. 3.

üftteigt. ßlliMiet
zu verk. Näb . Bierstadt.

dlltte u. Kochtauf, fast
u. billig zu verkaufen.
6. Rinke Nerostr . 39

Achtung!
Ein gut erb . SmarAe-

Herd zu verkaufen
Eonnerrbera.

Kaistr -Wilbelm -Ttrabe 4

Sktzer« llet M
für Hotel od. Restauran
m. 2 Backöfen (1 Gas,
l Kohlen ) preiswert zu
oerkauicn bei Leber.
MLrItzc ;be_ 8 K_Küchenherd
mit Boiler . 1.60 m lang
aut erholten . billig zu vk
'ReroberLstrane 19._

( Häntzlrr -LvrrLnfs )

Schlafzimmer!
Rüster . exrra schwer̂ iür.
SvieseljÄrant . . 2 Meterbreit . Waicktoilette mit
Marmor u. Ovieselauf ?..
2 Nachttische m. Mann ..
2 Bettstellen 4600 Mk.,
sowie eine Kluoaarnrtur.
Mtsams
vlatz 3.

Bersch iedeue
aut erhalt . Nähmaschinen.
2 versenkbare Maschinen
(Original Srnger ) preis¬
wert zu verk. I . Lumü.
Friedrichstrabe 29. 1 r.

Piano
zu verk. Schock. Jahn¬
strabe 34. 1.

rn
zu

MöbrliÄreinerei Keller.
SÄarnborstürahe 19.

Ladeniheken
schwer, geschnitzt. PlatteEiche, preiswert arzug.
VnÄdabl . 4 Bärenstr . 4.

eigenes Fabrikat mit se
must. Cordbezust. Möbel-
Schmitt . Friedrickltr . 34.

AN(AM. LmWitt)
von 30— 1000 Lit ., (auch zum Einmach .), verlaust

Flaschen, Metalle u.  dgl . kaust
Fr. Acker, Wellritzstraße 21.

Telephon 8938._ Postscheck 19659.

flEpuSj « ]
Obst

auf dem Baum
jedes Quantum

kauft u. bezahlt am besten
K, Meister

auf Bäumen zu kauf. ges.
Frev . Erdacker Strabe  "

Ein 3slam. Gar-Herb
mit eisernem Gestell, für
>20 Mk. zu verk. Blum
Rbembabrfftrakie 6.

Pr7 ^ im -WrifwW«nn«.
z»st »eu zu verk. Stück.
Tklt -ndstrpLe _

ZiAk-Wrsewanne
u. Kosiervresse zu verk
^leckiel, 2 - bnstr. 12..

EmaNllDsdewanne.
Eisickrank . beides w' -
neu. zu verk. Nah . rm

-Be r 'ag . /‘-
"Äers. rtz. Ärenner
btenichränkchen vk.

yandl .. m. gut . Schrift
vk. S ckarn borst str 18 2 r

Ein Kraut ?iän §er
ui vk. I . § trurh . Bleich.

SrlleWciTi
i>as . Wa !serbeiz.-Of>ktzas- WoHerbeiz.-Oren sr

verk. SÄwenzer . Adolfs¬
allee 45. 2.

2 gut erb. massiv geb

HssenstLNe
billig zu verk.. desgl . 1
Petrol -Lüster und eine
Graetzinlamve . Näb . 8—6
LnremhmgZlLb 5- 3 t-

iTnlrpla *. ectiitfrmit 14 Haien zu verk
Esalgsssr 7. Anzuseben
varm . von 8—8 Uur.
WWWMW
zerlegbar , passend für
Metzgr , Hotellüchen u.
Sanatorien usw. besond.
preisw. abzugeb. Auch
empfehle mich gur Her-
ftellimg aller Arten CiS»
kühiräume, großen 6iS-
fchriinken, BicrbüsettS . j

4Sj2hrige Praxis!fieinrich Dippel,jihtranm -B.nugesch. I
Biebrich a. MH.,
Ratblmsstraße 74

und Adol straße 2.
Vrbr . Türen ». Fenster

m
uer

Glas . Wandbecken zu
k. Kiedrimer Etr . 9. 1 X

Bei ktzZOW
220 : 319. komvl.. m. R.
a. Rolladen , zu verk.
5rf . im /c
20 d» t . cni). » cttEei

(107X255 i. L.) mit Gla-
(a Fenster S Scheiben) u.
Jnnen -Läden zu verkauf.
Gefällige Preis -Offerten
unter L. 381 an den
TcM .-Be rlag.
issorfevsters a . als Mist

beetfenster verwendb .. vk.
Niederwaldstr . 8. Part , r

örlWllr!
zu verkaufen. 819

W . Gsil Wurs.
Tübrich a. Rh .. De!. 13.

ELeAr. Schnur
u. Mehrnenbel Zfl. Mell.-
.Äükter. elekrr.. »u verk.
Etövpler . Karlstr - 2«  N

Fallapfel
tauft zu b. Tagespreisen
Ney. Platter Strage 152.

gesucht.
ICH

eibmaschin
cht-, Off.

aus
rist-er

lmine ru^kauitn
129. Wiesbadens

Bücher
einzeln vd. Bibtiothekerr
kaust st. ts zu hoh. P «cisen

Arthur Schwaebt,
Buchhdlg. u. An qu«r «t
Nheinstr . 43. Tel. <5889.

Geige
Geigenkasten u. Konzert-
zitber zu kaufen gesucht.
Ost u. M. ,871 Taabl .-B.
ÄrennsWe
Zahngebisse«sw.
werd. zu höchsten Preisen
iingekauft.

Landauer u. Cs^
michelsvera 1. 1. Stock.
u EScfaston Preisea kuuU
Herren-, Dsmen-

und Kinderkleider
Wäsche , Schuhe , Möbel,
Gardinen ,Bettfed .,Uhren,
Gold-u. Silbergegenstände
i 8 . Klausner

WdilsiraSo '20, H. 1.
Tel. 6085. Komme . Haus.

Frau Sipper
Orauirnstr . 23 Tel. 8471
zahlt Tanespr . f. geiragene
Mjslü ,liehe.

,tektr . Zrehlarnrir
zu kaufen ges. Schaefer,
Göbenstratze^15.

lässerkifsen ges,
•x. Dotzb. Str .46

Gutes _
2h stMll.cher. y n| XJg,tMi
KonirollWse
National . Bondrucker,

kaufe gegen bar . Offert,
mit Preis u. Fabrik -Nr.

Alfred Manrath
mnkfurt am M.. Neu«
nlnzer Str . 80. >133

an

iPÄnkatit
3 kompL Schialzimme «,

2 Fremdenzimmer , 1 Kß-
ziliuner , 1 Wo nzimmer,
l Küchen - Einrichtung,
3 Teppiche, dkl . Muster,
1 Vertiko, 2 Kleider-
sekränke , 1 Spiegelschr.,
1 Herren - Schreibtisch,
Ti ehe u . Stühle , 1 P .üseh-
»arnitur sof. zu kauf . ges.

Julius Jäger,
Helenenstr . 15,1 . Tel. 6047

©ehr. saub.
Schlafzimmer

oder 2 egale Betten.
.stüch.-8inrichtung . Wohn-
zim.. auch cinz. M»bel.
' leiderschrank. LertUo . od

ufett . 'Tisch u . Stuhlenur von Privat gegen
gute Bezahlung gesucht.

Fr . Beter.
Sermannstrobe 17. 1 St.

Pol. » lidpM
AM WüMÄ

zu kaufen ges. Off. m. Dr.
»HjrotiHjtL i2.

Groster weißer
Schrank

mit Spiegel , möglichst
Schubladen , zu k. gesucht.
Z «hn3 !i.kolaeitxake.̂

18 kl. nmse »s. »rrres.
Tiicke. 30 Wiener Stühle.
1 Büfett m. Eläsersitzr.
1 Nähmaschine zu kauten
gef. V.  An
leiben i . T.

Äntony . Laufen

Gebrauchte Büste
Eröbe 42—44. zu kaufen
gesucht- Off. mit Preis
u. T . 372 Taabl .-Berlag.

öß. Vildergläser
kauft H. Nrichard.
Taunusstraste

Lose für Harke Figur
und Jackenileid . dunkel
Grobe 46—48. zu kaufen
gesucht. iSckweizer. SchuB
gaffe 7.
Teppich aus Vrivathand
zu kaufen gef. Ost. an
Block. .Kais.-Fr .-Ring 43

Elektr . Hetroke».
auch ohne Glühbirnen z»
laufen gesucht. Off. nach
Biebricker Strasse 16. 1.WH

und Büro -Möbel
zu kaufen gesucht. Fritz.
-Sonnenberger Strabe 24
Satzstelepbon J. k. jt «C

eimer  Str . 84 P . l.
^ÄlSchulrartre«

od. Aktentasche zu kaufen
gesucht Echarnborststr. 24.
1. Stock link«.

fOiOtlGi)
zu kaufen gesucht. Tvv-

aaben untz
ibb-Lerlgg,

и. Preisangaben unter
.U- 372_TLchMerlog.Herren - u. Tamen -Raö
к. Mauer . Wellritzstr. 27.

Herren-Fahrrad
neu oder fast neu. mit
nur vrima 0. 0. Gummi
äu  f . ges. Angebote mit
Preis an Schlüssel. Dotz-
beimer Strabe 19. 3 lks.

Aus Privaiband g. erb.
Schlafzimmer

u. aut erhalt . Pelz ,u
kaufen gesucht (evt. zum
Teil Tausch v. Lebensm.)
WestenSerger . zur Zeit:
Blückerstra be 19. 3 r
airlWÄo «!

Wäsche u. Gardinen zu
kaufen ges. Postkarte gen.

rtz-isste ehWp1«lA
Aiie Haarmair ., Eprr -ngr.,
Polstermöb.,Äkoßh.(Material>
alle Möb' l, zweit. Mahag.-
Klciderschr. zu kauseu ges.
L. Heister, Kellerstr. 14.

Ahr . Siiiisü.
zu kaufen gesucht. Ost.
mit Preis an Didi »».»tee
zu kaufen gesucht Ost
mit Preis an Philipps.
Son nenb.. Mesbi Str . 41

6o(> leere
Rbeinweinflaschen

zu kamen gejuckt. An
ebste mit Preis unter*̂ ayr“

für 20—30 Hübner zu
kaufen gesucht. Offerten
Telephon 5842._
All -Messing u.

Alt-Kupfer
wird zum Einschmelzen
angek. Bronzegieb . Pb
Ssalcr . Friedrichftr.  10.

it- und Borkaus
Ä jfjf» werden zirrRePa-
WW44 %; raturangeuomm.
Säcke werden oerlietzeu.
Sackgrohh. Riese! L »szerder
DotzheiinerStr. 13. Tel. 6l29

Achtung
beim Umzug!

Lpercher», Keller», M
Kram » Eisen, Lumtzen,
Papier , Metall kaust

Miller , Wiesbaden»
Mauerga ste 19, Hthtz. 1

Ge» ,ich«ae - . ,
schalen kaust. Bid . 6 Bt.
Schiersteiner Str . 19. vof

Säcke, Papier
Flasche«. Felle. Neutnch-ahfalle. Metalle kauft
D. Sivver . Riebstst . 11.Part. Tel. 4878.

MbH«
sofort bei guter Bezah¬
lung gesucht.

SÄnck.
Eltviller Strabe 7.

Zu kaufen gesucht
tottnj. bestehendes Engros » »d. Fabrikations-
Geschaft in der Tsrti !-, eventl. Kunstwoll-
Lu« vrnsertieranft «lt usw. Offerten unter
H. 362 an den Tagbl.-Verlag.

Uhren, Gold- und Silbersachen,
er Briüintei ~m  tauft

S.Mdnm ll,£aien.
Brillanten

Gold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Bren nstifte, Ther mo kaut er
Heesenf 21 Wagemannstr. 21.

Bitte gefl . im eigenen Interresse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten.  —

Zahngebisse , Kaljbranbstiste , Platin -, Gold - und
Gildersachen , Uhren , Schmuck Pfandscheine
E " Brillanten

kaust »15 Fachmann böckstjahlendund gewisienhaft
Gold- u. Silversckmied«- Werkstatt M . Echaflein
Obere Webergasse KL (Bitte a. Haurnummerz . acht.)

Ich.
zahl©

per
Eaitiiifii

für iSol^braoiistifl ® bis Mk.
für Tk®i*BM©liaiit 02* bis 15 ® Mk.

f>mer bitte nicht früher verkau fen

Brillanten , “® | .
Platin , Gold * u. Sllbersadsen , Pelze,
Herren - , Damen - u. Kinderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
ifflK 1U mmM.  27 Wagemannstr. 27
IssEFQilSlSÜSIlj 4424 Telephon 4424.

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. ST.

Stutzflügel
oder gutes Piano , nur von Privat gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten H. Lchock, Jahnstraße 24, 1.

Telephon 2903.

für 12—16 Zimmer, wie bess. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafzimmer, 1 Speise-
{immer, 1 Herron-Zimmer *>. Salon , zirka 8—10 best.
Teppiche u. bess. Pian ». Gefl. schriftl. Off. an

Fr . von Dammmr , BiSmarckrnig0, S.

Kluge Hausfrauen
tragen ihre Lumpen. Wollgeslrickte, Life«. Papier.
Metalle . Flasche» ele. zur gieuu , J «k«b « aner,

Papier unter Karanste deS Linftamtzfen».
Alle Bestellungen »verden prompt abgcholt.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Ierkoh Gauer
HelenensLratze 18. Telephon 1832.

Man beachte die Hausnummer 18.

« Wk
für

Alt-Eifen, Metalle, Lumpen,
Wellgestr., NeutuchaSfMe,
Papier, Akten, GeschLftsbücher
(Garantie für Einstampfen)»

Knochen usw.
zahlt

Bauer & Hies
7 MMck 7.

Mls WerdSlstrO3. ZmW  4551.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Sekt-Flaschen
sowie Rheinwein -, Bordeaux- und Trsnac.
Flaschen kauft zu altbekannt höchsten Tages,
preisen Flascheuhandluns E. Klein.

Roonstr. 4. Telephon 5l "L.
Der Ankauf befindet sich im Lager2)»rkstr. 7,

Hinterer Hof. _

AlMchtHM
» . ä. Sch. SfctlM
per 1. Okt. d. I . zu vrr-
mieten . Off. u. W. 368
an den Tagbl .-Berlag.

Suche in Wiesbaden ein
kleineres Kaffee

oder klein . Reitaurant
bis 1. Oktober zu mieten
oder zu kaufen. Offert , u.
M. 388 Tagbl .-Berlag.

f Bann )
Lehrerin — Dolmetscherin

Fr«»z»UÄ . Englisch.Engtiim.
Unterricht . Ueberseba.

Willmann . Jalmstr . 24,3

Urne . Grün nee Reuaud
Dotrheimer Str . II , 1.
»ür junges MKchrn

f. nachmittags Austaulch
stanz, für deutsche Kon-
verlation gesucht aeaen
Vergütung . Zu erfragenKessischcrS»
?r.pc,

NWTß
lV- Ilukk

mhi
ufer Str . 5, 1.

AmlsüdsdeHHs Im
erteilt gründl . frans , u.
engl. Unterrickt . Einzel¬
stunden 2 50 Mk. Offert
u. E . 370 Taatl -Verlag

‘Sktxt&di
I(Recht sehr ., Gramma - |
jtik , Diktat , Aufsatz ),J

fätduim
j (alle bürgerl . u. kaufm.
(Rechn -Art ., A!g bra ),

3'nck.-5or 6-tA<l.»Xxrä.
j für jrd rmann , bes . für
Beamte zw. Examen,!

| bei staatl . geer . Lehr , j
lOstünd . Kursus 40 & [

120 .. .. 80 „
| Einz .-Priv .-Stde . 18,,

Anrneldg . od. An kr. I
(sofort erb . u. M. 368{

den Tagbl .Verlag .j

Sprach!- aurl . Divl..grol. Deutick Frz .. Engi
llcberiitz. Webers 2!) i

ihcitüa
s. lateinische u. spanische
Stunden . Offerten unlei
E. 376 »n den T«s ^l.-M

[emmen , Neugasse z.
'Fpassz ^ sssch

nur Englisch
30 Schönschreib . |

fLekt . Stenographie !
Buchfiilirung 4

Schreibmaseh . verleiht
Cbersetz.-Büro. Beeidigt.

KanfmSnmfche
Privatschnte

frfau!,filrilg. 24,2
Tage»- tu « bendunterricht

in alle« HandelSfächcrn
beginnt jederzeit.

E ^ jSSHSSäSasg
Ansängerkursus in

frsnBlf. etisiiiripile
von Septbr . bis Dezbr..
Borkenntniffe in Ikurz-
fchrist nickt erfarderlich.
Anmelder, zw. 1 u. 2 Uhr
mit Auen . v. Freiteg u.famstag bei8. Scksen.errnaartenstrabe 15. 3.
Biolinlehrer ges. Off. m.

Breis u. A. 383 T.-Bl.
Wiederbeginn d«S

risüsMklM
Elisabeth L«« se. '

abnbofstr, S. Xd  3970.„er erteilt 53. ^ itme
schnell u. gut Eitarren-
UnterrickL? Off. u. E. 38S

W« kann isna . Madchrn
Frisieren und Ondulieren
lernen ? Off. u. S . 372
an den Taabl .-Derlag.

~WvT  einem
SkjAM-Ms

für moderne Serreneard.
können nock ein. Herren
teilnebmen . Anmeld, bei

Will « Scklstter.
Wellritzftrabe 3 L,

TMizeK
lehrt ungeniert jederzeii
F. Böller RSberstr. g. 1.

ZnsMui 8skrsnk
Rsrfrrl1Lr .nL8-

:r und E8ai3s5i ®1tuKi®ssc '* ele ::
Wiesfoaelenj ÄaäeSbjsidslrasaa 25 .

Lehrfächer:
a ) Wäschenähen , Kleidermachen , Kunsthandarbeit.
b ) Kociien und Bügeln.
c) Franzos ., Engl ., Literatur u»d Kunstgeschichte.
Nächster Kursus vom8. Sept bis8. Dez.

\ AnmcZduRoe » ween 6. Sssstestnbeie an täglich
von 11—12 und 31/, —47« Uhr mit Ausnahme von
Sonntagen und Samstajrnachmittag.

Di» Vorsteherin : JlsjSon «« Schrank.

‘Musik-ÜntarrichtL1Ä'
Klavisp )
Harmonium |

Carl Krämer
Tanzlehrer

XVieuhnripn Meine diesjährigen modernen
_ ‘ TANZKURSE beginnen im Laufe

des Monats September und nehme
ich Anmeldungen schon
entgegen.

Anmeldungen vorläufig Wörthslraße IG. Laden

r.t

Carl Krämer
Tanzlehrer

Wiesbaden. Die große Mode
Wintersaison 1920

$ Slingan ®
Anmeldungen vo rläufig Wörth strafe 16 , Lade*

Einzelunterrieht
auch im Hause.

Moderne
Tanzschule Aug. Jung u. Frau •
Anfang Oktober beginnen wieder unsereTanz-Kurse
und nehmen wir weitere Anmeldungen in
unserer Wohnung , Hellmundstr . SS , Pt”
freundl . entgegen.

—
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